
ftlichen

von 12 bis 1 ubr. Unverlangt eingeſandten

Bebörden. S h
iſt ſtets das Rückporto beizufügen

Balle (Sanle), Freitag, den 7. Hezember 1928
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Gedenkfeier für Graf Brockdorff Rantzau

Freund Moskaus
---—--JZZ

Eine interessante Rede des bolschewistischen
Botschafters in Berlin

Halle (Saale), 7. Dezember.
Geſtern fand eine von der Deutſchen Geſell

um Studium Oſteuropas veranſtaltete
den verſtorbenen Botſchafter

raf Brockdorff-Rantzau ſtatt. Es
ſ Streſemann, der Deutſchnationale
&r e tzſch, der Vorſitzende des Reichsverbandes
der deutſchen nduſtrie Ka ſt l und der ruſſiſche

Sowjetbotſchafter in Berlin, Kreſtinſki.De bolſchewiſtiſche Botſchafter führte 2 dem

n iegenden e aus, daß die auſ

Litwinow g7 8. September verlas, in dem er gewiſſerma h ſeiner Arbeit an der
deutſchruſſiſchen Verbindung als ſein Teſtament
hinterließ.

Der deutſche Graf, der weder kommuniſtiſch

Den S einen war er re Denn er

t Grafen war kein n. Die Bol

dem ialen tiſa
e eS m reat ihn uns teuer gee Botſchafter, der dann den

rafen BrockdorffRantzau an dieSe et Tſchitſcherin und

des llo Werte gebildet Daraus ſei eine

ſog S v e n Boden
o

aber gege
niſter Streſemann

kein Mißtrauensvotumgen. e alles, nur keine ſozia
liſtiſche Außenpolitik treiben. Darum nennen
ſie ſich bolſchewiſtiſch und weltrevolutionär.

Marx' Rücktritt
vom Vorsitz der Zentrumspartei

Auftakt zum Kölner Zentrumsparteitag
7 auin, 7. Dezember. (Privattelegramm.)

Im Rahmen der vorbereitenden Beſprechungen
zum Reichsparteitag hielt der Reichsvorſtand der
deutſchen Zentrumspartei in Köln eine Sitzung
ab, die ſahr zahlreich beſucht war. Eine
Reihe organiſatoriſcher Fragen wurde beſprochen
und vor allem die Frage des Parteivorſitzen

den erörtert. Es wurde ein Schreiben des Reichs
kanzlers a. D. Marx verleſen, in dem der bisherige

Parteichef von ſeinem Rücktritt als Parteiführer
offiziell Mitteilung macht. Die Verſammlung nahm
mit lebhaftem Bedauern von dem Schreiben Kennt-
nis. Die weitere Debatte drehte ſich vornehmlich
um die Frage des Nachfolgers, die endgültig
von dem Parteitag zu entſcheiden ſein wird.

Probleme
der Kohlenwirtſchaft

Von W Löffler.
n eit 1919 ein Kohlenwirt-m roduktion zum Zwecke geS e eein Luna erfaßt, a

die Se e i e der e unberührt
läßt. rke Winden ſich zu über 90 e
zent in privaten Händen. Durch das Geſetz
wird Derſchland in 11, r die geologiſchen
Verhältniſſe begrenzte Berg aubezirke einge
teilt. Die Bergwerksbeſitzer eines jeden Bezirksverpflichtet ſich zu einem Kohlenſyn-

ikat Mſaminenzu ſchehen die Syndikate

wiederum müſſen ſich zum Reichskohlen
verband vereinigen. Oberſte Inſtanz in der
Kohlenwirtſchaft iſt der Reichskohlenrat, der
paritätiſch aus Bergwerksbeſitzern, Bergarbei
tern, Kohlenhändlern und Verbrauchern zu
n iſt und das Kohlenwirt-

darſtellt. Die Ober-
t übt im Namen des Reiches der Reichswiltſchafte miniſter aus. Er g durch das Ge

e chtet, ſofern ſich die ergwerksbeſitzer
freiwillig zu einem Syndikat vereinigen,

ammenſchluß durch Verordnung herbei-fahre Er kann gegen die Beſchiſſe der
hlewirtſheftergate die das öffentliche

Wohl en oder gegen geſetzliche Beſtimmun
gen verſtoßen, im Namen des Reiches VetoSuens einlegen. Dem Vorſtand der

yndikate und des Reichskohlenverbandes muß

eine Perſon n die von den evertretern des Reichskohlenrates
wird. Auch in dem Aufſichtsrat der Syndikateund des Kohlenverbandes müſſen ſich mehrere

Perſonen befinden, die ebenfalls von den Ar
beitervertretern des Reichskohlenrats zu benen-
nen ſind.

Die Kohlenſyndikate ſind in Deutſchland alſo
keine von den Bergwerksbeſitzern zur einſeitigen
Intereſſenvertretung errichtete Organe, wie oft 40angenommen wird, Pondern ſie gründen ſich w.
geſebliche Beſtimmungen, die die e

ebende deutſche Nationalverſammlunge hat. Wenn es nach dem Willen
ergwerksbeſitzer ginge, dann nde

das Kohlenwirtſchaftsgeſetz beſeitigt werden,
ſchon um die Mitbeſtimmung anderer als berg
baulicher Unternehmerkreiſe in den Fragen der
Kohlenwirtſchaft auszuſchalten. Vom privat-
wirtſchaftlichen Standpunkt betrachtet iſt das
durchaus verſtändlich. Als Sozialiſten
e wir aber die beſtehendeninrichtüngen der Kohlenwirt-
ſchaft als einen wenn auch unvollkommenen Schritt zur Ge
mein wirtſchaft zu verteidigen.

Zwei der wichtigſten Probleme der Kohlen

auf

Dolchstoss
Rupprecht, der Führer der 6. Armee, der am 30. Sep-

tember Frieden um jeden Preis schliessen wollte
Die Dolchſtoßlegende iſt tot und für dieſunter Umſtänden vielleicht an in wenigenwenigen, die no ger Tee daß r No gelingen kann, unſere F C

vember Revolution die Front erdolcht hat, Ein ar r edens-
kommen die Kriegstagebücher des früheren J i e r großen Op
Kronprinzen Rupprecht von Bayern, ern dringend geboten.
die eben jetzt veröffentlicht werden, zur rechten Und als am 30. September alle Welt er

Zeit. kennt, daß das Spiel verloren iſt, ſieht er imim Juli 1918 ſchreibt er zu den opti Frieden um jeden Preis die ein
miſtiſchen Zeitungsberichten über die Anfangs- z ige Löſung:

ſie der Offenſiven bei Reims und Soiſ „Was ich längſt ſchon befürchtete, iſt nun
t rer als ich es geirte Die ent

der heimi der letzten Tage ſcheidende Niederlage. ir n inx e Frl und Soiſſons al als Tagen wohl an 800 Geſchütze eingebüßt,
T e o 35 Angriff und in der die Truppen haben keine Widerſtandskraft

finde hieſe Täuſchung ſie ſind übermüdet und der feindlichen Ueberlegen

Meinung r wer u den anderenm Wuemer e einen ſoforti r e nd wir unen Friedens u ür r und ine ee. ſchreibt folgendes in ſein Tagebuch: v ihet hen ir ſind ſo gut wie

u e Dieſe Tagebuchaufzeichnungen ſind beſon

zu befürchten

W wertvoll, weil Rupprecht von Bayern i

tkrieg F hrer der 6. Armee war.

T eDer „neue Panamaskandal“,
wie die Affäre des Hanau-Konzerns in Frankreich genannt wird, haten Belana tte die 7 u B hre 1925 eine„Gazeta du Franc et des e e en nblatt ſollte der deutſchfranzöſiſchen An

Briands und Streſemanns, ſoadurch ein gewiſſes m ehen e dem en Finamiei des Blattes wurde für die ge
n Potfenſperulatinen Stimmung gema t. Es gelang Frau Bloch, von kleinen Sparern a

r er als 600 Millionen Franken r Börſenſpekulationen zu erhalten, für welche Summe ſie
ozent Zinſen zahlte. Aus allen Teilen Frankreichs floſſen ihr deshalb große Summen Geldes

n dieſe, in der ganzen Welt aufſehenerregende Affäre ſollen auch Miniſter verwickelt ſein, ſos Poincars genötigt ſah, Aufklärung waen Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Chaſtanet
hat dem Miniſterpräſidenten die vollzählige Liſte anderer, in die Affäre verwickelter Parlamentarier
ur Verfügung geſtellt, und man behauptet, daß Poincaré feſt entſchloſſen iſt, mit der äußerſten Rück
ſchtsloſt keit vorzugehen, falls die Abgeordneten und Senatoren der Mitſchuld überführt
werden ſollten Unſer Bild rig ie W r vor dem Gebäude der „Gazetta du Franc“
in Paris. Rechts oben: adame Hanau, die mit ihrem früheren Manne, Lazare Bloch,
das Schwindelunternehmen der „Gazette du Franc“ in Paris gründete. Rechts unten: Lazare

Bloch, der frühere Gatte Mme. Hanaus.

wirtſchaft ſtellen ſich in der Abſatz- und Die Reviſionsergebniſſe ſind als Annäherungs-
Preispolitik dar. Sie ſind untrennbar werte zu betrachten, die nach oben oder nachmiteinander verbunden. Die Preisfeſtſetzung unten Swanken Beſtimmend ſind die er

eht von den Geſtehungskoſten aus, deren Höheſſchnittsgeſtehungskoſten und nicht die der ſchledurch Reviſionen zu ermitteln verſucht wird. teſten Werke.

Hundertprozentige n läßt ſich natür Deutſchland iſt nun keine abgeſchloſſene
üch bei der Größe der Objekte nicht erzielen.!Wirtſchaftsinſel, ſondern von Kohlenſtaaten um

n



T

ärkten ſtark unterboten werden r bewerb der Abbau von rbeitern
bedenken, daß ohne

äli icht zu verkennen, da Rhierehſel z
deſſen Mitglieds e e Auels a Kroaten ſchärfer vordegen

teinkohlenproduktion Handelsbilanz bilde end die Erhewonnen werden, für den grbhten en ſeines der Einfuhr nach Senſglan natürlich

ſatzes über ein Preismonopol verfügt. nteil deutet.
r eine

yndikatabſatzes erzielt lichung ſcheint aber noch ein weiter Weg zu

In Belgrad will man h
biſchen Artillerieoberſten Maximowitſch zum

Zivilverwaltungsbeamten, ernannt.
Das ſogar den Demokraten zu weit.
Jhr r Davidowitſch wird wahrſcheinlich
die demokratiſchen Miniſter abbernfen, wenn ſeiner
2 einzulenken, nicht entſprochen wird.

rch käme die Regierung des ſloweniſchen Kle
werden konnten. Man kann daraus ermeſſen, ſein. Nach Preſſemeldungen waren die eng rikalen Dr. Korofetſch in Gefahr.
wie wenig die Annahme eines Preismonopols liſchen Bergwerksbeſitzer am 29. November
berechtigt iſt. Dieſe
dahin,

Zuſammenhänge

wegungsfreiheiten in der Preisbemeſſunund nur eine obere Grenze die Durchſe

erlöſe zogen. An dieſen

nicht der Fall. Jn dem Bu er Wirtſchafts
demokratie“, eine Gemeinſchaftsarbeit, die auf vergel

Anregung und Veranla e AllgemeinenDeutſchen Gewerkſchaftsbundes unternommen

wurde, wird auch zu der hier berührten Frage
Stellung genommen und dazu ausgeführt: „Die
Lockerung hängt eng mit der Frage des Kampfes
um die Erhaltung von Abſatzmärkten im be

Gebiet zuſammen, die gleichſam den
harakter eines Kampfes um die künftige Quote

in einem ſich möglicherweiſe anbahnenden inter-
nationalen Kohlenkartell trägt.“ Weiter heißtes, „daß die Probleme, vor Lenen die Kohlen

wirtſchaft in bezug auf Abſatz- und Preispolitik
rade in dieſer Periode ſteht, ſo außerordentlich müſſen, um dieſe Regelung überhaupt zu

chwierige ſind, daß für eine beweg-
liche Preispolitik ſtarke Gründe
ſprechen und daß es falſch wäre, ohne weite
res den Schluß eines Verſagens der Kohlen
wirtſchaftsorganiſation unter volkswirtſchaft
lichen Geſichtspunkten zu ziehen.“

Dieſe Beurteilung trifft den Kern des
Problems. So beklagenswert es iſt, für den
ſcharfen Konkurrenzkampf auf den Kohlen
märkten hohe Geldbeträge zu verwenden, ſo
wenig kann zurzeit von einem Verzicht auf dieſen
Kampf die Rede ſein. Die Auslandskonkurrenz,
insbeſondere der engliſche Wettbewerb, würde
dann ſofort nachrücken und zuletzt in das Her
der deutſchen Kohlenproduktion eindringen. O
zur Abwehr dieſer Konkurrenz die gegen
wärtige Umlage von 2,20 Mk. je Abſatztonne
erforderlich iſt, ſoll hier zunä un erörtert
bleiben. Wir ſind nicht der Meinung. Feſt ſteht
aber, daß jede Tonne Kohle, die pro

eſetzt wird, praktiſch den Ab
bau eines Bergmanns bedeutet,
obwohl der Ruhrbergbau ſchon in den letztenJahren in der Bel Paſtavermint erung durch

aus nicht ſchonend verfuhr. Drei Zahlen
machen dies klar. Jm Jahre 1920 waren bei
der Kohlengewinnung und Förderung rund
560 000 Arbeiter beſchäftigt,

führten einer Konferenz in e
haben ſich über die Bildung eines nationalen

dem rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikat und Kohlenkartells unterhalten und auch die F
dann auch anderen Syndikaten e Be

ß die Kohlenwirtſchaftsorgane zuerſt

gaben bei auch einſtimmig der
chnitts

eſchlüſſen iſt Kritik
in dem Sinne geübt worden, als hätten die engliſchen
Kohlenwirtſchaftsorgane von ſich aus dieſſation geſchaffen und dieſe mit den notwendigen
Preiskontrolleaufgegeben. Das iſt Vollmachten zu internationalen Verhandlungen4 u it wirdvielleicht ſind es noch viele Jahre,

teten Voraus-
ürde der deutſche

ergbau im Konkurrenzkampf zurückweichen,
dann werdendieſe Vorausſetzungen
nie geſchaffen. Dafür bürgt der engliſche

Bindungen

Wer mit klarem Blick in die Welt ſieht,
muß für eine internationale Regelung auf ndem Kohlenmarkt eintreten. Bevor ſie aber g r urg, Harburg

ndon verſammelt.

einer nationalen Regelung geſtreift, aber

eben, da

ausgeſtattet ſein würde. Noch viel

bi diLenngen aſhaffen ſind

Jndividualismus und die u vor
nationaler und internationaler Art.

Die Belgrader Preſſe, die noch in den letzten
Tagen energiſche polizeiliche Maßnahmen gegen
die Bauernkoalition forderte, verlangt neuer-

einung Ausdruck ge dings eine Prüfung des Geſamtproblems. „Po

„Als ob Landesgrenzen
nicht vorhanden wären

Der Inhalt des Abkommens zwiſchen Hamburg und Preußen
zur Sicherung einer einheitlichen Entwickiung des Hamburgiſch

Preußiſchen Wertſchaftsgebiets

derartige Schritte erſt dann Aus
icht auf ge haben würden, wenn für den

e rgbau eine geſchloſſene ni

Der Kern des Abkommens liegt in der Bil
dung einer Ha h ääenbees

verwaltet und ausgebaut
nicht da iſt, wird der deutſche Bergbau i mwerden, daß für die chaft ein einheitlicher GeKonkurrenzkampf ausharren Weheſen be ehe re die die

a aus der verſchiedenen Landeshoheit ergeben

erreichen.

Mißtrauen der polniſchen Bevölkerung
Warſchan, 6. Dezember. (Eig. Drahtb.)

Der deutſche Unterhändler Dr. Hermes, der
ſeine e ungen über die Wiederaufnahme der

andelsvertragsver handlungen mit
olen am Mit beenden und am gleichen

age nach Berlin n wollte, hat info
des unerwarteten Umfanges der Beſprechungen
ſeinen Aufenthalt in u ausdehnen müſſen
und wird vorausſichtlich erſt heute, Freitag,
nach Berlin zurückkehren. Ueber den Jnhalt

ähn re äöän a w emächtigken w weigen erhin e die Stimmen der polniſchen Preſſe, die

zweifellos von maßgebender te informiert wird,
erkennen, daß die Erörteru r nicht be

t eieru das überaus ckhaltendS z7 r n amDonnerstag unzweideutig und in kategoriſcherForm u t r der poliſher Berl 2
rung aus.

Der unter ſozialiſtiſcher Führung ſtehenden neuen

n wurde wie uns ause eval g et e S r e gegen 24 en
Parlaments ansgeſprochen.

Neue Einzelheiten aus dem Leben
der großen Schauſpielerin.

Die Ehe der weltberühmten Tragödin iſt ſtets
mit dem Schleier des Geheimniſſes umhüllt ge
weſen; man wußte eigentlich nur, daß ſie verheiratet
war, verheiratet mit einem ziemlich unbedeutenden
Schauſpieler, Tebaldo Chechi mit Namen, und
auch eine Tochter, Enrichetta, hatte. Wie es
um dieſe Ehe ſonſt beſtellt war, ließ ſich nicht er
raten, da die Duſe niemals über ihre Ehe ſprach,
auch mit ihren intimſten Freunden nicht. Und doch
iſt dieſer Tebaldo Chechi ein Mann, deſſen Zart
gefühl und Edelmut der großen Künſtlerin gegen
über nicht unvergeſſen und unbekannt bleiben ſollte;
wenn er auch nur ein unbedeutender Schauſpieler
war, iſt er doch als Menſch eine um ſo erfreu
lichere Erſcheinung.

Wenn es jetzt möglich iſt, etwas über dasſchickſal der Duſe zu berichten, ſo hat das a

Grund darin, daß nach dem Tode der bekannten
italieniſchen Schriftſtellerin Mathilde Serago,
die ſeit ihrer früheſten Jugend der Schauſpielerin
ſehr nahegeſtanden hatte, in den hinterlaſſenen Pa
pieren dieſer Frau Aufzeichnungen gefunden wur
den, die Aufſchluß über dieſe bisher im Dunkeln
gebliebenen Seiten des Lebensbuches der Duſe
geben. 23 Jahre alt war Eleonora Duſe, eine blut
zunge Neapeler Schauſpielerin, als ſie ſich in einen
berühmten Schriftſteller verliebte, der als ein kalter
und harter Frauenverführer bekannt war. Eleo
nora verfiel ihm rettungslos. Das junge Geſchöpf
wurde dem Vielgefeierten aber bald langweilig, und
als ſich gar bei ihr die Anzeichen beginnender
Mutterſchaft zeigten, ließ er ſie im Stich und ſchickte
ſie mit einer Schauſpielertruppe auf die Dörfer.
Eleonora mußte ſpielen, ſpielen mit zerriſſenem
Herzen, körperlich unbeſchreiblich elend, von den
Kollegen verhöhnt. Es mag ihr wie der Abſchluß
eines ſchier unendlichen Fegefeuers erſchienen ſein,

als ſie endlich in Piſa einem Knaben das Leben
gab. Doch all die Qual der vergangenen Monate,
all die Aufopferungen der jungen Mutter waren
umſonſt geweſen: der Knabe war ſo ſchwächlich, daß
er wenige Tage nach der Geburt ſtarb. Die junge
Mutter mußte ihn begraben. Man erzählt ſich, daß
ſie bis zu ihrem Tode ein kleines Medaillon unter
den Kleidern trug, in dem ein paar getrocknete

Roſenblätter von dem Grabe des Kindes aufbewahrt
waren. Niemals hat der Vater ſich um dieſes Kind
gekümmert, hat auch nie mehr nach dem Mädchen
gefragt, das er in ſo großes Elend gebracht hatte.

Für dieſes Mädchen gab es kein Ausruhen; zer
mürbt wie ſie war von ſeeliſchem und körperlichem
Leiden, mußte ſie von neuem ein Engagement an
nehmen, und hier lernte ſie Tebaldo Chechi
kennen, dem das hilfloſe junge Geſchöpf in innerſter
Seele leid tat. Er bot ihr ſeine Freundſchaft und
ſeine Hilfe an, ja, ſchließlich bat er ſie ſogar, ſeine
Frau zu werden. Dankbar griff dieſe Frau, die
den Fluch der Schutzloſigkeit in ſeinen grauſamſten
Folgen kennengelernt hatte, nach dem gebotenen
Halt und heiratete den gütigen Freund im Sommer
1881. Jm Jahre darauf wurde ihre Tochter En
richetta geboren. Das Ehepaar gehörte der
Roſſiſchen Truppe an und arbeitete hier einige
Jahre treulich zuſammen. Dann unternahm die
Truppe eine Gaſtſpielreiſe nach Amerika. Unter
den auf dieſe Tournee mitgenommenen Schau
ſpielern befand ſich auch Flavio Andè, und das
Unglück wollte es, daß ſich Eleonora in ihn ver-
liebte. Chechi, der immer Edelmütige, verſuchte
lange einen Bruch zu verhindern, da er die Frau,
die er liebte, nicht von neuem allen Fährlichkeiten
der Schutzloſigkeit preisgeben wollte. Auch Flavio
Andè war der Meinung, daß es das beſte ſei, ſchon
um des Kindes willen, die beſtehende Ehe nach
außen hin aufrechtzuerhalten. Aber die Duſe muß
doch wohl ein weiteres Zuſammenleben mit Chechi
unter dieſen Umſtänden für unmöglich gehalten
haben, denn das Ende war, daß ſie mit Enrichetta
nach Europa zurückkehrte, während ihr Mann in
Buenos Aireies blieb, was übrigens für ihn
ſich als nicht ungünſtig erwies, denn während er
als Schauſpieler wohl nie zu Anſehen gekommen
wäre, wurde er in Buenos Aires argentiniſcher
Konſul und erlangte Geltung und Vermögen.

Als Mathilde Serao Eleonora Duſe zum letzten
Male beſuchte, hatte dieſe ſoeben die Nachricht von
dem Tode ihres Gatten bekommen, der ihr und der
Tochter ſein nicht unbeträchtliches Vermögen ver
machte, gerade in dem Augenblick, als ſie ſich in

ehrenhaft geholfen, ihr noch einmal die helfende und

griff. Es war die letzte Wohltat, die ihr Gatte ihr

erweiſen konnte. 8. Fr.

e

wirklicher Not befand. Es war, als ob der Mann, und He
der ihr in der ſchlimmſten Lage ihres Lebens ſomit ſeinen und den Anmerkungen des Vaters ver

ettbewerblichſt verſchwinden, ſo daß eine

der beteiligten Ei
chaltet wird. r Erreichung dieſes Zielesh zunächſt folge Abkommen in Aus

nommen: Gründu einer in
t geHafengeme v

ätzlich glei al d arife,ehe e v dechlags und W ren, Erlaß ei itlicher

S See We e De hegeSie und Güterverkehr tatiſtik für das ge

ü nsn S Gchlet ſehe negige Unterſchenng
s

F

arbeiten der Fiſchereihäfen, Errichtu
t für das geſamte Hafe t undießlich ein Abkommen über den Perſonen
iffsverkehr auf der Unterelbe.

ür den Bau neuer Häfen werden beide Länder
in lu me der a einen Landesplanungerſte einen Fl r ine hin ung s-

Hafenge chaft rlaſſen, in der
ide Länder zu W ilen vertreten n

werden. Die erſte Auf de e aftt der Ausbau und Betrieb des Hafengebietes

n r 37duſtriebetri ürfen im Hafengemeinſchaftsgebietnicht n den Willen hre re net
angeſiedelt werden. Beide Länder bringen in Ge

—=TZ —S
Shaw und der Film.

Das beinahe ein Jahrzehnt währende Ringen

hat mit einem Siege des Films geendet. Die
Lorbeeren dieſes Sieges gebühren dem Filmſtar
Pola Negri. Jahrelang hat Shaw die ver
lockendſten Angebote der großen amerikaniſchen

Filmgeſellſchaften abgelehnt und erſt unlängſt nach
einer konzentrierten Attacke von Douglais
Fairbanks und ſeiner Gattin Mary Pick-
ford erfolgreichen Widerſtand geleiſtet. Pola
Negri jedoch iſt der Verſuch gelungen, an dem
alle die andern Größe der Filmwelt geſcheitert
ſind. Sie hat in einer zweiſtündigen Unter
redung Bernard Shaw die Erlaubnis zur Ver-
filmung von „Caeſar und Kleopatra“
abgerungen.

Von Reportern, die Shaws Wohnhaus wie
eine belagerte Feſtung eingeſchloſſen hatten, nach
dem Geſpräch mit dem großen Schriftſteller inter
viewt, ſtellte Pola Negri feſt, dies ſei der größte
Augenblick ihres Lebens. „Es iſt mir gelungen
ich habe gewußt, daß es mir gelingen wird. Der
Weg iſt frei, und ich weiß, daß dies der größte
Film werden wird, den die Welt jemals geſehen
hat. Shaw war entzückend, intereſſant und ganz
beſonders entgegenkommend. Er ſagte mir, ich
ſei für ihn die ideale Kleopatra, und er ſei deshalb
bereit, ſeine Zuſtimmung zu geben. Die einzige
Bedingung, die der große Schriftſteller geſtellt
hat, beruht darin, daß er ſich die Zuſtimmung zu
dem geſamten übrigen Enſemble vor
behalten hat.“

Es iſt geplant, bereits im kommenden Juli
mit dem Drehen des Filmes zu beginnen.

Tennyſons Sohn geſtorben. Lord Tennyſon, der
Sohn des berühmten engliſchen Dichters, iſt ſoeben,
iebenundſechzig Jahre alt, geſtorben. Der Ver
torbene hat wiederholt Staatsämter hekleidet; er
iſt der Verfaſſer einer Bi rarpir ſeknes Vaters

rausgeber der Werke Tennyſons, die er

ſehen hat. Sein Nachfolger im Titel, der dritte
Lord Tennyſon, iſt als Kricketmeiſter geſchätzt undrettende Hand hinſtreckte, die Eleonora dankbar er hat als Vertreter der britiſchen Farben in Auſtra

lien und Südafrika wiederholt Siege davonge-
tragen.

Obergeſpan von Agram, das heißt zum höchſte n S

Anderung der Belgrader Kroatenvolitik?
ſerbiſchen Demokraten verlangen Rücktritt der Nede ehe nd Vdang eines eartlalen gobinens

we Parteien oder an dieRegierun e Rettung ausverzweifelten Situation laſſe S nur durch

M r rRegierung Koroſetſch, ung einerRe erung Auflöſung des laments, Neu

lan aufſtellen. Es dürfen keine Anlagen ge
chaffen werden, die der ſpäteren Verwendung dese Hafenzwechen zuwiderlaufen. folgen

Und Betrier e n wird einer zu

wahlen oder Verfaſſungsreviſion.

meinſ re im Gebiet der Hafengemeinſchaftli et nene Beteiligungen und
ankogen mit allen Rechten und Pflichten in An
rechnung an das Grundkapital ein. Die Mittel
ür den Ausbau ſollen durch das Geſell

aftskapital und die Aufnahme von Ann a werden, für die Bürgſchaftsleiſtung
der beiden Länder in Ausſicht genommen wird.
n den Vorſtand der a entſendenide Länder die gleiche Anzahl von Mitgliedern

mit r Rechten, ebenſo in den Verwaltungsrat. We Länder e n ſich, das Hafen
geld für die r Hafengemeinſchaft nach
leichen Grundſätzen und in gleicher Höheer wie im Hamburger Hafen. Preußen

übernimmt die gleiche Verpflichtung für die
engebiete von rburgWilhelmsburg undKulenge Preußen iſt de dern

Erweiterung des S

n.

r die Landesplanung wird ein beſonderer
Ausſchuß von Sachverſtändigen eingeſetzt. Für die
planmäßige Ausgeſtaltung des Kraftlinien-
verkehrs wird eine große Arbeits gemeinſchaft

ebildet, die auch die preußiſchen Bezirke Schleswig,Savedang und Stade umfaßt. Vor allem ſoll eine

gemeinſame Anordnung von Kraftfahrlänien er
die von einem Land in das ander

Zur Beſeitigung beſtehender Unzu
träglichkeiten werden Vereinbarungen über
die Handhabung der Waſſerpolizei auf der
Unterelbe, über das Kraftdroſchkenweſen und
über die Regelung der Verkehrsbedürfniſſe zwiſchen
Hamburg und Altona ſowie über die Erweiterung

zwiſchen der Filminduſtrie und Bernard Shawl

der beiderſeitigen Polizeibefugniſſe getroffen
werden.

Colettes geſchiedener Mann in Elend und
Not. Der Name des Schauſpielers Willy p
deſſen Gunſten dieſer Tage in Paris ein Woh
tätigkeitsfeſt veranſtaltet wird, hatte einſt in

rankreich guten Klang; um die Jahrhundert
wende ſpielte Willy, der zu den
Schriftſtellern zählte, eine große Rolle in den lite
rariſchen Salons. Durch den Krieg kam das leichte
Milieu, in dem Willy groß geworden war, und
das er ſchilderte, außer Mode. Seine Romane
gepen heute niemand mehr an. Man erinnert ſich

s 71jährigen kranken und verlaſſenen Schrift
ſtellers, der in einer armſeligen kleinen Dachkammer wohnt, nur noch S weil pr einmal mit

Colette war, die heute zu den popu
lärſten Dichterinnen nicht nur Fraukreichs, ſon
dern auch Europas zählt.

Deutſche Kunſt in Paris. Wie die Pariſer „Co
moedia“ mitteilt, wird Lotte Schöme von der

re g a h geh t ea in Debuſſys r ſingen. Die tbei dieſer Gelegenheit ihren Befremden b
daß man ſich, um die weibliche Hauptroſle einer
franzöſiſchen Oper beſetzen zu können, un eine
deutſche Künſtlerin wenden müſſe, weil man in
Frankreich keine geeignete Kraft finde.

Halleſches Theater und Kunftſebſen.
Je Krippenſpiel des Stadttheaters, das. am Son

nachmittag in der Moritzkirche zur erſten Aufführun
langt und am Sonntagnachmittag im Stadttheater als
dervorſtellung wiederholt wird, wirken mit die Damen
rens, Haupt, Heller, Roß und die Herren Boehnert,

enſel, Hoffmann, Jungk, Vahy, Weber gner.id geſtalteie Alfred Oppel. Spie eitung:

dem 13. Dezember, gaſtiert Max Pallenberg mit e
Enſemble. Pallenderg wird die Rolle des Herrn Topaze
Marcel Pagnols Komödie „„Das große ABC“ ſpielen.

Thalia Theater. Jn der Erſtaufführung der „Perlen
komödie“ von Bruno Frank ſpielen mit die Damen Je
und Wagner und die Herren Haller, Walther und Winds.
Das Bühnenbild entwarf Alfred Oppel. ie Spielleitung
liegt in Händen von Elſa Rochel-Müher.

Die öffentliche uptprode zum 4. Städtiſchen Sinfonſe
konzert findet am kommenden Sonntag 11 Uhr ſtatt. Das
Programm bringt u. a. folgende Werke: Quartett für
Klarinett, Horn, Fagott und Orcheſter von e
fonie D. Dur von Schubert; Violinkonzert von Buſoni. Go
liſten: Mitglieder des Stadttheater-Orcheſters.

haftDas 3. Symphoniekonzert der Freien Schulgeſellſ 2„Volkspark“ findet am I11. rnite att. l r einem
Opernwerk Auszug von Schubert werden C. M. v. t
„Euryanthe“ und P. Tſchatkowſky mit Symphonie Nr. 5, R
Moll, geboten. Ferner wirkt der Gemiſchte or der Fre
Sänger durch Darbietung dreier Lieder mit. Der Beſuch dieſer
wertvollen Konzerte wird allen „vVolksblatt“Leſern gut

Pallenderg Gaſtſpiel im z Stadttheater. Am er

wärmſte empfohlen.

De
mitta
Abtei
i

zoſiſch
Maſſi
wärti
in G
mein

v Ei

Ch a
Völke
geſeh

natür
Engle
gebeſſ

m



J J

a rre ger Fr. r

Leipzig, 7. Dezember. (Eig. Drahtb.)
Das Reichsgericht hob am Donnerstag das Urteil

des Skettiner Schwurgerichts vom 6. Mai 1
gegen die Fememörder Heines und Genoſſen auf.

Im Jahre 1920 hatte Heines mit mehreren
Roßbachleuten einen Soldaten Schmidt, der von
„verbotenen Waffenlagern wußte, ums Leben
gebracht und die Leiche verſcharrt. Ob-
wohl erwieſen iſt, daß Heines die Tat mit Ueber
legung begangen hat, wurde er nur wegen Tot
ſchlags zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt. Otto
erhielt wegen Totſchlags 4 Jahre Zuchthaus
und Fräbel wurde wegen Beihilfe zum Totſchlag
zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt. Fünf
Roßbachleute wurden freigeſprochen. Gegen
das Urteil hatten der Staatsanwalt und die Ver

aufiage eines Fememordprozeſſes
Wegen zu milder Verurteilung eines Mörders

urteilten Reviſion eingelegt. Der Verteidiger Rechts
anwalt Dr. Bloch (GBerlin) rügte in ſeiner
Reviſionsbegründung prozeſſuale Mängel. Es habe
am Urteil ein Geſchworener mitgewirkt, gegen den
ein Strafverfahren ſchwebe, das mit Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte enden könne. Der
Staatsanwalt verlangte Aufhebung des Urteils,
weil die Angeklagten zu milde verurteilt wurden.

Der Reichsanwalt ſchloß ſich dem Staatsanwalt
an und beantragte, die Sache an das Schwurgericht
in Stettin zurückzuverweiſen. Der 3. Strafſenat
unter Vorſitz des Reichsgerichtspräſidenten Dr.

imons kam nach längerer Beratung zu folgen
der Entſcheidung: Das Urteil der Vorinſtanz wird
aufgehoben und die Sache zur neuen Ver-
handlung an das Schwurgericht in
Stettin zurückverwieſen.

Briand und Chamberlain
nach Lugano abgereiſt.

Paris, 7. Dezember. (Radiomeldung.)

Der Außenminiſter Briand t heute vor
mittag in Begleitung des Direktors der 7
Abteilung am Quai d'Orſay, Leger, nach Lu
gano abgere iſt. Der Generalſekretär der fran
zöſiſchen am Quai d'Oruſay,
Maſſigli, und der ſtändige Rechtsbeirat des Aus-

wärtigen Amtes, Fromageot, werden ſich Briand
in Genf anſchließen und den Schluß der Reiſe ge
meinſam mit ihm zurücklegen.

Entgegen anderslautenden Meldungen fährt
Chamberlain am Sonnabend zur Tagung des

Völkerbundsrates nach Lugano, falls nicht Unvorher-
geſehenes dazwiſchen kommt. Gemeint iſt damit
natürlich der Krankheitszuſtand des Königs von

eſſerr Dieſer hat ſich ſeit Mittwochabend leicht
ge

Beneſch vor dem Sturz?
Konflikt mit den ſchecheſchen Ugrariern

Prag, 7. Dezember. (Eig. Drahtb.)

Revolution gegen Aman Allah
Die Hauptſtadt Aighaniſtans vom Ver

kehr abgeſwioſſen.
Nach Meldungen engliſcher Zeitungen ſoll

S durch ch V an chen 3 vom
r e en un a anreihe Nahrungsmitteln herrſchen. Die

engliſche Poſt wurde überfallen und mußte in
einem Frachtwagen nach Kabul zurückgeſchafft
werden. Afghaniſche Beamte ſind mit ihren
Familien nach Peſhawar geflüchtet.

Die mexikaniſchen Gewerk
ſchaften gegen die neue

Regierung.
Mexiko-Fity, 7. Dezember. (Radiomeldung.)

Auf der ammlung des mexikaniſchen
n iſt nach heftigen Angriffen

3 enten Portes Gil eine
Die innerpolitiſche Stellung des tſchechiſchenAußenminiſters war ſchon immer ſehr ſchwach. Jetzt

iſt es zwiſchen Beneſch und der Partei des
Miniſterpräſidenten, d. h. den tſchechiſchen Agrariern,
zu ſchweren Differenzen gekommen, die einen Rück
tritt des Außenminiſters zur Folge haben

r Spannung liegt
nationalſozialiſtiſchen Preſſe gegen die Agrarpartei.
Die Preſſe der Agrarier macht den Miniſter der
Mitglied der Nationalſozialiſtiſchen Partei iſt, für
dieſe Angriffe perſönlich verantwortlich und erklärt,

Ein Millionenbeträger verhaftet
Internanonaler Kreditbriefſchwindler

Der Privatdetektiv der Deutſchen Bank in
Berlin, Martin Knopf, hat mit Hilfe franzöſiſcher
Kriminalbeamten am Mittwoch in einem Pariſer
Hotel einen ſeit langem geſuchten gefährlichen
Kreditbriefſchwindler verhaftet. Der Feſt
genommene hatte Frankenbeträge in Höhe
von 28 000 Mk. bei ſich.

Der Name des Schwindlers konnte noch nicht ein
wandfrei feſtgeſtellt werden; ſeine verſchiedenen Be
trügereien verübte er unter wechſelndem Namen;
bald nannte er ſich Charles Louis Dupont
de la Tour, bald Charles Morin, in
anderen Fällen wieder Rode. Er beherrſcht viele
Sprachen und begann ſeine Schwindeleien ſchon vor
Jahren. In Deutſchland hatte er mit ſeinen ver
ſchiedenen groß angelegten Verſuchen verhältnis-
mäßig wenig Glück. Bei der Filiale der Deutſchen
Bank in Frankfurt Main erbeutete er 2600 Dol
lars, bei der Darmſtädter Bank fiel ihm nur ein
geringer Betrag in die Hände. Ein Betrugs

mißlang, weil die Filialen inzwiſchen vor dem Bo
trüger und ſeinen Kreditbriefſchwindeleien gewarnt
worden waren.

Die Hauptgeſchädigten ſind holländiſche, franzöſi
ſche, ſchweizeriſche und Konſtantinopeler Banken,
deren Verluſte insgeſamt in die Millionen
gehen. Auch verſchiedene europäiſche Filialen der
Neuyorker National City Bank ſind um Rieſen
ſummen betrogen worden; bei der Berliner Filiale
ergaunerte der Fälſcher etwa 200 000 Mk. Der
Betrüger arbeitete ohne Komplicen. Sein
Syſtem beſtand in der Hauptſache darin, daß er ſich
von verſchiedenen Banken Kreditbriefe auf kleinere
Summen ausſtellen ließ, die Beträge mittels eines
raffinierten „Wäſcheverfahrens“ ausradierte
und an deren Stelle höhere Summen ſetzte.
Mit ihm iſt in dem Pariſer Hotel noch ein zweiter
Mann feſtgenommen worden, von dem man noch
nicht weiß, inwieweit er in die Betrügereien ver

verſuch bei der Filiale der Deutſchen Bank in Mainz
wickelt iſt.

2 es

I e
e J

der Burg Giebichenſtein, in der ſi die Halliſche Kunſtgewerbeſchule, eine derutſchlands, befindet Wirkungen a vor wenigen Tagen verſtorbenen Prof. P.

et e e Die Privatveſchäfte
Tagungsort Regierungsſitz

werden itglieder des Bundes,
sdienſten ſtehen, aufgefordert, ihre

en.

daß ihre Partei alle Beziehungen zu ihm abgebrochen

Se et t e a h ufBlatt der Regierungskoalition will ſogar wiſſen daß
zum Nachfolger Beneſchs der tſchechiſche Geſandte in

Paris Dr. Oſuſky bereits auserſehen ſei.
Am 12. und 13. Dezember treten dier m 53 Vorſtände

aeeeeeegeeeeeFragen Wer Se und Gasverſorgung.

Der Phuoſoph Herbert Spenter
Zu ſeinem 25. Todestage; geſt. 8. Dez. 1908.

c Spencer iſt neben John Mill, Thomas
rlyle, Charles Darwin und Th. Huxley wohl

der bedeutendſte engliſche Denker des 19. Jahr-
hunderts. Sein Haux iſt das ze ge
Syſtem der ſynthetiſchen Philoſophie“, das die

Viſſensgebiete der Biologie, Soziologie und
Etyttk ßt.

Brotzzeſtatuen auf dem Meedes l an
ü wo ein

zu
ch

fehle
ne Schecks, die

Damm mit dem Stempel des Verbandes unter-

t unklar genterlagen fur

zeichnet und die er perſönlich eingel t. Es mußu a. noch aufgeklärt werden, wert e lder zweier

von Damm vor über einem ezogener Schecks,des Volkstages von 120 auf 72 und des Senats von Jahre gezogener Sch

22 auf 12 Mitglieder die volle v h Ber
antwortlichkeit der Regierung. er vonder reaktionären Oppoſition vertretene und Wegen Eidesverweigerung
unter der Firma „Bürgerſchutz“ ſegelnde Entwurf verhaftet
egenüber, der zwar auch die Verkleinerung der

rſchaften will, aber das bisherige Syſtem eines wurde am o der Kaufmann Krenz,
teilweiſe nicht verantwortlichen Beamtenfenats auf der in einem Privat einer Frau
rechtzuerhalten beabſichtigt. Beide Entwürfe ſind Solandſki gegen ein Fräulein i Oehnert vor
hart umkämpft. Angenommen iſt der Entwurf, für dem Amtsgericht BerlinMitte als Zeuge auf
den ſich mindeſtens die Hälfte der Stimmberechtig treten ſollte. Die Privatbeklagte hatte ihrem

107 000 Hauswirt geſchrieben, ſie durch das hten entſcheidet, das ſu Wähler der Solandſtt, die vielfach Herrenbeſuch empfange,
Die Ausſichten für den Entwurf „Volkewille“ in ihrer Ruhe geſtört würde. Krenz verlangte z

hängen weſentlich davon ab, inwieweit es gelingen t vom Richter, daß die Oeffentlichkeit bei
wird, die Anhänger der Mittelparteien und der ab ſeiner Ausſage ausgeſchloſſen werde. Der Richter

eitsſtehenden KPD. für die parlamentariſche Ver kam n unſche nach, Krenz verweigerte jedoch
i abermals die Eidesleiſtung und erklärte ſich zuPgerejorm a einer Ausſage nur r bereit wenn die Klä erin

den Gerichtsſaal verlaſſe. Er begründete ſein Ver

des Regierungsrats
60 000 Mark Fahreseinkommen und vollkommen verſchuldet

deren Beträge nach ſeiner Angabe von der Berliner
euerſozietät gedeckt werden würden, hi e

ind; bei einem dieſer Schecks handelt es um
einen Betrag von 100000 Mk.; der te
Scheck war Tales W a
gezogen worden. ießli m

ine geſamte Wohnungseinri
und andere Wertobjekte verpfände
Die verſchiedenen Gläubiger des Verbandes der

r r haben inzwiſchen zurihrer Anſprüche die Gerichte an
gerufen.

Schwere Exploſion in Neuyork
Durch eine ſchwere Exploſion, die in einergetr in S ereignete vier

getötet und ſe Fünfzehn Ar
beiter, die noch ver mißt werden, ſind wahrſchein
lich ebenfalls getötet. Das Fabrikgebäude und
Nachbargebäude wurden durch die Exploſion zerftört.

Mord an einer Landarbeiterin
Mit einer tiefen Schnittwunde im Hals wurde

im hinterpommerſchen Kreiſe Schlawe die Land
arbeiterin Minna Reichow bei dem Gute Zir
chow in einem Heuſchober verſteckt tot aufge
funden. Die Stettiner Kriminalpolizei iſt der
Anſicht, daß es ſich um einen Mord handelt, ohne

und. Unter
Punkt der an.

ſches Schiff
reits früher

eine idon zuta fördert werdenkonnte u en Fun Derden Darunter befindet ſich eine bron öſterreichiſchen Bundespräſi

Pommerſche Provinzanleihe.
Amtlich wird mitgeteilt: Die Provinz

Pommern gibt eine mit 8 Prozent ver
insliche, bis ſpäteſtens 1951 nur durch Aushen tilgbare Anleihe im Geſamtbe-
trage von 8000 000 Mk. aus.
Anleihe wird von einem unter Führung der
Preußiſchen Staatsbank (Seehandlung) ſtehen
den Konſortium in el hen c bis
18. ember d. J. zur öffentlichen Zeichnund Der Jene hProzenk. Dem Konſortium gehören neben der
Preußiſchen Staatsbank die Commerz und
Privatbank AG., die Deutſche Bank, die Deut
ſche Girozentrale, die Direktion der Disconto-
Geſellſchaft, die Provinzialbank Pommern und
die Landſchaftliche Bank der Provinz Pommern

Hindenburg gratuliert Millas.

nten
gene Statue eines Knaben aus der helleniſtiſchen folgendes Telegramm gerichtet:

unſtepoche, owie ein Pferdekovf unbekannten
Stils und unbekannter Arbeit. Man fand ferner Budespräſident der Re
eine aus Ton gefertigte antike Amphora mit zwei
Henkeln, in der man zu allgemeiner Verwunde-

„Zu der Uebernahme res hohen Amtes als
ublik Oeſterreich bitte ich

Sie meine und des deutſchen Volkes herzlichſt e

rung einen lebendigen Oktopus entdeckte, der ſich führung dem öſterreichiſchen Brudervolke,
her häuslich eingerichtet hatte.

Einer der älteſten deutſchen Frauenvereine iſt teil nimmt, zum Glück und Segen gerei
der im Jahre 1827 alſo vor mehr als hundert

en gegründete Frauenverein in Meinin

an deſſen Gedeihen Deutſchland den An
en.

Wann beginnt die Sachverſtändigenkonferenz

gen. Beſondere Verdienſte hat ſich dieſer Verein Der „Ex e V glaubt heute ankündigen zu
auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege erworben. können, da
Seine Hauptaufgabe ſieht er wie die meiſten l 5. Dezember zuſammentreten werde, um die
heutigen
leiſtungsfähiger Hausangeſtellten.

usfrauenvereine in der Heranbildung alliierten Sachverſtändigen zu beſtimmen und die
Einladungen an der Konferenz ergehen zu laſſen.

ſident hat an den geugewählten e

ten mit der Angabe, das Betanntwerden ſeiner aber bisher Spuren der Täter ermitteln zu können.sſage könne ihn als Geſchäftsmann Falinn Minna Reichow war am Nachmittag des letzten

Seinem Antrag konnte jedo aus prozeſſualen Montags aus ihrer Wohnung in Zirchow, die ſie
Gründen nicht entſprochen werden. Als der Zeuge mit ihrer ſchwerkranken Mutter teilte, weggegangen,
trotz verſchi

nungsſtrafe von 100 Mk. auferlegt.
wurde er ſofort 3 Erzwingung ſeiner Zeugen-
pflicht in Haft abgeführt.

ner Ermahnungen des Vorſitzenden um an ihrer Arbeitsſtelle bei dem Gutsbeſitzer Ritter
auf ſeiner Weigerung zur Ausſage beharrte, wur-

Dielden ihm die Koſten des Termins und Anßeden eingetroffen.

Schülerſelb d. Jn Durlach in Baden hat

rückſtändigen Lohn abzuholen und iſt dort nicht

ſich der 17 Jahre alte Oberrealſchüler Ludwig
Sadowſki Der unter dem Horſch im elterlichen Hauſe erſchoſſen. Das MotivEr hie Fere t Höuſerſchwindelei Zur Tat iſt unbekannt.

Verdacht der
vor einigen Tagen feſtgenommene Berliner Poſt mMyſterisſer Leichenfund. Donnerstag abend
beamte Karl Sadowſki iſt am h der wurde der 6ojährige
Unterſuchungshaft entlaſſen worden.
fahren gegen ihn geht jedoch weiter.

aurer Hermann Schuhs Ver wacher in Wohnung in der Hochmeiſter
ſtraße in Berlin tot aufgefunden. Die Leiche war
ſchon ſtark in Verweſung übergegangen. Nach

Von einer Lawine verschüttet wurde das der her ärztlichen Unterſuchung muß der Tod bereits vor
Alpenvereinsſektion Roſenheim in den Bahyeri
77 Alpen gehörige Brünnſteinhaus, das in 1635eter Wohe liegt. Das Haus ſelbſt hielt ſtand,

die Nebengebäude wurden jedoch zum größten Teil wei Wochen verletzte in Bautzen ein Zimmer
tört. Die Jnſaſſen des Hauſes kamen mit dem e

Schreck davon. An der baveriſchTiroler Grenze Frau durch Axthiebe ſchwer und ſtürzte ſich
überraſchte eine Lawine einen größeren Trupp dann von der Kronprinzenbrücke in das é
von aus Waidring in Tirol. Die hinab, wo er tot liegen blieb. Aus Schwermut und

ſchütteten konnten geborgen werden, acht haben wegen körperlichen Siechtums infolge der ihr zuVer
leichtere Verletzungen davongetragen.

Wünſche entgegenzunehmen. Möge Jhre Amts Die Höllenmaſchine in der Druckerei. Am Don
nerstag wurde auf die Druckerei des Regierungs

„Slowopolſki“ in Lemberg ein
Attentat unternommen. Am Vormittag wurde
dem Direktor der Druckerei ein Paket überbracht.
Als er es öffnete, entdeckte er eine Höllen-

blattes

maſchine, die im gleichen Augenblick explodierte

litt am
letzungen.

etwa vier bis fünf Wochen eingetreten ſein.

Das Ende einer Familientragödie. Vor etwa

mann im Verlauf eines ehelichen Streites ſeine

preetal

gefäaten ſchweren Verletzungen hat ſich die Frau
ieſer Tage mit Sublimat vergiftet.

egeben.

Anklagen vor.

Scherls Anwalt erneut belaſtet. Die Ermitt
lungen gegen den früheren Anwalt Bruno Scherls,
den Berliner Rechtsanwalt Wetzel, haben neue Be
laſtungsmomente ergeben. Wetzel hat wider beſſeres
Wiſſen Firmen, die ſich bei ihm über die Deckungs-

fähigkeit der von Bruno Scherl ausgeſtellten Wechſel
e Reparationskommiſſion etwa a m Mehrere Räume wurden beſchädigt- die Druckereiſerkundigten, die günſtigſten Auskünfte über die Ver

einrichtung ging in Flammen auf. Der Direktor er mögenslage Scherls Außerdem liegen
opf und an den Händen ſchwere Ver gegen den Anwalt no aus früherer Zeit ſchwere
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eller Eisleben). Das Erſcheinen Sonntag

aller Mitglieder wird erwartet. 4 Uhr nachm.
Sonnabend, den 8. Dez.,Könnern. o Ubr. im Bürger

orten WMitaliederverſammlung.
a wichtige kommunale Fragen be

ſprochen werden. iſt es notwendig.
daß alle erſcheinen. Gäſte können
eingeführt werden.

Sonntag., 9. DeZwhenſein
eutzberg Bildungsvor-traa. Gen. R. Schönlant Waue,

ſpricht. Alle Genoſſen müſſen an

weſend ſein. oHelbra Sonntag, den 9. Dezember. Moritetirche n F.

Konmdend,nachm. 2,30 Uhr. ſammeln

Ganz kl. Preiſe

Cafe Valdalls

nachm. u. abds

ſich die Genoſſinnen und Genoſſenam Gaſthof „Zur Sonne zur Teil T
nahme an der Beiſetzung des Gen.

chä er. Sonntag 19 Übr im 19.00 Uhr,Gaſthof Zur Wenn Mitglieder len 10. ber.
verſummlung. Parteiſekretär Gen. 00 UhrKeller Eisleben iſt anweſend Pflicht (en i. n.
jedes Einzelnen iſt es, zu erſcheinen. 3ntr.

Hettitedt. e im„Goldenen Stern Unterhalrungs- am Scharit-Dietnich.
abend. Redner Walter Schmidt Hauptdarſteller:i Eltern und Parteigenoſſen Oarola Behrens

un Sonntag d Günther Boeohnert
en 0 tred urroücheln. abends 8 Uhr, im Gaſt u

of Roter Hirſch Verſammlung. Haika Heller
ichtige Tagesordnung. Erſcheinen Frics Hepgei

aller Mitglied Freuder Partei Witaheigst.

Schraplan. Sonntag, den 9. Dez
abends 7 ühr, im

gar ter Monatsverſammlung.
Sa gesordnung Bericht über den

Stand der Mitglieder. Vortrag über
i edene wirtſchaftliche Fragen.

Uurnahme neuer Mitglieder. Alle
Genoſſen und Freunde der Partei
ſind mit ihren einlade rauen böflich

den 9. gen
Die für Sonntag,
arweſetzte öffentliche Verſammlung
muß verſchoben werden. Der Termin
wird noch van gtaegeven

eEisleben. Die Pa mitäliedicha e

trifft ſich Sonntag l UhrS Min. am tot Krankenhaus
isleben zur Terlnahme an denden es e Wichtergen e r e

en Schäfer (Helbra). ne zahl IIIreiche Beteiligung wird erwartet.
Deligſch. gree erzielt allabendlich

d e e bonden-ErtnS Geſchichte der Gewertſchaften“. bomben

äſte willkommen. mit
kwil Stein

Beichsbanner Guaui. Nu
Schwan -RotGol n

hanny Petranc

Et in meines Hanne Hodert Janne:
Ortsgruppe Halle. kmerta Helren

J enem 8. Dezember, bei ihrem Abt.
Bauskapelle Haaßührer.

1. Abteilung. Freitag. den 7. Dez.
Keme Erhöhung!

Morgen:

20 Uhr. im Gewerkſchaftshaus Harz),
immer 14: Verſammlung. Er-

cheinen aller Mitglieder erwünſcht.
2. Abteilung. Freitag, 7. Dezemb..

Cafe

Tag lich

20 Ubr, bei Emmer Schmelzers
Höhe Funktronärſitzung. wich

kKünstler-
Konzert

nde Erwin Hoffmann

Robert Jaagk
Radolf Massias

Karten zum Preiſe
von 4, 3, 240, 2 und
1 Mk. im Verkehrs
büro Roter Turm
u. a d. Abendkaſſe

Veranſtalter

20 Uhr. in Kloppes Reſtaurant Ecke
n und Wielandſtraße).etzte diesjährige Abteilungsver-
ſammlunga. Tagesordnung Vor-
trag des Kam. Klemich „Was uns
not tut. 2. Bericht von der Gau-
konferenz. 3. Vorſchläge zur Neu
wahl des Ortsvorſtandes. Jn dieſer
Verſammlung darf kein
fehlen. Familienangehörige

amerad
ſind

Emanuel v. Weder.

IV. Städt. Sinfonlekonzert
Montag, den 10. Dezember, 20 Uhr,

im Stadttheater.
Leitung Generalmusikdirektor Briohb Band.

Solisten
Annemarie Krets (Harfeo)
Max Raum (Klarivetto)
Rieoh. Freudenderg(Oboe)
lang HeinrichFrit Held (Horn)
Adolf Kart (Fagott)

Vortragstfolge:

III

vom
Stadt Theater

Orohbester.

turs 4

l. Ouvertare u Le devin du village“ („Dor
Dortfwahrsager“), J. J. Rousseau

*p) Don Quicehotte Saito fär Stroieborohes ter
und Cembalo, G. Ph. Telemann (Cembalo
Walter Trolldenier)

2. Konzertantes Quartett für Oboe, Karinette,
ar Fagott und Orchester (Es- dur), W. A.

ozart
“3. Konzert fur Violine und Orcbester (D-dar) in

einem Satz op. 35a, F. Busoni
*4. Tanzo Für Harfe und Streicohorchester,

Ol.
5. Dritte Sinfonie (D-dar), Fr. Seohbubert.

Erstauffährungen.

Sonntag, den 9. Dezember. i Uhr.

kl.

nan 5f

Sonntag den 9. Dezember 1926

Anfang 11.30 Vr Eialas 10.00 Uhr
kinmalige früh- Aufführung

des dberwältigenden Alpenfilmes:

„im Kampfe
mit dem Berge
Rin Großfüm Hine Fllmainfonie von der
Pracht und Herrliohkeit des Hochgoebirges.

Geechaffen von Dr. Arnold Frank. dem
Sohöpfer der berähmten Kulturgroßfilme
Die Wander des Sohneesohuhs“. „PDerkeüiige Berg“ und „Der große Sprung“.

Weihnachten

khpestecke
werden sohon jetzt entgegen

genom wen

Vlakas

frauenhut

Originol

ouselet: le
S. Origine

ſſockel-Hute

De Riecen des Zermatt:
Das Weihe M Das Breite 4M m

III

Das Matterhern 4405m

Rergangase

Das Matterhorn
dessen mm bisher 50 Menscben-

le forderte.

Die Technik der Bergbesteigung. Getäbr-
liche Versuohe, einen morschen r
zu Aberklettern. Erste Rast auf dem
Felikjooh (4490 m). Weitblick nach
Italien und nach der Schweiz.-Alpenglähen

in 4400 Meter Höhe:
Im Kawpk mit der turehtbaren Eiswand, die

noch vor Eintritt der Naoht bezwungen
werden mub.

S unäähäeä Leceeeeee ca

Eine bange Nacht in sohwindelnder Höhe
und ein strahlenäer Morgen in der

Welt des en Eises. Abstieg ins
Tal! Berg heil!

Fümw das mit unsag-Pin m
baren Sohwierigkeiten und dem lauernden

Tod neben der Kamers aufgenommen wurde.

Preise er Flätze: bis 2,50 Mark
«Sugendhche unter 14 3ahren
c halbe Preise

Kartenverkauf ab 3 Uhr an der Theaterkassse.

tige Tagesordnung, iſt Erſcheinen
aller Funktionäre notwendig.

3. Abteilung. Freitag, den 7. Dez.

und die gute
Dauerwüägche

nur 8048

herzlich willkommen.
Sonntag nach-Orisgr. Eisleben. mittag 1.30 Ühr

Treffnuntt aller Kameraden einſchl
Spiermannszug am ſtädt. Kranken-
a zur Teilnahme an der Bei-
etzung des Kameraden Schäfer in

Helora.
Sonſtige Vereine.

Uelnraſder ſangPapierar a Zeitungen
zSonnabend, den 8. Dezember, Lumpen, Knochen

Nanniſcheſtr. Z.

et e r A. Voderedr raße 23) Treffpunkt allerchützen. Gäſte willkommen. A. Bode
aße 2Der Vorſtand Hr. Klausſtr

F.

AchillieienLeipzig. Aussteilungsgelände Halle 9
Strabeubahnen 8. 15, 19, 21. 22, Autobusse
Sonnahend, 8. Dezemhb.,

abends 8 Uhr

u
77 S Spieiwaren,

sämtiiche

Puppendoktor

e 7
Halle (Sanle

Nur Geiststr. 16

113.5 Kllometer

Sechstage-Art 13 Mannschaften Fllegerkampf

Nebe Seifertn Raugeh- Hürtgen Rieger-
Lewasow Dorn Maeszynski Ehmer-Kroseheil Dewolt Maes Engel Franta
Uile- Berger Bragard- Goebel Ogzmefin-
Mouton Domm-Balla Ktiesolteh- Kroll-

maun Uaha Korge
Deatschland
geg. Ausland

Haus de
a

Grosses Speziolunfernehmen Deuschlands

Halle, nur Gr. Ulrichstr.

C00 G. iG STEINSTR 86

gJammel-Kutf 64261.

87 M RKT-21

Rintrittapreise: Stenplätze: 2. Platz
I. Platz 1,50, Kmive B 2,50. Karve A J.
Inneuraum 3, RM., Sitzplätae (numeriert),
Aitteltribüne 3.50, Sperrsitz 4. TInnenraum- Loge 4,--. Balkou- Loge 7, RM.
Vorverkaut: ANesamt, Leipzig. Mzrrt
Aohiſleton“, Ausstellungs Gelände. Halle 9,



Endlich einen Schritt weiter!
Der Preußiſche Staatsrat hat dem Staats

miniſterium folgende Entſchließung zugehen
laſſen:

Der Staatsrat hält es für dringend not-
wendig, die in der Provinz Sachſen nach
dem Bericht des Landeshanptmanns von 1927
durch Gemengelage und Exklaven begründeten
ſchweren Mißſtände möglichſt bald zu be
ſeitigen. Er empfiehlt daher, innerhalb der
Grenzen der preußiſchen Zuſtändigkeit alsbald
alle Maßnahmenzuergreifen, um
erträgliche Zuſtände herbeizu-
führen“.

Dieſer Beſchluß iſt zweifellos auf die neuer-
liche Jnitiative des Provinzialausſchuſſes zurück
zuführen, der in ſeiner letzten Sitzung einen an
das Staatsminiſterium erichteten Ent
ſchließungsantrag gerichtet und gefragt hat, was
denn nun weiter geſchehen ſoll. Es iſt anzu-
nehmen, daß dieſe wichtige Angelegenheit nun-
mehr aus dem Reſſortſtreit herausgehoben und
energiſcher gefördert wird.

Paketannahme am Sonntag. Am Sonntag,
dem 9. Dezember iſt die Paketannahme bei den
Poſtämtern 1 und 2 von 8 bis 11 Uhr geöffnet.

Bewußtlos auf der Straße. Geſtern nacht
wurde an der Ecke Landwehrſtraße und Riebeck-
platz eine Frau im beſinnungsloſen Zuſtande auf-
gefunden. Sie wurde dem Krankenhauſe Berg-
mannstroſt zugefuhrt.

Fweites Viatt. Freitag, den 7. Hezember

Wandlungen in der Studentenſchaft
Anſätze zur Brechung des völkiſchen Terrors

Halle, den 7. Dezember.

Es iſt ein Jahr her, daß die Deutſche Stu-
dentenſchaft den Kampf gegen den preußiſchen
Miniſter Dr. Becker und damit gegen den
Staat aufnahm. Mühelos hatte man durch
die Abſtimmungsergebniſſe bewieſen, daß die
Mehrheit der Studenten hinter den Führern
ſtand, und in begeiſterten Tönen wurde der
Sieg über den demokratiſch geſinnten Miniſter
und diè rote Regierun r in den Blät-
tern der politſchen Rechten gefeiert. Die War-
nungen Einſichtiger waren ungehört verhallt.

och bald mußten die Studentenſchaften
der Univerſitäten mit Schrecken erkennen,
welche Schwierigkeiten es zu überwinden galt
und was es bedeutet, ohne den ſchützenden
Arm des Staates die Aufgaben zu erledigen,
die man ſich, ſelbſtbewußt, geſtellt hatte. Ohne
Barmittel und aus den dem Staate gehören-
den Räumen geſetzt, begann bald ein unruhi-
es und unſtetes nderleben der zahlreichen

Aemter. Es iſt klar, daß das Verwaltungs-
leben darunter litt und an das gewohnte
machtvolle Auftreten der Studentenſchaft nicht
mehr zu denken war. Und ſo iſt es weiter kein
Wunder, daß es immer

ſtiller und ſtiller um die Deutſche Studen-
tenſchaft

wurde und ſchon im Juni die Frage berechtigt
erſchien, wann die weiße Fahne der Deutſchen
Studentenſchaft gehißt werden würde. Daß
dieſe Frage zu ſtellen nicht unberechtigt war,
zeigen, jetzt erſt offenſichtlich, die Dinge, diech in der Deutſchen Studentenſchaft augen-

blicklich abſpielen, zeigen vor allem die Vor-
Puge auf dem Deutſchen Studententag in
Danzig und die in Berlin.

Der Vorſitzende der Deutſchen Studenten-
aſ der noch im vorigen Jahre, wenn auch
in ſachlicher und wohlgeſetzter Form, in den
Univerſitätsſtädten vor einer begeiſterten, aber
unorientiertken Hörerſchaft die Kampfestrom-
mel ſchlug, hat Worte gefunden, die allen ein
geweihten Kreiſen zu r r wohl
keinen Anlaß gaben, in der Herde aller Bunt
bemützten aber doch Beſtürzung hervorriefen.Es half aber nichts, die erſien Worte waren

gefunden. In dieſem und jenem Verbands
blatt wurden ſie ſoger gls „mutig“ und
„tapfer“ bezeichnet, und man konnte neugierig
ſein, wie die Verbände auf die friedfertigen
und kampfesmüden Klänge reagieren würden.

Was man vorausgeſehen hatte, beginnt ſich
nunmehr zu ereignen. Auf Einladung des
Vorſtandes der Deutſchen Studentenſchaft

Thomaſiusfeier der Aniverſität.
Am S8. Dezember feiert die Univerſität den

200. Todestag von Thomaſius, dem ſie zum
großen Teil Ruf und Blüte verdankt. Thomaſius
war der erſte Hochſchullehrer, der ſich bei ſeinen Vor
leſungen der deutſchen Mutterſprache bediente. Auch
ſonſt war er mit Erfolg bemüht, Sie Scheidewand
zwiſchen Gelehrtentum und Volkstum zu durch
brechen.

Wir meldeten bereits, daß die Stadt Halle und
der Provinzialverband aus Anlaß des 200. Todes
tages Thomaſius- Stiftungen gemachthaben: die ſtädtiſche beträgt 20 000 Mk. die provin-
zielle 27000 Mk. jährlich. Sie ſind beſtimmt fürForſchungsreiſen der Profeſſoren, zu Stipendien,
Wohnungsgeldern und Freitiſchen für Studierende.
Die Richtlinien für Gewährung der Provinzial-
beihilfen bedürfen allerdings noch der Zuſtimmung
des Provinziallandtages.

kamen in Berlin die ſtudentiſchen Korpora
tionen zuſammen, um über die Kriegslage ein
5 zu beraten. Und in dieſe Beratung
chlug nun die Erklärung der Deutſchen Bur
ſchenſchaft wie eine Bombe ein. Sie lautet:

„Die Selbſtverwaltungsaufgaben der Groß
deutſchen Studentenſchaft erfordern zu ihrer
Durchführung ſtaatliche Anerkennung
der einzelnen Studentenſchaften. Die Deutſche
Burſchenſchaft tritt für eine Wiederherbei
rung der ſtaatlichen Anerkennung ein, ſofern
dieſe eine freie Selbſtverwaltungsarbeit der
Studentenſchaften gewährleiſtet. wird von
der deutſchöſterreichiſchen Studentenſchaft er
wartet, daß ſie an der Erreichung dieſes Zieles
mitarbeitet, notfalls unter Aenderung
ihres Aufbaues.“

Aus dieſen klaren und unzweideutigen
Worten geht die ganze Not der Deutſchen Stu
dentenſchaft hervor. e die Worte gerade
von der Deutſchen Burſchenſchaft abgegeben
wurden, erfreut alle, die immer ein we
Hoffnung auf dieſen Verband geſetzt und in
ihren Reihen Männer mit aufrechtem und
politiſch unvoreingenommenem Charakter ge
wußt haben.

Die Deutſche Burſchenſchaft ſtand indes
nicht allein. Der Erklärung ſchloſſen ſich ſo
fort der Allgemeine Deutſche Burſchenbund
und die Deutſche Gildenſchaft an, die der
Deutſchen Jugendbewegung naheſteht.

Zu eine mſicht baren Erfolg führte der
Vorſtoß der Deutſchen Burſchenſchaft noch
nicht. Das wäre auch verfrüht; denn es iſt
nicht leicht, die Maſſe zum „Hoſianna“ zu begeiſtern, nachdem man ſoeben noch „Kreuziget“

eſchrien. Aber es geht doch vorwärts. Die
eipziger Univerſität hat ſoeben ihren Austritt

aus der Deutſchen Studentenſchaft unter der
Begründung vollzogen, daß ſie nicht gewillt
ſei, dem völkiſchen Terror ſich zu beugen. Das
iſt gut ſo vielleicht finden ſich noch andere
Univerſitäten, die das Werk beſchleunigen.

Unmöglich iſt es keinesfalls; denn es iſt

Weihnachts- Verkauf
Angebote von staunenerregender Billigkeitl

Kinder-Schal
Reine Wolle in vielen Farben

Rodel-Garnitur (Schal und Mätze)
in schönen Mustern Garnitur
Baby-Kleid Handarbeit in vielen
schönen Farben Stück
Herren-Sport-Weste
kräftige Qual., farbig gemustert Stück

450
Backfisch- Kleid K. Taft mit Volant ß 95
u. Biesen, schöne Pastellfarben Stück V
Mantel-Ottomane m. seitl. Biesen- 10 50
garn. u. flotte Plüsch-Bubdikragen dt.

17,50Kleid Veloutine entzäck. Machart,

18,75
Jumper m. Blende, Rock m Falten Stück

Jumper-Kleid bont. Rock m. seitl.

Travers- Stoff zur umperzniuse. 9
9

sae 0,90
1,35

3

Falten garn., in schön. Farb. vorrätig Stck.

21, Meter im Geschenk Karton

Kleid 3804 Meter Karo-Stoff im Geschenk- Karton 25

Hauskleid5 Mtr. Halbwollstoffim Geschenk- Karton 395

595Taffett- Kleid Konstscide, 3 Meter
moqgerne Farben im Geschenk- Karton

Klkid Popelin, reine Wolle, 4 Meter
in vielen Farben im Geschenk-Karton

700

Mantelstoff gute Winterqualitäten 2 95

140 cm Preit Meter 3,75 V
Kleider-Samt Neter 6,75 325
gute florfeste Koper- Ware

Stück 0,46

Stück 0,40

0,75

0,90

Damen-Perlketten
die große Mode
(repe e (hine-Daschentüche

handgemalt,

Damen- Taschentücher
m. gestickt. Bcke u. Hohls., Kart. 3 St.

Klammerschürzen gez. grau
Schilſleinev, ot u. blau eingef. Stüek

Büstenhalter K.-Seide gestreift mit
Gummizug in schön. hellen Farb., Stck.
Damen-Hlemdhose Windelform
fest gewirkt mit Trägern Stück 0,95

0,88

Jumper-Schürze aus einfarbigem 0.95
Zetir mit kariertem Besatz Stück V
Damen-Schläpfer 0 95
gefüttert in verschied. Farben Stück V

1,95Nachthemd mit Hohlsaum oder
farb. Bubikragen u. Aulschlägen Stück

2,45
3,50

Frisierjacke aus feinfad. Batist in

3,95

griffige Qualität, eigene Ausrüstung Mtr.

085

Hemdentuch

verschiedenen Farben Stück
Garnitur, hlemd und Beinkleid
aus gut. Wäschestoff m. Stick, Garnitur
Rock-Hlemdhosen Kunstseide mit
breit. Spitze garn,, in mod. Farb. Stück

13
Küchenhandtücher
graugestreift, gesäumt u. gebändert, Stück W,
Hemden-Barchent gestreift, ein- u. 0 98
doppelseitig gerauht, Meter 1,05 0,80 V,
Jacquard-Handtücher r Quai 9 68
in reich Musterausw ges u. geb., Stck. W
Schürzenstoff moderne Streifen und
Karos, 116 cm breit, Mtr. 1,75 1,45 0,95 V,
Kaffeedecke xkariert, in vielen Farb- 095

stellungen, 100/110 Stück V,
Barchent-Bettücher
weit, mit waschechter Kante und bunt
gestr., la mollige Qualitat, Stck. 3,95 2,95

Bettbezug mit Kissen 295
aus kräftigem Wäaschestoff Stück V,

Landhaus- Gardinen in vielen in-
danthrenf. Streif. u. Br vorrätig Meter 1,05

Strapazier-Qualitäà en inlLaäuferstoffe modernen Streifen ca.

60--90 cm breit Meter 3,75 1,75
Bettvorleger Perser imit., doppels.,
weiche Qual in viel. Gr. Stück 2,75 1,95
Madras-Künstler-Gardinen
3 ilg.. Querbehang m. lang. Stengelfrans.
Schalbr. ca. 50-—65 cm i. viel. mod. aus-

0,70

Selbstbinder

1,45

drucksv. Must. u. Farb. Garriſtur 5,90 4.50 2,95

Iisch- Decke
dazu passend, 4 seitig Franse Stück 99

durchgewebte, halt-Divan-Decke baren Qaliäten, u 75
mehreren Mustern und Farben ne

2 farbig mit Halb-Stepp- Decke wohiaiſnng, in viel. 11 50

Farben vorrätig Stück L
hübsche moderne Muster Stück 0,95 0.46

1 Paar Sockenhalt. u. l PaarAermel- 948
halt. a. haltb. Gummi, Garnitur 0,95 V,
Herren-Schal Kunstseide, schwarz- 965

weiß gemustert Stück 0,95 V,
1 Paar Hosentr. l Paar Sockenhalt. 110
Gummii. Geschenkkart., Garn. 1,60 I,

Herren-Normalhose 1 25
wollgemischt Paar 1,45
Herren-Normalhemd 75
puima wollgemischt Stück 2,25 A,
Herren utterhose 1 35
mollig und warm Paar 1,70
Oberhemd aus gut. Perkal, kariert 315
und gestreift, neue Dessins Stück 3,75 95

Wir reservieren vei kleinen Teil und Anzahliungen die Waren bis um Weihnaehntsfesse:
Damen-Strümpfe Doppelsohle,
Hochferse schwarz u. farbig Paar 0,85
Damen- Strümpfe wWasch- u. Kunst-
seide II. Wahl. Doppelsohle, Hochferse,
in großer Farbenauswahl Paar 0,95
Damen-Strümpfe Prima Seidenflor, 90 95
Doppels., Hochferse, schw. u. farb. P. 1,25 V
Damen-Strümpfe wolle mod. Fard. 95
Doppelsohle, Hochferse Paar 2,25 A
Herren-Socken Baumwolle grau 9.2

7

Paar 0,58 V

0,55

extra kräftige Qualität Paar 0.35
Herren-Socken
in modernen Mustern
Herren-Socken
Wolle, grau, gestrickt
Herren-Socken
reine Wolle, grau

Paar 0,95 V
Paar l,65 1,25

—==S=m[7- W„xçä z

Bürsten-Garnitur
Bürste, Kamm u. Spiegel, Zelluloid

S Feenhaar 910D Kation eS Christbaumschmuck 925
S 9 Kugeln im Karton e ceeeece
S Baumspitze 925S schönes Muster

S Baumkerzen 0 40S bunt, Karton 24 Stück D.S (ieschenkpackung 9 45S 3Suck Selle

S Geschenkpackung 050
S 1 Flasche Parfüm u. 1 Stück Seiſe V,

S Manikür-Garnitur 125
S öGtellig mit Spiegel

195

Nähkastenmit Einsat, und Schlüssel Stück 95

Küchenspitze gez., in r 95
9und Stilstich Coupon 5 m Stück

Kragenkasten Stück 1,20
in modernen Mustern

1.95Damen Besuchsteschen

Leder. helle Farben Stück
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berichtete über

unwahr, wenn die x als inS Wieinung und ihrer bezeichnet.
er aus der Schule zu plaudern, kann ver

rt werden, J ſchon in nächſter Zeit neue,
vielleicht der Oeffentlichkeit nicht ſofort ver
meldete, Vorſtöße anderer Verbände n
werden, ſo daß man hoffen kann, da 7

Kommumiften Weitere
Halle, den 7. Dezember.

nächſte Jahr Kapitulation und Frieden bringt. Der Salonkommuniſt Ruhle warf im wei
H. ſteren Verlauf der

Neue Verbindungshäuſer.
m Zeichen erſchredender Wehnnngonot.

Mit großer Freude teilte die bürgerliche Preſſe
n mit, daß eine der älteſten Korporationen
Halles, die Landsmannſchaft „Neoboruſſia“
in den letzten Tagen ihr neuerbautes Haus in der
Wettiner Straße unter Teilnahme der Vertreter
der Stadt, des Rektors der Univerſität und ande-
er Vertreter eingeweiht habe.

Dieſe Studentenromantik vergangener
ſpukt alſo immer noch in den Köpfen jener Leute,
die ihre Freude haben an bunten MüTheater. Dieſer in den Verbindungen et

tivierte Mummenſchanz iſt geradezu eine
kation für jeden, der in ehrlicher Arbeit
kaum den a bensunterhalt für ſich
und die Seinen herausſchindet.
dieſe Aeußerlichkeiten verdrieße

Wir kennen aus der bürger
Klagen über die Not der
ſchlechten re e der Studenten.
Stiftungen der Stadt Halle und der Provinzial
verwaltung aus Anlaß der d räh ſind
ja nur erfolgt, um die Not der Stu

t d r. v Ge tiſt unbeſtreitbar, daß ſie welches haben eichen.ieſes n ja der Neubau des e
Verbindungshauſes.

Wieviel Häuſer, wieviel Wohnungen werden in
Halle für ſolche „Verbindungszwecke“ gebraucht?

n einer Zeit kraſſeſter Wohnungsnot, in
Tauſende von Familten unferer Stadt in Keller
löchern und Bodenkammern,
loſigkeit verkommen!

Dort, in den ſtudentiſchen Heimen, läßt ſich

kul

natürlich leicht das erreichen, was viele Korps als der
„Auf deutſchvölkiſcherßihren Zweck bezeichnen:

Grundlage ſtehend, ihre Mitglieder
ſchen Männern zu erziehen, deren höchſtes Gut die
Ehre, deren vornehmſte Pflicht die Vaterlandsliebe
und Ritterlichkeit iſt.“ Dieſe Kneip- und Feſtklubs
ſind Keimzellen „vaterländiſcher“ Geſinnung, d. h.unter der Suggeſtion ſolcher und ähnlicher Pyr

wird dort der Nachwuchs herangezüchtet, den das
Kapital für ſeine Ausbeutung des Volkes braucht.

Wir wenden uns mit dieſen Feſtſtellungen nicht
etwa gegen die Studenten überhaupt, wir wünſchen
aber, daß der Student eine andere Vorbereitung als
Kneipen, Fechten und Comment für ſeine ſpätere
Stellung hat. Dieſe
könnte ſo langſam von der Bühne des Lebens ab

treten. K. H.Der Neubau
des Aebeitsamtes Halle.

Bericht über den Stand der Vorarbeiten im
Landesarbeitsamtes.

Der Verwaltungsausſchuß des Landesarbeits
amtes Mitteldeutſchland hielt am 4. Dezember in
Erfurt eine Fiprrs ab. räſident Dr. Löbli ch

richt ie am 1. November 1928 eEingliederung der öffentlichen Arbeitsnachweife in
die Reichsanſt alt für Arbeitsvermittelung und
Arbeitsloſenverſicherung und hob hervor, da dieſe
ſich reibungslos vollzogen hat. rner machte er
nähere Mitteilungen über die Unterbringung der
neugebildeten Arbeitsämter,beſondere über die geplanten und zum Teil bereits
in der Durchführung begriffenen Neubauten
von Arbeitsamtsgebäuden in Halle, Aſchers
leben, Bitterfeld, Stendal und Wei
mar ſowie über den geplanten Neubau des Landes-
arbeitsamtsgebäudes in Erfurt.

Jm Mittelpunkte der Verhandlungen ſtanden
grundſätzliche
das Landesarbeitsamt und die Arbeitsämter. eEinzelberatungen über den Haushalt ſollen am u
12. Dezember in einem engeren Ausſchuß beginnen.Die Beſch ſſe des Werwalnſnghe ehe rraſen

u. a. die Beſetzung der Stelle eines Referenten für
Statiſtik beim Landesarbeitsamt Mitteldeutſchland,
ferner die Bildung eines Beirates für Be
rufsberatunmg beim Landesarbeitsamt, der ſich
aus Vertretern von Arbeitsämtern, des Schul
weſens, der Aerzteſchaft, der z und Wohl
agrnewlegr ſowie aus anderen Sachverſtändigen zu
ammenſetzt.

Magdeburg ohne Gymnaſium.
Mehrheit nahm die Magdeburger
verſammlung den Antra
ſaer das KönigWilhe

gebaut wird.

n, am Baumaterialien

rovpo

Aber nicht nurſſprochen hatte. Konferenzort waren die Ke

Preſſe die legenheit entdeckte.
iſſenſchaft und die angedeutete Manie des Sowjetmaurers,

ntenſchaft zuſbeim Kinderheim Rothenburg, das der
koſten, Saalkreis errichten lie

r bracht. Uebrigens will Ruhle ſich bei dieſem

in Näſſe und Licht Handlungen im Verlaufe der Bauzeit beweiſen

u echt deut gekommen ſei, wenn der Kreisbanddirektor

aſenunruhigte ihn, daß der andere nicht für

„alte Burſchenherrlichkeit“

ins November

Tizgen der Haushaltsbearbeitung ür Wertgegenſtände, welche durch ſtrafbare Hand-

Mit knapper Merſeburg nicht möglich geweſen ſei, die Freigabe
Stadtverordneten des dritten Sonntages vor Weihnachten für den

des Magiſtrats an, dem Verkauf in den Ladengeſchäften zu erwirken. Die
folg ig. mGymnaſium, die einzige am „Silbernen Sonntag“ und „Gol-
ädtiſche humaniſtiſche Anſtalt, zu Oſtern 1929 ab denen

trigen Verhandlung ſeinem
R r ſo viel Verführungsmomente vor, dader Vorſitzende abwechſelnd dieſen (Pickert
und Ruhle F. Worte kommen ließ. Es ergab
daß beim Neubau Univerſitätsring durch Be
ausgewieſenen Baukoſten in Höhe von 76 414 Mk.
unbelegte in Höhe von rund 102 000 Mk. gegeehe Jn einer ſpäteren Aufſtellung hat das
Duo 157 356 Mk. „nachgewieſen“.

Es iſt erſtaunlich, wie geriſſen von Ruhle
verfahren worden iſt, um

Gelder des Saalkreiſes für ſich
und ſeinen Gegenſpieler locker zu machen. Da
tauchten Rechnungen auf, die über alle möglichen

uten, auch Fuhrleiſtungen,
nie von den in dieſem Falle fingierten

Firmen gemacht worden ſind.
tte für ſolche Zwecke einen Rechnungsblock zur
nd, wenn er mit P. eine Erfo 73

er

S

räume, wenn man nicht gerade eine andere Ge
ntereſſänt iſt die ſchon a

r VerDie luſte, die ihm Unfähigkeit bei den öffentlichen, ja teuerer wurde, als anderswo bezogenes. Walter, der
W privaten Bauten verurſachte, über die Kreis

n wieder zu einem Ausgleich zu kommen. So

und wo ihm Pickert den
chlag bei der von ihm (P.) von 39 000 Mk. auf
000 Mk. i ahtgren rn verſchaffte.

Ruhle redet ſich hier auf w des Bau
3 Baubeginn heraus. Hier hat er mühe

eine chforderung von 3000 Mk. dertinge-

jekt nur als Polier betrachtet haben. Seine

aber gar zu deutlich feine Unternehmerrolle.
Immer wieder ſchiebt Ruhle den Pickert vor,

i jedem Nepp mit der angeblich erteilten
Zuſtimmung des Landrats aus deſſen i

ie

m von den Freunden vorgelegten Rechnungen
nicht ohne weiteres zahlte. Ueber die Art der Aus-
ſprache zwiſchen P. und ſeinem Vorgeſetzten hatſich Rudi nie Gedanken gemacht. 2 e

albpart bei Teilung der Beute zu haben
war, ſondern ſich immer einen höheren Satz
ſicherte.

Die teuer

u u Weg Kuoche fühlt ſich hi änzlich unbeteiligt. Dilgte fruchtloſen Sträuben die ihm Knoche fühlt ſich hieran Kern unbeteiligt ie
en Wochenzettel ſchließlich doch

Hundert Feſtnahmen.
Jm Polizeibezirk Halle wurden im Monat

insgeſamt 101 Perſonen feſtge
nommen, darunter 26 wegen Eigentumsvergehens,
19 wegen Wergelge gen das Geſetz zur Be
kämpfung der chlechtskrankheiten und w p.
Bettelns und anderer Uebertretungen und Ver
gehen. Zu Straftaten mit unbekannten Tätern
wurden insgeſamt 139 Perſonen ermittelt. Durch
die Tätigkeit der Kriminalpolizei ſind Werte und

nungen abhanden gekommen ſind, für etwa 14 966
Mark wieder herbeigeſchafft worden. Von 46 als
vermißt zur Anzeige gebrachten Perſonen
wurde der Aufenthalt von 18 Perſonen ermittelt,
während 13 Perſonen freiwillig zurückgekehrt ſind.

Die Verkaufszeit an den Sonntagen
vor Weihnachten.

Vom Verband des Einzekhandels Halle wird uns
mitgeteilt, d es trotz wiederholter Eingaben an
den Polizeipräſidenten und mündlicher Rückſprache
beim zuſtändigen Dezernenten der Regierung in

onntag“, alſo am 16. und 23. Dezember, iſt

Der Saalkreis Prozeß
Die Rolle des Sowjetinaurers Ruhle im

vom Polizeipräſidenten für die Lebens- und Genuß-

Pickert- Prozeß Schweigfame
der Angeklagten

abgeſchrieben habe. Bei dieſem Manöver kam es
auf an, daß die RuhlePickert mit einer unver
tigen rift aufwarten konnten.

n 4 und ſep betagte
r ſi

und

zu
lling blei n. Fritz W tet len Tages ihm di

einentre dabei, dain vorerwähnter Sa erſteiſten. Mit dieſer Vernehmung wurde der erſte
Verhandlungstag beendet.

Ruhle, das bolſchewiſtiſche
Unſchuldslamm.

ute, Freitag, dem zweiten Verhandlungstage,u Erſter der In eklagte Bauingenieur

Walter vernommen. Er lernte Pickert ift
beim Wohnungsamt J r dienſtlich kennen,

d d s kam zum iliene
einen Tiſchlermeiſter, Aufträge für Holz erwirkt, das

mit ſei die Buchführung des Bruders undShueers Wein W. n a ben
Rechnungen für den ein, damitdes Ingenleurs Bau Ruhle h werde.
Ruhle und Pickert ſern für Anerkennung und

hlungsanweiſung. Die Sache auf „Konto
eubau Univerſitätsring“. Aus wagen wur

den hier r gezaubert. Manches
Quantum ging auch Bureaumöbelmaterial durchdie Kaſſe. Le Landratsamt hat nicht entfernt
ſolche Bedürfniſſe entwickelt.

Pickert entſchuldigt ſeine Mitwirkung mit Wal
ters Gefälligkeiten bei Wohnun n für die
Mieter der abzubrechenden Kreishäuſer. alter
betont immer wieder dreiſt, für ſeine Villa am
Kuckucksweg kein Geld erhalten zu haben, und die
Möglichkeit, von ſich aus die r
des Kreiſes wſ befriedigt zu haben. Vor
ſitzender zu Ruhle: „Sie wollen aus lau-
ter Edelmut Walters Bau zu billig berechnet
haben, weil Pickert durch W. Vorteile zu erzielen
glaubte?

Stellen Sie ſich doch nicht als weißes
Lämmchen hin!

g er-
te lters

Stadtbaurat Leon hardt wird über den Ver

dieh e derte
daktionsſchluß weiter.

mittelgeſchäfte auf die Zeit von 8 bis 935 Uhr und
von 113 bis 18 Uhr, für die Back- und Konditorei

u von 85 bis 935 Uhr und von 11
bis 18 Uhr und für alle anderen Betriebe des
c agewerve von 115 bis 18 Uhr feſtgeſetzt
worden.

Kinder-Weihnachtsfeſt im Foo.
Einen vollen Beſuch wies der Zoo- Saal am

Donnerstagnachmittag auf, wo ſich die kleinen undkleinſten Freunde unſeres Zoologiſchen Gartens mit

ihren Mamas, Papas und Tanten eingefunden
hatten, um ſich vom „Onkel Mühle“ allerlei vor
machen zu laſſen und um ſelbſt mitzumimen.
Und die Kleinen mimten ſehr gut. Man ſah kleine
Tänzerinnen, die e Sache allerliebſt machten.
Auch Stegreifvorträge ganz mutiger Jungen und
Mädels gab es. Ein Mädelchen brachte es dabei
allerdings nur zu dem weinerlichen Stoßſeufzer:

„Wo iſt meine Tante?“ iallem für das kleine Volk ein unterhaltſamer Nach

mittag. iWas aber bei ſolchen Veranſtaltungen ſtörendwirkt, iſt der Zoo-Saal ſelbſt. ar nur, er
längſt einer Zuffriſhung bedarf, auch die Türen
gehen ſo oft, daß die in ihrer Nähe Sitzenden ſtän
dig ein kühles Lüftchen um ſich wehen haben. Ge

Mängel, die durch Portieren eſtellt werden

Es war alles in

Wohltätigkeit! Es gab Zeiten, in denen dieſes
Wort durch jede „Winterſaiſon“ ſchwirrte, und
mochte es in noch ſo zweifelhaftem Rufe ſtehen,
es war von der ſchaft“ nicht zu trennen.
Heute ſind jene Wohltätigkeitsfeſte, die ja nichts
anderes ſind als ein angenehmes Mittel, irgend
e
wi zu tigen, rer wegeworden. Die öffentliche Fürſorge hate e Wohitätitelt mit Recht immer wehr

Leider ſie die Wohltätigkeitsfeſte noch nicht
endgültig beſeitigen können. Sie werden immer
noch veranſtaltet, obwohl es kaum etwas Unge-
reimteres geben dann als Tanzvergnügen, Bier-,
Likör und Sektgelage im Namen der Wohltätig
keit. Mögen frühere Zeiten mit einer politiſchen
Ordnung, in der ein feſtgelegtes Hoch und Niedrig,

Oben und Unten der Geſellſchaft ein ſcheinbares
Recht gad, mitleidig mit den Armen zu ſein, und
in denen es dem proletariſchen Menſchen infolge
ſeiner politiſchen Entrechtung noch an Selbſtbe
wußtſein und Würdegefühl mangelte, dieſen Wohl
tätigkeitsrummel weniger würdelos empfunden
haben, in unſerer Zeit wird dieſe Art Wohltätig-
keit zum ſozialen Vergehen.

Der Vaterländiſche Frauenverein
Halle hat den Ehrgeiz, den Grundſtock zu einem
„Heim für alte Damen“ zu ſchaffen, da
das JenaStift den Anſprüchen gewiſſer Kreiſe
ſcheinbar nicht mehr genügt. Die Mittel ſuchen die
vaterländiſchen Frauen auf dem einſt nicht unge
wöhnlichen Wege der Wohltätigkeitsveranſtaltungen
zu beſchaffen. Alles, was ſich zur halliſchen Ge
ſellſchaft. zählte, ging oder richtiger: „begab ſich“

nach dem fendalen Stadtſchützenhauſe, um
Zeuge des großen Evreigniſſes zu ſein, das ſchon
„ſeit Wochen alle Kreiſe Halles in Atem hielt!“
Jn Flitter und Prunk, in Seide, Atlas und
Samt, in Pelz und Schals gehüllt, machte man in
Wohltätigkeit.

Der Beifall rauſchte gegen die Bühne, „orkan
artig ſchwoll er“ nach dem Bericht der „Halleſchen
Zeitung“ „an, als zwei Soldaten, ein Ulan
und ein Küraſſier, in blinkender Friedensyniform

den Parademarſch machten Alles, um alten Damen
ein Heim zu ſchaffen. Wie ſchön es geweſen ſein
muß, darüber belehrt uns am beſten v. M. in den
„Halliſchen Nachrichten“:

„Und dann löſt ſich alles auf, ſtürmt an Tee und
Kaffetiſche, Büfett, Sekt- und Bierzelt, die vonDamen der Geſellſchaft bedient ſind. Die Raucherecke
iſt belagert, der Blumenſtand umſchwärmt, Bierſtüblund warme Würſtchen finden reißenden Abſatz Leb

hafte Gruppen, egrien en nach allen Seiten,
Lachen, Verbeugungen, Handkuß Tanz im großen
Saal auf und ab, auf und ab ſchiebt und wogt
es. Die prächtig ausgeſtattete Sekt

W r wert alle der Stimmung und vornehmer Ge-i h der dir ab ar iſt Hochbetrie Eine
zkapelle ſpielt rhythminſtert, imengen Gang

drehen ſich die Paare, Blumen und Losverkäufe-
rinnen winden ſich hindurch, ebenſo die Türkin, die
r anbietet. Die Jazzklänge zerflattern, im
Saal ſchmeichelt ein Wiener Walzer, Lachen und
Frohſinn, bis endlich um 2 Uhr die Kapelle mit
einem Galopp Schluß macht. Fortſetzung am heuti
gen Abend

Fortſetzung folgt, wie bei CourthsMahler. Jſt
es nicht rührend, wie ſich die Wohltäter um der
alten Damen willen in geiſtige und materielle Un
koſten ſtürzten?

Bierausſchank im Schrebergarten.

Auf die Eingabe eines Schrebergartenvereins
wegen Entziehung der „kleingärtneriſchen „Gemein
nützigkeit“ hat der preuß ſche Miniſter für Volks
wohlfahrt ausgeführt, daß ein Bedürfnis für den
Ausſchank von alkoholiſchen Getränken auf ſolchen
Grundſtücken, die für eine nichtgewerbsmäßige gärt
neriſche Nutzung beſtimmt ſind, nicht anerkannt
werden könne. Ein derartiger Schankbetrieb ſei
dazu angetan, das Kleingartenwefen ernſtlich zu ge
fährden, niemals aber zu fördern.

Talamtſtrae e umgefahrenrade bei einer Kinderveran können ſolche
a

müſſen, ſehr nachteilige Folgen haben. -Aix.

Preis 20 Pfennig
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Das ist die ganze Scheuerkunst

Neu bleibt alles durch
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Aktenmappen
in großer Auswahl zu
dviltigsten Preisen in
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Recht umd Sericſad e eherAnnahme en Werden, Mal in diemliqhesKbermäß ges ruckartiges der der Plattſorm herrſche, wei ver Svaſtte

Straßenbahn. Fahrt ſchnell erledigen wollte und das Abfahrts-

s Motorwagens, der von eines Schaffners liegen.der Halteſtelle m einem derarti c e deutſchen Unterſeeboot „Deutſchland?,mit hoher S. ter keit ſo ruckartig in eine Ver'ockende Zinſen. Ter en e
unmittelbar folgende Kurve ging, daß P. das Gleich Ein williges Ausbeutungsobjekt glaubten eine

ßenbahn und ſtiegſſchulden eines Angeſtellten der Straßenbahn und zwar am Riebecplatz heraus

C. T. Lichtſpiele Riebecplagz.

Ein recht ausgedehntes Programm bringt

manches Jntereſſante enthält,

das Theater Paula, die
Neben der Wochenſchau, die Lampenfieber kri

wird jetzt der Film vom verſetzt.

zuerſt, zum Teil in Originalfilm- bzw. Bildaufnahmen den kommen und die Situation retten.
Bau und die Verwendung des U- Deutſchland als Handels zeigt ſich auch der verbildete Geſchmack des heutigen Publikums,
ſchiff bei ſeiner erfolgreichen Fahrt während des Krieges nach das der leichtgeſchürzten Muſe mehr Intereſſe entgegenbringt

FilmRundſchan
Fünf bange Tage eufſſchland. (Aribert Wäſcher) in Angſtſchweiß kommt und immer keiner

wird, als er ſieht, wie ſein Jugenddrama auf der Bühne ver
hunzt wird. Und ſchließlich bleibt kein Auge troden, als

c des Profeſſors (Mariag Paudler) das
und ſomit dem Drama den Todesſtoß

Tas Publikum, das vorher mit faulen Eiern ge
worfen hat, kommt erſt wieder in „edle Begeiſterung“, als
tauſend ſüße Beinchen das find einige von einer Revue
geſellſchaft ausgeliehene weibliche Statiſten in Bewegung

In dieſem Regieeinfall

An bekannten Filmdarſtellern wirken hier

Bis auf einige zu große Zilzer (Jntrigant an der Wanderbühne) und Camilla v. Hollay

„Capitol“, Lauchſtädter Straße.

r wurde. Der Fahrgaſt macht gegen trafrichter zu verantworten hatte. Frau M. Amerika. Dann wird der Umbaun zum VeKreuzer 186 als der ernſten
uisburger Straßenbahn war, trohdem ſie ein Monatsgehalt von etwa 170 853eiat. Bei ſeiner erſten groden Kaderfadrt in den Atlan- noch mit Jda Wüſt (Frau Profeſſor Strieſe), Paul Otto

denserſahanſprüche geltend. Das Land Mark bekommen hatte, in lungsſchwierigkeiten e wehen e deren heutige Wieder (Kemmerzienrat Groß), Walter Rilla (deſſen Sahn), Wolfgang

e. er. ca el a t öſtlich. ilandesgericht Düſſeldorf auf die Hälfte rei igam unterſtügen mußte. Sie wandte ſich des Spieten des Fioggenliedee ſollte endlich einmel vnerbienc o t
duziert würde. Die gegen dieſe Herabſetzung vom halb durch die Sein an Geldgeber, denen ſie bis Das Deutſche Lichtſpielſyndikat ſerviert mit dem Film

Kläger beim Reichsgericht eingelegte Reviſion hatte 10 Prozent Verzinſung im Monat verſprach. „Fünf bange Tage“ eine Offizierstragödie aus dem
n rfol daß der I. Zivilſenat das Urteil auf o liehen ihr ein r ite t, ein Angeſtellter, ein alten Rußland (allerdings in moderner Aufmachung),

ob ueng an die Vorinſtanz zurückverwies.

e daß der Fahrgaſt durch die äußerſt ſtarken

digkeit das
in der Kurve heruntergefallen iſt.
iſt ſchon die Benutzung der nach einer Seite offenenſſie

Betriebsgefahr iſt beſonders bedeutſam, wenn deg re
ſie durch Verſchulden eines Angeſtellten der Straßen Weinen vrelſen ſat An

Als Pfand bot ſie den det.

n ihrer früheren Geld- Neben
e konnte aber ihre Schuldenlaſt nto

t decken, um ſo weniger, als ſie überdies r
Unter Gewährung von Le

Fahrbewegung zurück wüyrungsl rin wurde auf drei Monate Gefängnis
s

eklagten in ſchamloſeſter Weiſe erkennenswerte Verfilmung gefunden.

Am Sonntag findet eine Wiederholung
Reg und der Wolf“ zu ganz

e).

rechtigkeitsgefühl volle Genugtuung,
beruhigt nach Hauſe gehen kann.

„Pointner, Fritz Albderti,Forrari und Harry Hardt.

Der Raub der Sabinerinnen.
C. Ulrigſreſ.

Das alte Luſtſpiel der Brüder Paul

Leidenſchaften demonſtriert“,

wut 1. und 2. Teil, „Der Kurier des Zaren“.

und Fra

Der Film übt gerade
ſolche ſtarken Reize auf die Lachmuskeln aus wie die Komödie,

wirkt e du die e J I r der Mimik ennoch ſtärker. an muß den Direktor Strieſe (Ralph ArthurRoberts) im Bilde ſehen, wie er „mit einem Geſicht fünf nen Tutherſiegt, n w. r et
oder wie der Profeſſor Gollwiz Zwec dienſtbar zu machen.

die Als etwas Reues für Halle veranſtaltet das Capitol eine
infolge ihrer ſpannenden Handlung und der Darſtellungskunſtj große Repriſenwoche mit Vorführung einer Reihe älterer
der mitwirkenden Prominenten beim Publikum Anklang fin Filme, die zu den größten Spigtzenleiſtungen der deutſchen

Durch ein „happy end“ wird dem zuerſt beleidigten Ge Filmkunſt gehörten. Als erſter Film läuft „Roſeſo daß das Publikum l Berndt? n dem Schauſpiel tDie sein de Der ach dem Schauſpiel von Gerhart Hauptmann
rolle Maria Jacobinti, die darſtelleriſch unzweifelhaft be
gabt iſt, würde bei weniger Schminke vorteilhafter wirken. Regie von Friz Lang „Nibelungen“ 1. und 2. Teil,

r teilen ſich in die Rollen Nealie Liſſenko, ferner „Das indiſche Grabmal“,

mit Henni Porten, Emil Jannings und Werner Kraus als
Hauptbarſteller. Es folgen die beiden größten Filme unter

Regie Joe May,
Zu

allen Filmen läuft ein gutes Beiprogramm. mm.

auch nur
Erhabene

ie Stürme
ier iſt das ewi

und Wolken,
und der Schnee, im letzten Flammenabendrot liegende Land
a und trotzig ſtarre Berge in verwehtem Weiß. Ueber

eigende Firne und eiſige Höhen bahnt ſich der Menſch
Die Kühnheit iſt zu

zu den EisZauber der Natur ſeinem
Näheres ſiehe heutiges Jnſerat.

um den Berg zu bezwingen.
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Fmillehe Artikel ging auch

in besseren Qualktäten in
reicher Auswahl am lager

Damen- Kleidung
Haus- Kleideraus Halbwolle, Velour und Flavell, kariert und gestroikt Stgek 9,50 5,95 265

Woli- Kleider aus Satintueh und reinwoll. Popeline, Rook mit Glocke und 95
Volants, Bubikragen und Fechtmenschetten Stuok 15,50 0,75
Veloume- Kleider Wolle mit Seide. mit Plissee- und Glocken-Volants mit b 75

Cròpe de chine-Garnierung Stück 38,50 26,50 IU,
Oiſomene-Mänielmit reicher Plüscheernierung, Biesenstepperei und Gartel Stack 18,75 12.75 479

sterte Mäntel 1290Englisch gemusterte an m ter
gute Qualjtäten, ganz wetüttert, wit Zwischeneinlage

mit Plusch- oder Pelz Bubikragen mit Gartel

Asiachan- und Krimmer-Mäntel

Kinder MAleidung

Mädchen- Kleider 90aus gutem Velour in vielen Pa sons. Gröbe 45. Stück 2,75 1,60 V

Mädchen- Kleider 240aus wurmen Winteretoffen. Größe 60 Sthok 6,00 3,75
Mädchen Mäniel
aus warmen Wipterstoffen, reich garniert, Größe 45 Stuck 8,50 5,75 T

Mädchen-Mönielaus gutem Velour mit Pelzgaruitur. Größe 60 Stäck 22.30 17.50 975

Knaben Anzüöqe 450mariveblau und n gute Verarbeitung, Größe Stück 12,75 8,50 T

Knoben-Mönielaus meljerten und uvi Stoffen, mit warmem Futter. Größe O Stück 18.50 12.75 679

CRosSER

5 u e T F r t v
Damen- Strümpfe
gewebt

Demen- Strümpfe
Doppelsohle mit Hochferse

Pasr 0,65 0,38 1.19

Paar 1,10 0,85

Damen- StrümpfeSeidenflor pi Paar 1,85 1,10 079

Domen- StrümpfeWolle, gewebt v Paar 3,50 2,50 105

r arien-leihwäsche
Damemiemden Stuek 1,35 0.,85 II

Damen-Hemden 7 95mit Achselschluß Stuek 1,95 1,35 U,
tlemdhosen Sühne 2,55 1,45 19

Stuok 350 2.45 1

9 98 8282828 2

Prinzeßröcke

Handtücher

Handiücher 1ygrau Drell, gesäumt Stdok 0,68 0,35 U,
Handiücher weit Gerstenkorn, mit Ranto,

gesäumt Stück 0,45 0,35 UV,
Handiücher 150

0b3
weiß Drell, abgepaßt u. gesäumt Städek 1,15 0,68

Handiücher weiß Jacquard, abgepaßt und

gesäaumt Staek- 1,00 0,88

Aä

Handarbeiten
Vorgezeichnete Quadrote

x 0,42 0,25 U,Stüe

Vorgezeichnete Küchengarnituren 4175
«5 teilig, rot oder blau Garnitur 7,00 5,50

Vorgezeichnete Kissen ſ ſ.
a Stück 1,10 0,85sohwars und weiß

Vorgezeichnete Jischdeckenh rer en s J.
Damenhüte

fesche Koppen 175aus Samt oder Fil. Stück 3.75 2.50

filz-Gamins 9sobr beliebte Form Stück 4,75 3,25

Reiher-Hüte 90tar Frauen, auch grobo Weiten Stück 5,25 3,75 L

Elegonte Filz-Hüſe 475Stück 9,75 7.50neueste Zusammenstellungen

J.

Herren Artikel

Bunte Oberhemdenmit Umlegemanechetten Stück 5,50 3,75 315

Hosentröger-Garnifuren 40
Garnitur 3,50 2.00

J Stück 2,50 1,00 I

Stück S 1,10 I
entzdckende Neuheiten

Krogen-Schals
aus Kunetseide

d
Halle a. S Marktplatz 2 unch Z



I ſind ſehr fing guangt. d
e e Unter

deffentl. Protest!
Die Monatsverſammlung des

bartwirtererein vonkirlebenn Im

erhebt hiermit

öffentlichen Protest
gegen die Einführung einer Gemeinde
Bierſtener.
Die Gaſtwirte lehnen es ab, in ſteuer-
licher Hinſicht als Menſchen 2. Klaſſe
behandelt zu werden. Die Umlegung der
Steuern auf den Konſumenten kann
bei der allgemeinen Verarmung
von den Wirten nicht verantwortet
werden z ſie bedeutet alſo eine Schmäle
rung des perſönlichen Einkommens,
ferner eine Zehrung von der Subſtanz,
daher eine verſteckkte Vermögens
zuwachöſtener.
Wir ſetzen Verſtändnis voraus bei der

en und gewerblichen Be
völkerung Eislebens und Umgegend,
wenn unſere Forderung lautet:

b t.
Welhngchts Bacherel

empfehle aämtliohe Backartikel in nur
besten Qualitäten äuBberst preiswert

rer arCudwig Bartſ
Leipziger Straße 80 Fernrut 22801

Versand nach auswärts 8042

wenn Sie bei uns aus

h Stoffu Anzug oder ants

e ihr Flers

Boe
Wie die

Zeit verfliegt!

Bl

Schon wieder ist Weih-
nachten, und wir blicken zurück

auf ein Jahr, in dem wir oft im täg-
2 d

mineVermögenszuwachsſteuer.

len Jerein a auf Teil ahlun
Jaltr-feuerdertahmng:- -Jerein Halle gleiche Preiſe

wie deiBarzahlungund Umgegent Rato: 1. I. 1929.
Aus Anlaß des PutzgeſchäftSe jchrig. Beſtehens des Atehan

Kremgtorinms Gotha Ranniſcheſtr. 202
Kommiſſionslager

findet am Sonntag, dem 9. Dezem des bekannten
ber 1928, 10 Uhr, eine gemein Werner DieberichPelzhauſes

ſame Feier mit Beſichtigung h Leipzig O l.

hof ſtatt. und die gutenEintritt frei 8033 Strümpfe von
889 an nurJntereſfenten ſind eingeladen

III
r in ſeortigen
telm M. An-

zügen zu räumen, verkaufezu besonders niedrigen Preisen:

KHonig!
arantiert reiner
enen, Blüten,

10
10,70

5 Pfd. Eimer

Ueberzeugen Sie sich, ede Sie 30 Pfg. mehr.
wo anders kaufen. 7839 ſack, da 53Hermann Kraneis t. O. einem

Geistatraße 47.
Monat Nach
deſtellungen. Rück
nahme b. Nichtgef.

Auf Teilzahlung
zu billigen Preisen liefern wir
Stand-, Wand- Küchen-Dhren,
Herrea-Taseheon-Dhres, Arm-

band Vhren für Damen u. Herren, Weoker, Uhrketten

Wochenrate von MK. an.
Kostenlose Zusendung unseres Katalogs Nr.
Paul Sommer, Halle a. S., leipriger Str. (4.

Empfehlenswerte Gufſtätten

im Ransfelder Gebirgs und Seekreis

Augsdorf. Zur rn Lunte Nr.
Vornſt

Ehri Helling).Vornſtedt. Zum „„Weißen W. Herr
mannCreigfeld. 28.9 et es

Eisleben. S. rennt van
Café Bolber, Lutherſtraße;
„„Altes Brauhaus“, Freiſtraße 29;
„Volkshans“, Eislebens Arbeiterverkehr:
Gaſtwirtſchaft Vollmann, Stadtgraben 2

Hettſteht Gaſthaus „Goldener Etern“
(Herm. Hochheim).

Kloftermansſeld. er h u

Man feld (Stadt) geh l veſ

Stedten. re e Halleſche Straße,
In den Lokalen liegt die Mansfelder

Volkszeitung aus.

Wir fordern ſchärfere Heranziehung der

Asipaiser ser. S

für Männer
für Frauen

Pantoffelzentrale

Holz- Pantoffein
mit gutem schwarzen Leder

per Paar Mk. 1,35 Neue
per Paar Mk. 1,10für Kinder per Paar Mk. 0,60 u. 0,85 Gämze- V

Arhbeitsschnunefedern
in kräftiger Ware Mk. 7,75 u. 8,00
Pachdeckersehune a rei Daue. doop
filz- und Kamelhaarschuhe

Kl. Ulrichstr. 27
(bditte auf Haus-Nr. achtem)

Reellste Bo zuge quoll

wie v d Gans ausstellen.
gereio, Pfd 3, best.ual 3.,50., nur kleine

8,
nochorima S,75, alier-
keinsteo 7,50, la Von-
dausen 9, 10,50
Garantie k. gewasch

„Hordseestern“
t tn Regensburger Str. 10.

Empfehle täglich friſch eintreffend:

Alle Sorten Fiſch
Meme Spezialität, lebende ZFiſche.

n anMitglied des RabattSparvereins.

Ein herrliches Geschenk

Steppdecken, Satin, Mk. 10.75
13,50 17,50 20, 21, 24, 29.
32.Damassé K. -Seide Mk. 24,50 32.
35. 39, 49, 52.Hocheleg. iwit. Daunendecken
aus Bembergseide, entzück. Neuh.,
in allen Farben Mk. 42,
56, 60.

Satin. Mk. 93. 550, 629, 70.
80, 88, 98,Seide Mk. 105. z. 127.- 132,

Divandecken, aüe Must. u. Qual.
Mk. 8.75 12.75 15. 18, 21, 25.

u Mk. 32, 40 40

50.-

Veberschlagliaken und Kissen
zusammen Mk. 11.75 143, 14.50
18.25 22. 26.

Betthberüge Mk. 7.25 8.50., 9.50
10.9) 11.75 16. 21. /5

Kinderbettwäsche. alles in
eigenen Werkstätten angefertigt

Entgegenkomm. Zahlungsbedingungen
Bettenhaus

Bruno Paris
Kl. Ulrichstr. 2 (Eing. Kanzleigasse.
2 Min. vom Markt) bis Domplatz 9

rn nern V e e e e e e e e e e e e enAckerSprechapparaten

Sprechapparate
Schrankzapparate

en e mee ſeee III iinnniininmnerneneeeeee e er eeeerrn

Kaufen Sie Ihre WoNähmasdunen fanrräder u Wringma rer
Fahrracihaus Frischauf, Halie, Ha 42-44

igenunternehmen des wen

Teilzahlunx ohne Preisauſfsehlag! BMGGGGGGGIIIIEI—EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII rin

vtaubfreie Waro. Ver-

Erhaltlich in allen Geschaften,
die Reichardt Packungen

schätzt als Weihnachtsgeschenk. Kein Herz

kann ihrer Botschaft widerstehen!

e Weihnachten

REICHARDT- PRAIINFN

lichen Getriebe vergesen haben, gegen unsere
Lieben aufmerksam zu sein. Weihnachten aber ist die Zeit der

Gefühle, und deren beste Botensind Reichardt-Pralinen. egrer clenn

Zu jeder Zeit willkommen, sind sie doppelt ge- wo

e

Spreihmasche e 2200,9

Ada o e b v 99
bublral 135 15

Das richtige

mit verſtellbarer Kette
f. Knaben und Mädchen

Das billige

e

4 mit elektriſchem Antrieb e
l Uhrwerk

kiendahn e nd S u

ſel Abel i 6,85 13 33 304 r
Der gröbta Schlayerf. Neibnachten 1928

M

moderneum e h 0

Sobels voiſestümliche Verkaufspreise

Auf meiner letzten Einkaufsreise habe ich mahregre Wauvons Spicotwareon
eingekauft, unter anderem einen großen Posten Waſtershsuser und Sonneberger Bables,

welche ich billigst zum Verkauf bringe.
Beachten Sie meine Schaufenster Steinweg 45, Gr. Ulrichstraße 57 und am Reileck

Sie werden sich selbst von der Billigkeit überzeugen.

mit Uhrwerk u.n e eSchaukehpferde 1285 7,05 499

laterna magſca z im 49

Damptwaschine mit hohem geſſel 14
4,85 3,50 2,65 1,95

Seldstfahrer mit Gummi
24,50 15,95 13,95

ein Saſiſager:
bie mFr. S m eng am Reiſeck mit a und
Schlaſaugen

15,65

g Heiſtundigen 5olle, a ber ſSrenß wadrheregent berüchen

Dank. Feri 7 von meinem
unheilbar glaubenden Ehuppen-
flechte, freſſenden Hautteiden, was
ich faſt am ganzen Kö per hatte,
vollſtändig geheilt. Sprechzeit ift
Freitag von 9--12 und 2--5), Uhr.

Finnerode 22 d. Genuthin.
Gez. Frau elma Seheitak.

CCumpem
Alteisen, Metalle
Knochen t. panier

rauh ertend u böchsten Freien

phllipp Schwahbach
Lumpen -Sortieranstalt

Raieeriteetr. 44. Peruspr. 262 37

Händler erhalten auf Wunsch
Preisaliste 7724

h
kinze—-

mödel
ſehr preiswert

b Ada
nohelkadrik

Hermann Koch

Fahrer-Ban des 2

von 46,50 an Nähmaſchinen von 146,00 an 2 von 65,00 anvon 85,00 an Wringmaſchinen von 17,00 an Jaherate von 95, 00 an
igene Reparatur-Werkstatt. e 10 Prozent Rabatt

MBIIIIIIIIIIIIIIIIlI III MMCGCEIIIIIEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE
d

Gr. Märkerſtr. 26,
am Markt.

MMMGGGGGGGGBGGBGGGGGGGGCGGG”C=CXLIIIIILS

ienen
1050

25,85 15,85 8,50 6, 85 505

60 em groß

Die Abteilung „I„“ auf dem Nord
re in welcher in den Reihen

während der Zeit vom Auguſto bie Oktober 1908 Erwachſene bei

geſetzt worden find, wird gemän S 16
der Friedhofsordnung zur Weiter
er haltung der Grabſtellen aufgerufen.
Termin: 1. Febr. 1929. Bedingungen
ſind am Eingang zum Nordfriedhofe
angeſchlagen.

Halle, den 6. Dezember 19:8.

Der Magiſtrat.

r

n
F



Merſeburg Querfurt

er rhSteuerkarten 1929. Die von den
Behörden e angeforderten

irmen und
teuerkarten

für das Jahr 1929 ſind von Montag, den 10. De
mber, an im Stadtſteueramt, Rathaus am Markt,
immer 13, abzuholen.
Die rer an den Feiertägen. Jn

eiker Verſammlung des Vereins Merſeburger Milch-
ndler wurde einſtimmig beſchloſſen, am zweiten

hnachtsfeiertag und am Neujahrstag keine Milch
auszutragen. Für beſonders vorkommende Fälle
verpflichtet ſich der Verein, an den beiden genann
ten Tagen dafür Sorge zu tragen, daß an einer
noch zu beſtimmenden Stelle Milch zu erhalten iſt.

Alles Gute kommt von oben. Jn der Preußer-
ſtraße fiel am Mittwoch mit großem Getöſe ein
roßer Balken vom Dachſims und ein Teil der

nung von einem Hauſe herunter. Verletzt wurde

efährlichen Stelle aufhielt. Der Abſturz ſoll durchbie rſchütterungen eines vorüberfahrenden Wagens

erfolgt ſein. Da noch weitere Abſtürze zu befürchten
ſind, wurde die Straße polizeilich geſperrt.

Die Straße iſt kein Spielplagz. Jn der äußerenWeißenfelſer Straße kam Pa etwa vierjähriges

Mädchen beim Spielen unter ein Bauerngeſchirr.
Glücklicherweiſe kam es zwiſchen die Räder zu liegen,
e daß der Wagen über das Kind, ohne es zu ver
etzen, hinwegging.

Ein Schießwütiger. Ein Mann kam am Mitt
wochmorgen in der Häterſtraße mit ſeiner Haus
hälter in einen Streit. Dabei ſoll er dieſe mit
einem Revolver bedroht haben, weshalb er feſt
genommen wurde.

Das Meideweſen im Geiſeltal.
Uebernahme durch die ſiautliche Polizei.

Das bisher bei den Gemeinden verbliebene poli
zeiliche Meldeweſen der Orte Mücheln, Eptingen,
St. Ulrich, Gehüfte, Möckerling, Neubiendorf, St.
Micheln, Stöbnitz Zöbigker, Zorbau, rtenerßGrafendorß, Neumark, Petzkendorf,

Geiſelröhlitz, Kämmeritz, Crumpa und
iſt nunmehr von der ſtaatlichen Polizei übernom
men worden. An und Abmeldungen der Verpflich
teten ſind von jetzt an nur ſchriftlich nach den be
kannten Vordrucken in dreifacher Ausfert an
das Polizeirevier in Mücheln, Markt 17

immer 3, oder an die Revierzweigſtelle
eumark, Gemeindehaus, zu richten.

Vordrucke z polizeilichen Meldungen ſind in den
meiſten Schreibwarenhandlungen zu haben.

uch der Wohnungswechſel im Wohnorte ſelbſt
iſt meldepflichtig.

e Waſſer in Fülle.ehe leſen De unheertge e
nunmehr ueben ine Tier keit von 75 Hktoliter pro

Stunde. Damit dürfte die Trinkwa ſwerſo gung
des Kreisſäuglingsheims und der ganzen Stadt
geſichert ſein.

Mücheln. e Wie bereitsvon uns gemeldet, wird die Gewerbeſchau und
Ausſtellung in größerem Umfange als ſonſt ab

ehalten werden. Es werden Autos vom kleinſtenZweiſiver bis zur größten Limouſine, re Laſt
wagen in größerer Zahl ausgeſtellt ſein. Auf
der Gewerbeſchau werden faſt alle heimiſchen Ge
werbezweige vertreten ſein.

Braunsdorf. Elende Verleumdung. Wie
die Kommuniſten in unſerer Gemeinde die Inter

Die Bohrun

Il

niemand, da ſich glücklicherweiſe niemand an derſſ

verleumden. Recht tr
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Die offene Jrrenfürſorge
in der Provinz Sachſen

Um zu vermeiden, wurden erſt ganz
der vor etwal allmählich die gleichen Einrichtungen in den Städtenſechzehn Jahren in Mittelfranken den Verſuch Naumburg, Erfurt, Weißenfels, Teiligenſtadt, Suhl

eine allgemeine für Geiſtes- Seit Mai 1928 wurde außerdem in den
el, „alle Kranken“, Städten und Kreiſen Mühlhauſen, Erfurt, Naum

die außerhalb der Anſtalt leben-burg, Weißenfels, Heiligenſtadt und Suhl mit der

den, zu erfaſſen. w. e Fürſorge“ begonnen, diearin beſteht, daß beurlaubte und früh entlaſſene
kranken, die ermutigenden Erfahrungen, die mit Kranke in ihren Häuslichkeiten aufgeſucht werden,

ändern ge-um ſich von der Unterbringung, den hygieniſchen
Verhältniſſen, der Behandlung durch die Angehörigen
u überzeugen, die Kranken in ihrem Wirkungs-
reiſe (Haus oder Beruf) kennenzulernen und die

machen Anverwandten über die Art der Erkrankung zudesheilanſtalten belehren, ihr Verſtändnis für die Kranken zu fördern
cherbitz begonnen. und ihnen beratend in jeder Weiſe zur Seite zu

Jm Gegenſatz u den Einrichtungen in anderen ſtehen.
Provinzen un ndern wurde zunächſt mit der

Blatt.

i der Zugä in den atungsſprechAbhaltung von öffentlichen Beratungs- ſumen Wkhchen Ze8 r Ken u F.
prechſtunden in der Stadt Mühlhauſen Jahre 1927 von Beginn r erſten Sprechſtunden an

onnen. Der Zweck der Beratungsſprechſtunden ſnsgeſamt 141, im Jahre 1928 in den Städten
war einerſeits der, aus S talt beurlaubte, M Erfurt mburg, Weißenfels, Hei-

re e J Jalſo noch zur Anſtalt ranke, anderer-
ſeits „früh entlaſſene Kranke“, d. h. Kranke, die
verſuchsweiſe aus der Anſtalt entlaſſen waren, und
zwar unter der Bedingung, daß ſie in engr Be Von der Landesheilanſtalt Uchtſpringe aus iſt die
en zur Anſtalt blieben, von einem Arzt der offene Fürſorge im Stadt und Landkreis Stendal
nſtalt weiter beaufſichtigen und beraten zu laſſen aufgenommen worden. Vor kurzem haben ſich auch

bzw. durch Aufklärung der Anverwandten es zuſder Mansfelder Seekreis ſowie die Stadt
re daß dieſe Kranken du lange Eisleben mit der Durchführung der offenen
a der Anſtalt verblieben oder, falls nötig, orge einverſtanden erklärt. Die Ausübung der

Iggnſtadt, Suhl bis zum 20. September insgeſamt

en

rechtzeitig der Anſtaltsbehandlung wieder zuge Fürſorge dort iſt der Landesheilanſtalt Nietleben

führt würden. bertragen worden.
eſſen der Fürſorgeunterſtützungsempfänger ver-
treten, davon gab ſchon die letzte meindever das fünfjährige Töchterchen der Frau Hirſchmann
treterſitzung ein Bei piel. Wir bedauern die kom von einem Manne unmenſchlich links und rechts
muniſtiſche r in Braunsdorf, daß ſielg eigt, zu Boden geſchlagen, aufgeriſſen und
ausgerechnet einen Schick damit betraut, v An wi oden geſchlagen. Spaltenlange Artikel
träge zu vertreten. Längſt iſt feſtgeſtellt daß es ſtehen im „Klaſſenkampf“ und verurteilen Miß-n „einzig wahren Vertreter der Notleidenden“ handlungen von Kindern und Lehrlingen uſw., was
nicht Ernſt ſt, ondern deß er ſeine aber hier geſchah, davon r anz wahrſchein
u den Körperſchaften in der Gemeinde nur ich der „Kla h nichts. Dieſer Mann, der
nutzt, um unſere Genoſſen zu beſpitzeln und zu das Kind m handelte, war der Edelkommuniſt

nd bewies das der Anträg] Konrad Schick.
der Jnvaliden der Arbeit und des der

re Mansfelder Kreiſe

A folgendes noch mitgeteilt: Am Dienstag wurde

J

in der letzten Sitzung der Fürſorgekommi ur
Beratung ſtand. Man überläßt ruhig die Ar

Genoſſen, dabei und y tdie Ab re verhil a a 4 T
ntragſteller aufntrag zur Ablehnung. DieUnterſtn ung haben a längſt erkannt, von wem

am baren vertreten werden, nicht durch

hraſen, ſondern durch ta e. Das paßt
natürlich den kommuniſtiſchen Mauelden nicht, und Kreistag W. Dezember.ſo verſüchen ſie, unſere Genoſſen in jeder Se! Ter werten Mansfelder Seekreiſes er
ziehung zu verleumden. Erſt rzlich wurde feſten t ehe e e en ehe ehe en hen den denen ee
antrages der Vertreter unſere Genoſſendem Äntragſteller übel Wigndet, te, Darüber Wichtigkeit halber folgende hervorgehoben werden.
zur Rede geftellt, ſpielte Schick den Entrüſteten und Der nächſte Kreistag ſoll am 20. Dezemberwollte unſerem noſſen Kretſchmann zu Leibe. d. J. ſtattfinden. Hierbei ſoll u. a. auch die Feſt
Durch das Eingreifen des Gemeindevorſtehers kam legung des vom Kreiſe zu erhebenden Zuſchlags zur
L 7 ie Holzerei nicht in ng. Nun Beſteuerung der toten Hand erfolgen. Weiterhin
nimmt Schick Stellung zu dieſer Affäre im genehmigte der Kreisausſchuß die Aufnahme
„Klaſſenkampf“, und r in einer Art und Weiſe, von Darlehen durch die inde Belleben
daß es nur ſo von Lügen und Verdrehungen P in d von 4000 Mk. zu Wohnungsbauten, dur

n me

C

pehin

Freitag, den 7. Hezemder

Biſchofrode in Höhe von 5000 Mk. zum Baueiner Waſſerleitung. Außerdem viselige ſich
der Kreisausſchuß mit der Satzung des Bullen-
haltungsverbandes der Gemeinden Trebitz und
Zörnitz und mit der des Ziegenbockhaltungsverbandes
der Gemeinden Zaſchwitz und Trebitz, denen die W
ſtimmung erteilt wurde. Einer Anregung der
Deutſchen l rer itttt entſprechendlangen demnächſt Flug blätter über die wig-

tigſten Tierkrankheiten im Kreiſe zur Ver
teilung. Die Koſten für die Anſchaffung übernimmt
die Kreisverwaltung. Für den Ausbau der von
der Kreisverwaltung in Angriff genommenen Bild-
reihe „Der ſchöne Seekreis“ wurden weitere Mittel
bereitgeſtellt. Mit Rückſicht darauf, daß im
nächſten Etatsjahre größere Wegebauarbeiten
durchzuführen ſind, beſchloß der Kreisausſchuß, dem
kommenden Kreistage die Vorlage zu unterbreiten,
für die Anſchaffung von Materialien bereits jetzt
Mittel auszuwerfen, um die zurzeit günſtige Preis
lage auszunutzen.

Sollen Betriebsräte Freiwild ſein
Der Ausgang einer vom Arbeitsgericht Eisleben

abgewieſenen Klage gibt zu der berechtigten gre
Anlaß, ob die Betriebsräte der Mansfeld AG. zu
Freiwild werden ſollen. Ein Betriebsratsmitglied
des Betriebes Beſſemerei in Hettſtedt war ſeit vier
Monaten an einer Arbeitsſtelle in achtſtündiger
Schichtzeit beſchäftigt und wurde am Tage nach ſeiner
Wahl am 27. März d. J. an eine Arbeitsſtelle mit
zehnſtündiger Schichtzeit mee auch erhielt er 7
den tariflich 20 Pf. täglich weniger betrage
Schichtlohn. Der Betroffene ſowie der Geſamtbe
triebsrat ſahen hierin eine Benachteiligung und ver
langten von der Direktion Weiterbeſchäftigung am
alten Arbeitsplatz oder Bezahlung des Differenz
betrages von täglich 20 Pf. Das angerufene Ar-
beitsgericht kam zur Abweiſung der Klage, weil der
Beklagten nicht nachgewieſen werden konnte, daß die
Benachteiligung wegen der Betriebsratstätigkeit des
Klägers erfolgt ſei. (7) Dies wird natürlich bei der
eigenen Arbeitsweiſe der Hüttenarbeiter in den Be
trieben der Mansfeld AG. nur in den ſeltenſten
Fällen nachzuweiſen ſein. Sollte die Spruchpraxis
beim Arbeitsgericht Eisleben weiter ſo gehandhabt
werden, dann eröffnen ſich den Betriebsratsmitalite
dern herrliche Ausſichten für die Zukunft. Das Ur-
teil iſt als Fehlurteil anzuſprechen. Es iſt aber auch
ein Beitrag zum Kapitel: Vertrauenskriſe der Juſtiz.

20 Mk. Strafe für eine Vackpfeife!
„Der alte Onkel Lehmann“ aus Mangsfeld,

Geſanglehrer und Organiſt, der von ſeinen Zö
lingen, ſcheint's, nicht ganz ernſt genommen wird,
war angeklagt, ſeine Schülerin Elfriede Heinicke
auf die rechte Backe geſchlagen und dadurch eine Er
r des Ohres verurſacht zu haben, die zurOper Bieſn rte. Der Lehrer gab nur einen leichten

g zu, aber die ganze r Jugend ſprach
von mächtigen Schlägen, die geknallt und in der
Klaſſe ein allgemeines Au! hervorgerufen haben ſoll
ten, von dem man nicht recht erkennen konnte, ob es
ſcherzhaft. oder angſtvoll gemeint war. Der Sach
verſtändige, Profeſſor EckardtMövius (Halle)
beſtritt nun, daß jener verhängnisvolle Schlag vom
23. März 1927 die Veranlaſſung zu der Erkrankung
und Operation im Juli 1927 geweſen ſein könne.
Elfriede Heinicke hat ſchon von Kind auf mit dem
Ohr zu tun gehabt und durfte deshalb auf Rückſicht
bei einer Züchtigung von ſeiten des Lehrers rechnen.
Die hat „der alte Onkel Lehmann“ bei ihr wie auch
in anderen Fällen nicht walten laſſen und wurde
deshalb nach fünfſtündiger Verhandlung wegen fahrAuf das Geſchreibſel 3 n &5t dem die inde Wolferode in Höhe von 4000 Mk.

ezuviel Ehre antun. Nur zu ſeiner rakteriſierung! zur Inſtandſetzung Schule, durch die Gemeinde läſſiger Körperverletzung das Trommelfell hatte

Dieselbe wird im eigenen Großbetrieb unter
und Futter Zutaten hergestellt. Jedes Stück

Winter-Ulster e
in Cheviotstoftf mit angeweb-
tem. warmem Futter 2

Winter-Ulster 49
ostbraun. kräft. Cheviotwaroe, mit

Räckengurt oder Rundgurt 8

Winfer-Ulster 5
zus prima schwerem Cheviotstoff

J mit ndgurt kfär s
Winter-Paletot 39

arengo Cheviot mit Samtkragen, e
reihige Form

V. r Gehrock-PaletotC M oderner Schnitt., eleganter Sitz, e9 rute tragbare Stoffe
Sacco- Anzug 29
mod. gearbeitete, erprobte Forster
Qualität

J 4

bei unſerer d Spezialkleidung
Verwendung nur guter Oberstoffe
welches unsere Verkstatt verläßt,

wurde über anatomisch gestaltete Büsten ausprobiert und bürgt deshalb für ele-
ganten Sitz und gute Paßform. Bitte überzeugen Sie sich selbst.

Saocco- Anzug
moderne 2reihige Form, neuer Farb- m
ton, englisch gemustert, famoser Sitz

Sacco- Anzug 58
blau. rein Kummesrn, 2 reihige wod.
Porm, gute Pabform

Acte eom Mäarfßt.
Merseburg, Jiſ. Kitterstr. G.

n
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Mk. T FForderungen an die Angeſtellten
verſicherung.

ammenkunft ſoll
des Allgem

h Kreis SangerhauſenWe t Samgerſinusem (Staelt)
Ortzausſhußſidung der Vertrauenslente der in Kreistas am 21. Dezember.Reichsverſicherungsanſtalt für A Ute im Verſa itsübertragung beim Kneten, Beurlaubung der Der zweite diesjährige Kreistag des Kreiſes
Stadtkreis Eisleben, Mansfelder und Sangerhauſen tritt am 21. Dezember zuſammen.Gebirgskreis und des Kreiſes Querfurt.

Am Mittwoch fand im „Goldenen Schiff“ in
Eisleben die erſte Sitzung der Vertrauensleute derReichsverſicherung ar Angeſtellte im hieſigen
Bezirk ſtatt. Folgende wichtige Punkte ſtanden zur
Beratung: 1. Herabſetzung der Altersgrenze vom
65. Lebensjahre auf das 60. 2. Schutz der Ver
en gegen unſoziale Anlage ihrer Beitrags-

r

ung on der
aus eine Verſammlung ein

swirtſchaft nur ein Verſammlungszimmer hat
und der ter mit den Landarbeitern die wirt

ſie Ateilt, gelang ubere Plänchen. Der Guts-
infpektor eröffnete eine gewaltige Wortkanonade,
die den Landarbeitern noch einmal ganz deut
lich ihre Abhän rei zum Bewußt-ein bringen h Er verſäumte nicht,

usliche Verhältniſſe einiger Kandidaten der Ar
ge ſeines r 7 Se Fäue im Sonnenſaal ein öffentli

machen. Leider ve er zu verraten, wie ſeineäuslichen Verhältniſſe außen würden, wenn er Der Chor wird unter Leitung ſeines

lbprozentigen Zuſchlageseiſtet zu haben zum Wohle unſerer uljugend.Das iſt um ſo erfreulicher, da die T en Ver

treter ſtanden, nie zu Verhandlungen zuſammen ch der Kreisiag mit der

getreten waren. rage der Se lernverſorgu
Helbra. Blindenkonzert für unſere en z beſchäftigen a

Ortsarmen. Am Sonnabend veranſtaltet auf
Deranlaſſung des Gemeindevorſtehers. Genoſſen Her nächſte Bildun

3. Einberufung einer Bezirkstagung.
Oeffentliche J Zu den erſten drei

Punkten Prlgende ve W e ange
nommen. Folgen üſſe wurden gefaßt undwerden dem Direktorium ne
Zu Punkt 1: Jn Anbetracht der Not der älteren

Angeſtellten ſowie der ſchlechten Arbeitsmarktlage
iſt es erforderlich, daß die Altersgrenze von 65. Le
bensiabeg auf das 60. Lebensj r wird.

Zu Punkt 2: Schutz der Verſicherten en un
Anlage ihrer Beitragsgelder, billige Dar

ehen an die Angeſtellten
wartet, daß größere Mittel als bisher zum
Wohnungsbau verwendet werden. Es wird ge
wünſcht, daß die Bedingungen für die Beleihungen
gemildert werden, insbeſondere ſollen die For
derungen der ſelbſtſchuldneriſchen Bürgſchaft der
Gemeinden uſw. in fall kommen. rner r
es unbedingt nötig, daß der Zinsfuß bedeuten
herabgeſetzt wird.

gen un e W t t be v enache, wobei die FünfzigMillionen Anleihe des Am an alle Helbraer die Bitte: Beſucht das Blinden ied in Grichsfinanzminiſters bei der Reichsverſicheru e er e Tanſtalt für mit zu v e eher Wehr 1 M r für Gelerke das
i

es Konzert.hormeiſters am

o menſ u leben müßte. Sie Pauſen zwiſchen den Geſangsvorträgen werden
n der Frühe des nntags ließen die Guts
rategen ein Wahljlugblatt verbreiten, da
ch nicht nur durch ein erſchreckend ſchlechte
eutſch, ſondern auch derch ein äußerſt niedd v. ivegu auszei et ſuch die r Sache fördern hilft. Gilt es doch, jene Neues, aber es ſchadet nicht

esm nſchen zu unterſtüzen, die, von einem der mal neu feſtgeſtellt wird

in der Pflege guter Muſik. Mit dieſer Veranſtale e e aber ſtellen ſich die Blinden ſelbſt in den Dienſtſfür den 23. Januar 1t tu ſtein Welfesholz die dem elalter ähnlichen Zu der hltätigkeit. Der Reingewinn des Abends iſt Zwangsverſteigerung derz Lelfte für unſere Ortsarmen beſtimmt, gWrgangenheit angehören werden. denen auch in dieſem Jahre eine kleine Weihnachts er erke angeſetzt.

Der Vorſitzende Feſſel (ZA.) erwiderte, daß Beirates VitriolBergwerk „Luiſe“
rnpunkt des mittel

Punkten

Punkt 3: Das Direktorium wird erſucht,
ſo bald wie möglich eine Bezirkstagung einzube
rufen und e e nehmen für einen baldigen Schulbe a ung ie feſt

me

Auf der falſchen Seite aus- Die grundloſen Wege.

Ausbau der Angeſtelltenverſicherung. ellten vorſtand zur
Martini (GdA.) beantragte, zugleich die fe vorgelegt worden. Jn der weiteren Ver

Wahl der Delegierten vorzunehmen. Weiſe

eine Frau auf der verkehrten

wurde ſchwer verletzt. Sie mußte dem Kran mußte durch tiefſten Dreck
geſkenhaus in Eisleben zugeführt werden. erkrankten Patientin zu kom

Bennſtedt. Diebſtahl. Am 4. Dezemberwurde vom Kalkwerk Bennſtedt eine Fuhre Kalk ewel r

eignetes
ten Elternverſammlu ortſchaffung des Kalkes benutzt haben. ie
Den Eltern aber wird empfohlen, darüber zu

den Fußgängerweg in Ordnugrt wie bei der V idenverſicherung zu e 5 kommen. In dieſem Falle nern die Aetzteſchaft
uch wurde ein

keine weiteren Perſonenkreiſe mehr in die An vernaſchen. Zu den nächſtjährigen Reichs bei
jugendwettkämpfen wird beſchloſſen: Die minalbezirk III in Halle zu machen. mal die miſerablen Wege

der Stadt kennenlernen.

Dabei geriet ſie unter das Trittbrett des Wagens nächtlicher Stunde gerufene Arzt

ungen zur Haſenjagd und Beſtrafung bei ul Auf der Tagesordnung ſtehen verſchiedene
den en ſ i vor adian dieſes Jehre

notwendig macht, ſo u. a. Verlängeru rchließen in dem Bewußtſein, ein Stück Arbeit ge aghlteuet ordnung des Kreiſes en eines
zur Grunderwerdsſteuer,

j zvon der Gutsverwaltungſtretungen, die unter a der chriſtlichen Ver r den et Kue e u
einerzeit zurückgeſtelltenW c Kreiſes Sanger-

en.

nd mit demmiſchte Chor der ProvinzialSlinden in deung n die e de teraur“ findet
onnabend, dem 15. Dezember, ſtatt.

i z al Oberlehrer Klanert mit einem reichhaltigen „Abhängige deutſchnationale Zeitung“ wäre einn Wegen ſtänden nd in rogramm von Kunſt und Volksliedern aufwarten. Titel für die „Sangerhäuſer Zeitung“,
nn daß ſie von der Deutſchnationalen Partei ab

urch Deklamationen und Mufſikſtücke der blinden hängt, beweiſt wieder ihr langer Reklameartikel r
z Künſtler ausgefüllt werden. Von der geſamten Ein die Verſammlung der Deutſchnationalen in der

wohnerſchaft wird erwartet, daß ſie durch regen Be Nummer 286. ieſe Abhängigkeit iſt ja nichts
s, wenn es hin und wie

harten Schickſal betroffen, Troſt und Freude ſuchen ngsve ung der Major Müllerſchengeren rigen ericht
9 nunmehr Termin zur
Major Müller Kloſte
Es ſollen im Termin
werden, und zwar dasrke verſteigertfreude bereitet werden ſoll. Darum ergeht nochmals Vraunlohlen Vitriol? Alaun- und Erzbergwerk

500 000 Quadratmeter,

4 2 itriol-Alaun-Erzbergwerk „Hermannsfeld“r Vorſitzende des für merierte Saalplätze 1 Mk. und für Galerie mit 251 7241 Quadratmeter und das Alaun- und

Gerbſtedt. Stadtverordnetenſitzun z ämtlich im Kreiſe h ſie bilden einen

gerechnet werden. von 5 Millionen Mark zwangsverſteigert.
Jn den letzten Häuſern

geſtiegen! Auf dem bigen Bahnhof ſtieg der am Mutterhaus erkrankte in den erſten
ite aus dem Zuge. Tagen der Woche eine Frau an Sevigarre Der zu

r. Schmidt
waten, um zur ernſtlich
men. Um den Weg nicht

ein zweites Mal machen zu müſſen, ordnete er die
Patientin in das Kran
Tag iſt dann die Frautohlen. Als Täter dürften i Perſonen in zort eſtorben Die WeS ge der Siedlung ſind füre kommen die einen Einſpännerwagen zur Fußgenger bei ſchlechtem Wetter teilweiſe überhaupt

er für eine ſtändige Milchabnahme zu gewinnen. gleichen Täter dürften auch für einen Diebſtahl echte enre ſo ſhechte Wege aJabrdet

von 15 Zentner Luzerne von den Kleereitern eines Iſt es der Stadt nicht möglich wenigſtens einen
zu ſetzen? Wir ſind der
gut tun würde, wenn ſiechluß gefaßt, der dahin geht, worden daß vornehmlich größere Kinder das Geld ſollen die Diebe jedoch einen geiſgannerwege zu ihren Krankenbeſuchen den Herrn Stadtbaumeiſter

ver dem und Herrn Oswald Gerth einladen, damit dieſe ein
und Wohnverhältniſſe in

Gegen die Bierſteuer proteſtiert der Eisleber Der Vor dient den EinSoſtwirteverein in einen e den er aus im r ren Tiefe Weh prager Raer r ihergerg

d temteil i ie Sch e Art ſo g.Flera lernſever heutigen Wunmer ver verſucht werben die ehe Sede kluge Hausfrau e Hüttenſtraße innerhalb der geſchloſſenen

nd i V alte ger Sind t Wi deWie Wahlen gemacht werden Elternbeirat bei dem Amtsvorſteher eine Ueber
Bei der Gemeindewahl in Welfesholz am wachung der Nachmittagsvorführung für Kinder zu

Sonntag wurden für die Arbeiterliſte 14 Stimmen erreichen verſuchen. Die ſeit längerer Zeit ein
und für die Liſte Albrecht (Gutsbeſitzerspartei) 76 en Vorführungen von ullehrfilmen ſollenStimmen l Von 103 e ten wieder eingerichtet werden. Auch ſoll in einer
haben ſich alſo 90 Wahlberechtigte an der be Sonderveranſtaltung den Eltern Gelegenheitteiligt. Auf die Arbeiterliſte entfällt ein Sitz, aufgeben werden, ſich von dem Wert di Fime ſe

deckt ihren Weihnachtsbedarſ im ſeinem eigenen Wagen erd

über die
un Umgegend, e. F. M. h. die Schranken heruntergela

Schranke vom gen und kam in Gefahr, von
rückt zu werden. Der

Kutſcher hatte ſich auf die e eſtelltKonsumverein für Sangerhausen e e s de
chienen zu kommen. Daß inzwiſchen

chnellſtens

ſſen wurden, machte ihn
»unruhig Er ſtürzte ab und konnte gerade noch

Derselbe unterhält 32 Verkaufsstellen, hat eigene von einem Geiſtesgegenwärtigen hochgezogen wer-

eſer n. Beim Fallen erlitt er einige leichtere Verdie andere Liſte entfallen 8 Sitze der Gemeindever- zu ü 577 Her Zwecke der Sonne theke Bäckerei und Fleischerei. Sparkasse letzungen, die ſeine Ueberführung ins Kranken-

a ft nd Schule wird für'mit hoher Verzinsung haus nötig machten.tretung. von Eltern

r c

e

S Was Fostet der Anzug, der Vlster? Nicht
das ist die F. rage, sondern was ist er wert?

Anzüge Kaufen Sie deshalb lhre Poletots u. Ulster
Hauptpreislagen Kleidung nur dort, wo Sie Hauptpreislagen
M. 38, die Sicherheit haben, für lhr Mk. 44,
Mk. 52, Geld gute Ware zu erhalten Mk. 54,

Mk. 68, Mk. 67,—Mk. 82, M.M. 98, M. 00,Mk. 716. M. 718,Mk. 134, M. 136,
c
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3 aufgebaut iſt, die einen eine der Betriebsleitung oder werbluten müſſen. onſt die Verantwortung dafür trägt, die von derNebenher ſei nur erwähnt, daß der friſtlos ent r. e e r m
ieſi äre ſchon richtiger geweſen, man e dort einer Zek Decher eine Den te des hieſigen Unterführung angelegt, aber ſo wird ein Entgegen-

z und der nationalen Bewegung iſt. Jn kommen von der Behörde den Einwohnern gegendie Angelegenheit ſollen auch bekannte Torgauer über 8gedankt. Erwähnt ſei noch, daß vor den Gleiſen

Scharfmacher verwickelt ſein. temſt zdurch den Regen ziemliche Löcher entſtanden ſind, die
Vielleicht öffnet die ſonſt ſo wenig ſchweigſamel für hre eine Gefahr bedeuten; auch hier muß

„Torgauer Zeitung“ den Mund! ſchnell Abhilfe geſchaffen werden. Ein ſo viel be
nutzter Uebergang müßte doch mindeſtens zwiſchen

Anſchließend hielt der Lehrer an der Wirtſchafts Eine Submiſſionsblüte. Für die von der Poſt und vor den Gleiſen gepflaſtert ſein. Wir ſind der
chule des Metallarbeiterverbandes in m h n en e en des Meinung, daß die h 7 in der Lage wäre,rrenberg, Gen. Stitz, den Schlußvortrag ſeines Kellergeſchoſſes waren zahlreiche Angebote ein aber es fehlt am guten Willen, und wenn dieſer
u über die Bilanzlehre. gegangen. Zwiſchen dem höchſten Angebot, das von nicht vorhanden iſt, muß es doch Mittel und Wege

ur Bezirkskonferenz am 18. und einer Leipziger Firma abgegeben wurde, und dem geben, um es den Herrſchaften beizubringen.
hier 19. Januar in Deſſau wurden drei Delegierte ge-niedrigften Angebot einer Torgauer Firma beſtand iu decken. Auch das hieſige Käſeblättchen ſchreibt wählt, und zwar die Genoſſen K. Fiſche ein Unterſchied von 44 000 Mk. Ja, Rechnen iſt Grünewalde. Der zweite Haushaltse 3 anr r r Wal oſſ ſ9 r ſonch eine Kunſt ſtllehrgang der Wanderhaushaltsſchule des Krei-

Einbruchsdiebſtahl. Jn einer der letzten Nächte Teil iteilnehmen wollen, findet amſwurde bei Rechtsa t Bluhme J x hatte n en ehe S v
inlaß in nen. Hoffentlich V

n e v e er Kreis Delitzſchn Mann feſtgenömmen, der als blindern in einem We eine Fahrt mag Srayt, Kiſere burg
machen wollte. achdem er einige e derdieſen Polizei über ben war, ertappie man ihn Sitzung des Gewerkſchaftskartells

wiederum im Bremſerhäuschen eines Eiſenbahn Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete derwagens, wo er verſuchte, ſeine geplante Reiſe Kartellvorſitzende dem am Romeg veiſtorbenen Ver

durchzuführen. bands re der deutſchen Buchdruder einen
kurzen ruf. Die Verſammlung ehrte den ver-

Mehr Klaſſenbewußtſein dienſtvollen Kämpfer durch Erheben von den Plätzen.

Aus Artern ſchreibt man uns:

v

286: „Kauft am Orte, nur dann wird man vor

findet am Montag, dem 6. Februar 1829, ſtatt. ind mit einem Stemmeiſen aufgebrochen worden. nachgeGenoſſe Le ne r rollte noch einmal die Kran Dem Einbrecher Be v We 4 en werden kann,
nkaſſenfrage betr. Erhöhung der Familien Perle ſowie ein rübeihilfe auf. Es ſoll alles verſucht werden, daß baldſin die Hände. Zahlreiche Gold und ſonſtige Grünewalde. Die Jnangriffnahme

eine Aenderung in der Familenhilfe eintritt. Wertſachen hat er liegen laſſen. e etzt nichtUnter dem Mühlſtein. Beim Transportieren e e i i

en gen en e Kreis Liebenwerda Radio Wochenſchau.tan nun vor den ankenrichts. s ſich während der Verhandlung alles Seipzig Dresden.ieergab, erinnerte an ſo viele Romane. R. hat bei Kaufhaus Wertheim kommt ins Noch immer gefällt uns das Programm in allen
d der Frau Hennig in Anklam gewohnt und hat dort Ländchen. Zeilen. Die Abendperanſtaltungen zumal ſind 32r: wenig anſprechend. Wir regiſtrieren e: Sonntſter Linie der Familienanſchluß gefunden. Das Ganze ging ſ. itt läuft die Zei e ſche Ruſttalſce Abendunterhaltung de Seudie auch weit, daß die über 60 Jahre alte H. behauptet, ſie um r Slitieg W W u rrs h

könne ohne den R. (28 Jahre alt) nicht mehr leben. letzten Jahren beſonders ſichtbar. Nicht allein, daß x n r n uAls R. dann auf Grund ſeiner Stellung als Bau ine gogmiſthe Shenichon E itarge a r77**leiter der Reichsbank Anklam verließ fuhr ſie ihm die Waren erzeugende Induſtrie eine gigantiſche Zu ha re re t ee nnerguerten“ Die ideie
ſammenballung in wenigen Händen erfährt, auch in Ottette ſnr Streihinſtrutiente, Sonnabend Der
dem Waren vertreibenden Handel vollzieht ſich eine treue Soldat (Singſpiel). Funkbrettl.

Neukirchen, Breslau und zuletzt in Eilenburg. Jhre oBeſuche dehnte ſie gewöhnlich auf drei Wochen aus. r. Wie de oper W EKöuigswuſterhauſen.
Den Deutſchlandſender ka Wellehäuſer ziehen immer mehr den Warenvertrieb an ſich t borene 9lan r n vieſer Woghe 277

ſchaftlicher Weiſe an R. heranzukommen; als das dadurch viele kleine Exiſtenzen im Handel lahmlegend] Märſche und Tänze (Mittags). „Don Giovannt

daß ſie in der und dem Proletariat einverleibend übertragung am Abend) ontag: vont rden oder Stahl- nicht gelang, machte ſie R. ſchlecht und behauptete, t Die n Konzert. O vſeben, nicht vom, Jungdentſchen Orden Der Dur er wäre ein Lügner, Hochſtapler uſw. Sie ſchrieb Nun werden die großſtädtiſchen Kaufhäuſer auch Rerſpiel Chtingebuer. m T
helm, wie viele ehwe meinen. Dasſelbe bezieht
ſich auch auf die hieſigen Wirte. Verlangt in den

im Ländchen den Kampf um das kaufende Publikum Konzert. Muſik von Bach. Freit
Lokalen, wo ihr verkehrt, die Arbeiterpreſſe, das

4

u

Eilenburg, wo ſie ſich zurzeit aufhält, ging ſie täg aufnehmen. Wie verlautet, iſt das Grundſtück des Kammermuſit. Vertrag on Farce
Volksblatt“. Wenn das geſchieht, dann werden lich zur Bauſtelle und blamierte R. Dem wurde rrere r J in v po vie ehunte des ander n

auch die ſchwarzweißroten Lappen euch nicht mehr das ſchließlich zu bunt und er erſtattete Anzeige. en achtweiſe e uns er r w, haktungeronzert. vt.
vor der Naſe hängen. Die Arbeiterſchaft wird weit Das Gericht verurteilte dieſe r zu 75 Mk. Serlin abgetreten. Nach Fertigſtellung des neuen
mehr heachtet und geachtet werden müſſen als bis Geldſtrafe oder 3 Wochen Haft. Ueber die Gerechtig Poſtgebäudes wird im Grundſtück Dietrich in Bod Rundfunk Programme.
her. Denn mit ihr fällt und blüht das geſamte keit dieſes Urteils läßt ſich ſtreiten; denn ſogar das witz in allen Stockwerken ein Warenhaus eingerichtet.
Wirtſchaftsleben. Gericht war der Meinung, daß die H. geiſtig nicht J n dem gleich günſtig am Markt in Bockwitz ge Sonnabend: 16 Uhr: a zvlatteniongrt 16.80 Uhr: Kon7 mehr ganz normal ſei. legenen Grundſtück Schlegel wird, wie wir ſchon be rt. 18.00 Uhr: Funkbaſtelſtunde. 18. e Weg

Was im Vorſtehenden geſagt wird, trifft auch ſef Greff (Halle ren der
richteten, der Konſumverein Bubiag, der gleichfalls Br. Sauf viele andere Orte zu. Deshalb iſt es auch dort analyſe. n z Gzu beherzigen. er b

t

Volksbühne. „Trieſchübel eine tragiſche als wenn auch zunächſt örtlich begrenztes Kaufhaus als
Begebenheit in rei Aufzügen, bringt die Volks unternehmen zu betrachten iſt, ein größeres Geſchäft rette. 21.00 Uhr. Robe

S

4 umann. Aus ſeinembühne als vierte Hflichtvorſtellung am Montag, dem einrichten. Ein Wettbewerb zwiſchen den größeren t Menſchen und Geſpenſter.“ 2220 bie 0.20 Uhr
ſit.ittli i 10. Dezember, abends 8 Uhr, in der „Stadthalle“ Handelsunternehmungen im Ländchen wird einſetzen. tbr J n Per Frrfeit We a S chren den n Fpiffuhryng Der Vorverkauf hat bereits heil Auf die u n en des r t n Königswuſterdauſen (Welle 1250).

Lehter V der dienſtälteſte Lehrer des Ortes, wurde Engels am Markt begonnen e Socwitz And. Umgegend wird der Konkurrenzkampfſ i Se e e We etwegen Sittlichkeitsvergehens an Schulkindern und 4 der privaten Unternehmungen weniger Einwirkung hund Weihnachtsmuſik.“ 12.55 Uhr: ren
an Ninderſ cheiden nen Amtes enthoben Die Kreis Torgau paben i r e z a gehe n
Unterſuchung iſt eingeleitet Deren a. e 5 r K n. An de übt S St u iKelbra. Der Landrat als Gaſt. Eine Gr T I h on umverein. Au m er und Vörſen W.erweiterte Mitgliederverſammlung unſeres Partei d zZnſerat in der heutigen Nummer iſt zu erſehen, ne ne Weſten 1530 r

Skandal im Kornhaus.
Friſtloſe Entlaſſung des Direktors Becher.

Seit einigen Tagen wird in Torgau über die
Seemann ſprach über das aktuelle Thema So Verhältniſſe im Kornhaus Torgau geſprochen, deſſen

vereins e am Sonntagabend im Saale des
Altendor wann Aus n der t o r i h be Seumverein Falkenberg und Umgege tattfindet.(Foſtſekretär Ahr). 2 18. r. Aus FabrikkontorUe Verteilungsſtellen des Konſumvereins ſind an es d r i ehe e

den drei Sonntagen vor Weihnachten geöffnet. 18.55 bis 19.45 Uhr. Grundbe Geſetze und g
Bockwitz. Verkehrshindernis. Die Bu- S S i begregenn Scha

en Reſe Hand z J Direktor Becher friſtlos entlaſſen wurde. hierin r er ihren r r ne g. Weg uhe
te der Referent, was der Sozialismus in der den „Leipz edentlich die Straßen im „Ländchen“, ſo unter Sieder u en. 21. r: Sonate Nr, 9 (Kreuter- SonateKnoll t Aufgaben u erfüllen hat Der Entlaſſungsgrund iſt nach Leipziger Inderem auch die Straße, die von Bockwitz nach in ADur, op 47 (8. van Veethoven). 22.80 Uhr: 2

Neueſten Nachrichten“ darin zu ſuchen, daß der Kauchhammer führt und die, nebenbei bemerkt, die e
Direktor Becher eigenmächtige ſpekula-ſverkehrsreichſte der Umgebung iſt. So kommt estive Geſchäfte an ausländiſchen Vörfen und nicht ſelten vor daß die Schranken geſchloſſen ſind ar viele t Senat S e S

ür
und wie er verwirklicht werden kann. Die äußerſt
intereſſanten Ausführungen des Redners wurdenW mit Beifall ne Jn der weiteren Ausſpra noſſe Seemann auf eine Getreidemärkten gemacht haben ſoll. Von anderer und Paſſanten warten müſſen, beſonders früh, in der (vaſtliges und Proria: Sielepd, für Sbort, Kundaus der er Surdeng e geſtellte lege Seite wird mitgeteilt, daß die Entlaſſung wegen S kurz vor 6 Uhr, wo Hunderte von Arbeitern die nd h än. e
ver uskunft. v och neberziehung eines Kontos beim Tor m e J. n n e en DrucereiGefelſchaft n. d. H., Große e ff.eringen lme). o m enwagen Kornhaus erfolgt ſei. Man von einer nun ein derartiger mz aßaperſe hre Ein ſeſeſahrigee Aunge ins San ver 8 Dur petge hat ſo wirt mit etwa die Schranle wieder hod (Schluß des redakionellen Teiles

r en; nein, weit gefehlt, der Schrankenwärter hafteEs iſt bis zum heutigen Tage noch keiner 2 u e ine er R kebendei roh bie Weichen Geſchaſtovertehr
gauer Zeitung eingefallen, dieſen Skandal der bedienen die girka 50 ter von der Straße ent nnſer den e J er derOeffentlichkeit mitzuteilen. Für den Schaden werſfernt liegen. Die Arbeiter, die ſich inzwiſchen an rer e an Vele“ vet“ worauf wir unſere
den, da das Kornhaus auf genoſſenſchaftlicher geſammelt haben, können ja warten. Es iſt dies ganz deſonders hinweiſen.
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mit einem Stock auf die Ochſen eines in der Brau
hausſtraße ſtehenden Geſpannes ein. Plö i endie Tiere an, der Junge konnte nicht net eiſeite

rer und kam unter die Räder. Der Arzt ſtellte
chwere innere und äußere Verletzungen feſt.
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Wissen fie es scon?

gen Anu Teilzahlung
r Herren Anzüge Sport Anzüge

Herren Müäntet Herren Paletotser mit Rundgöortel Rockpaietots
A. Hettmann Damen Mäntel Damen MäntelOttomane mit Pelz farbig. engl. Muster

Kieilder Stricx-Kloiderz ws für Straße u. Geselischatt alle Gröten
Federbetten lLeidwüäeche Bettwärche J

Gr. Steinſtr. u

Sie kaufen Jhre

bezchente

r Weldnachten

wie
Rasiermesser

Rasie teſu rIarshaltscheren Halle g. S..
Ellhestecte
khöfſel
rein Alpaka 65
Latfeelöffe!

Alpaka 35
wieder gut
und billig

Hermann Müller

Seipziger Str.

Gr. Ulr'chſtraße 12
Schmeerſtraße 7.

kleinſte Raten

Leipziger Str. 30

Größte Auswahl

pferde
ataunend dillig! Uesigss

Bettenhaue
Bruns Paris
IKRI. Urichsetr. 2

bis Domplatz 9
2 Min. v. Markt.

Mitglieder!
GEG. mit dem Warenzeichen

Schuhe Strümpfe far Damen und Herren

Abzahlung nach Ihren Wünschen
Alte Kunden ohne Anzahlung

Carl Klingier
Vertreter:

Annenstr. 14 Bernhard IHIe, Nen-
mark-Petzkendorf., Bedraer Str. 26
W. Sauer, Naumburg, Ottmarsweg 29

IIIIITIIIIIE=Z
der den kautenden Mitgliedern des O

Aonsumyereins Faikenherg und Umg.
zustehenden R e v ergütung im. Betrage von

21200 R.Büro desit von vormittags
erfolgt
Konsumvereins in der
9 bis 12 Vhr und nachmittags 2 dis 6 Vhr:

Mitglieds- Hr. 0600 Mentag, den 10. Derember; Mitglieds-Ur. 10901 2600
Miteheds- Hr. 2001 bis Schlus Mitwoch,Sonntag. d. 9. Dax., 1-5 Vhr h

Anzahlung

Leipziger a 11, I. tageEingang Sandberg
Hugo Dies, Maorreere,

an nachstehenden Tagen im

GEG. Beste Qualitäten.

Juppenm u. Fpieſwaoren Goufen Sie om besten und on Hilltgsten im
Spielwarenhaus Rud. Weihezahl, Aue Strabe ßs

Nee Schhnuzfensferdettoratfion: Weifinacſftsvuuber

ür die Zukunft ſeiner
Kinder ſorgen heißt
für ihre Ausbildung und ihr
Vorwärtskommen ſparen. Wer
ſeine Kinder zum vernünſtigen

Sparen erzieht, erweiſt ihnen
den beſten Dienſt fürs Leben.

Krelssparkasse llehenwerda

tlauptstelle in a n
Zweigstellen in:

Biehla, CoBdort, Hohenleipiseh, Plösaa.

Alfred Huſer, ennuermeichet

Müäekenberg, Vaundorf b. Lauchhammer
und WahrenbrückK.

an 12dert: Sei i. W. Der., i-5 Uhr.
Die Auszahlung in Vebigaun und Sobmerke ndort erfolgt in den dortigen Vertellungsaetelles-

Vnsere gämtliechen Verteilungastellen sind
an den drei Sonntagen vor Weihnachten
xgeöffnet.

Bevorzugen Sie bei Ihren Einkäufen die Artikel von der
Billige Preise. Dampfkäselabrik Kendsburg

r C

7 2 r

garantiert
aus rein. Roggenmehl
Gesund und bekömmlüich

für alt und jung

OlakEiderfettkäse 20
9 Pfd. MK. 6. 30 ftrankKo hrach

mar end Bett-
fed Wascherei Nev-

Oder

s e
Jauſ Bassin
Falkenberg, am Marktplatz

Manufaktur waren
und Mogewaren
Komch tionen

Fernruf 88 Bauklempnerei
Installation für Gas- und Wasser-

Anlage, Klosett- und Bade-Ein-

richtungen, Kanal Anschlässe.
Reparaturen aller Art prompt, billigst

a
ppgrate

allplatten
in feſtſortierter

Auswahl, NeuErſcheinungen, ſtets
Vereinszimmer

errang nur bei Sonnabends und Sonntags:
Paul Oehler Konzert u. Dielenbetrieb

Falkenberg e(Bei. Halle)fnediich lin Inahe Im Keller „Biertunnel“ gutgepflegte
l 23. Biere, kalte Küche, ſolide Preiſe, be

wirtſchaftet von Fritz KemperIn 3 Tagen

m O TFI
Kalernof
r. Konstant May e 28

Erſtklaſſige Hotelzimmer und

Alchtraucner Kutzensprung-pflaster

SEanitas Depotſ zegen Rheumna und Reißen
lebhend nur 50 Pfa.narant erf onHalle a. S. 127

Ammendo

JWurt Binnewies Damen und Kinder- Konfektion
Hauptgeschäft: Regensburger Str. Ehe Hohestr.
2. Geschäft: Regensburger Str. 24, Telcton Nr. 107

Herren-Bekleidune

Adler-Drogerie
Wilhelm Kieslich, Inh. Anna Atzel

jetzt Markt I7

Crstes J iC rn JIſatue

Mersehurg o Ammendorf
Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft:

W
Luaekenauer Briketto und VreBoteine
Grudekoko Brennholr Kohlen- aondGrudeanzaüänder Baumateristien 2
Eduard Klauß Her onwrs
Inhaber: Dipl. agr. K. ZANDER. PFernspr. 27

ſunvun in Varnerosgennctaff Meredn I

Figene Bäckerei Eigene Fleiscerei 25 Vertellungsstellen
Aufnahmen in allen Verteilunqssiellen

Faouft nur im e T

ſ„Bürgerhotf“
Modernste Gaststätte am Platre
Restaurant Cale Tanzdiete
ff. Biere preiswerte Speisen

Emnpfehle pchönes Vereinszimmer (50 Personen fassepd)

Daniel
Das füſirendeSe De L

O. Heberer
Riſchmühle Merſeburg

la Weizen und Roogenmehle

e

NMerseburg
Das führende Haus für

por7clian. Glas
Haushaltwaren

Niedrigste Preise Niedrigste Preise

Meng Mann
Bevor Sie Jhr Schuhwerk zur Reparatur fortſchaffen,

machen Sie einen Verſuch bei uns. Wir garantieren
für haltbare ſauvere Arbeit, ſchnelle Bedienung. Auf

Beſohlung kann gewartet werden

Krepp-Gummi-Beſohlung, „Axo-Verfahren“,
Auffärben, Weiten und Strecken zu engre Schuhe

mittels Aufweitungsmaſchine

ar Oelgruhe 13
halesde bevohlawta h henen

Vokboröſſtr.

5 280 RM. rür nur 3 RM. oder
1750 RM. für nur RA.

wöchentliche Spareinlage bekommst du
nach 20 Jahren bei 5 Prozent 7Zins und
Zinseszins bei der

Kreiscparkasse
Merseburg
Bei den augenblicklich höheren Zinsen (bis
zu 7 Proz ist das Ergebnis noch günstiger

ſperr:
Der
ſo gr
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Aberraſchend einmütige
Zuſtimmung

Reibungsloſe Arbeitsaufnahme im Ruhrgebiet.
Die kommuniſtiſchen Berichte Ansflüſſe leddaſter

Phantaſie.

ve e We (Ruhr), 6. Dezember.
r Beſchluß Revierkonferenz am Sonntag

bei den Bel eineh nden. d r r eet D ü eße Reſolution mit 600 egen 20 Llbnenen an.

Eſſen war das Ver s 280 gegen 12 Stim
men

Die Arbeits aufnahme
all reibungslos. endwelche
ſind bisher nicht gemeldet. Jm allgemeinen geht
die Arbeitsaufnahme ſchneller vor ſich, als an

ommen werden konnte. Bis Ende derKirſten 90 Prozent der Belegſchaften wieder in

Arbeit ſtehen. vonDie Mitteilungen der kommun
Erfolgen der Agitation der Kommu aus

der munr r en. Die ed uhrar er gegenpuiſchen werden von den velegſgeſee überall

zurückgewieſen. Die tenieitungen beſtehen nur in der Phantaſie der
kommuniſtiſchen Berichterſtatter.

Die No' im Ausſperrungsgeb'et.
Bochum, 6. Dezember. (Eig. Drahtb.)

Der Deutſche Bergarbeiterverband
hat folgende Eingabe an das Miniſterium
für Volkswohlfahrt gerichtet:

Durch die n der gArbeiterſchaft der rheiniſchweſtfä 459 E
ſtrie, Gruppe Nordweſt, u faſt a
kreiſe ſtark in Mitleidenſchaft gezogen worden. Be
ſonders ſtark leiden gerade die Pergarbeiter unter
dieſer Maßnahme. Die Kohlenabſatz mög
lichkeiten haben eine ſtarke ne

enindu

und die Zechen veranlaßt, Feierſchichten in
erhöhtem Maße einzulegen. Die
der wöchentlich Feierſchichten beträgt
durchſchnittlich über 100 000. Auf verſchiedenen
Schachtanlagen haben die ſeit dem
1. November, dem Tag des Beginns der Aus-
ſperrung, 10 bis 14 Feierſchichten perfahren müſſen.
Der ihnen dadurch entſtandene Lohnausfall iſt
ſo groß, daß in die meiſten Bergarbeiterfamilien
Not und Elend eingezogen iſt. Da ſich die
Feierſchichten auf den ganzen onat verteilten,
fehlte eine geſetzliche Handhabe, um den Bergarbei
tern die Kurzarbeiterunterſtützung zu e

eVielmehr müſſen ſie von dem ſtark geſchmälerten
Lohn ihre vollen ſozialen Beiträge, wie abe der
Hauszinsſteuer, Steuern uſw. zahlen.

Mit Rückſicht darauf, daß der Winter ſei-
nen Einzug hält, die notwendigſte Winterein

ckung vorzunehmen iſt, die se
re ſteh wo jeder Arbeiter beſtreb

ohnehin ſchon darbenden Kindern eine kleine Weih-
nachtsfreude zu bereiten, hält es der Verband der
Bergarbeiter Deutſchlands für ſeine Pflicht, den
Herrn Miniſter für Volkswohlfahrt a Zu
ſtand aufmerkſam zu machen. Die Verbandsleitun
bittet den Herrn Miniſter dringend, hier helfen

rbeitern eine
einzugreifen und veranlaſſen zu wollen, daß Bekriebsrat, troßdem das Wahlalter nicht
den von Feierſchichten betroffenen
Unterſtützung gewährt wird.“

Maſſenkündigung auf den Schichau
Werken,

Die SchichauWerke in Elbing h
gierungspräſidenten um die Genehmigung W

Grund der Stillegungsverordnung rund 1500
Arbeiter zu entlaſſen.

haben den Re

Vorläufig kein einheitüches Gießerei
abkommen.

Deutſchen Metallarbeiterverband anhängig gemachte
Verfahren wegen des Abſchluſſes eines ein heit
lichen Gießereiabkommens für die Tarifgebiete
r agdeburg in ſeiner Sitzung am

a e

Verfügung

nicht?
Kreditgemeinſchaft und ihre

geſtellten nicht helfe
Grundſtücke, Häufer,

Seite wird von maßgebender Stelle verſichert, da

gut bewährt habe. Wie liegen die Dinge?
Daß die Bureaukratie meiſtens nicht ſchnell und

ca glterat arbeitet, iſt eine alte Sache. v das
nt-re iſt, was mit den zur Verfügung ge

llten Millionen bis jetzt geleiſtet worden iſt.
ie uns von unterrichteter Seite verſichert wird,

wurden bis e über 1000 Darlehen ge-
e Größe dieſer Darlehen iſt ſehr ver

Es wurden Tarlehen ſchon in Höhe von
00 Mk. gegeben, da ſich ältere Angeſtellte ſchon

geringen Betrag
werden auch W.

ie
Pläne zur Schaffung einer neuen Exiſtenz, die vorſten enau durchgeprüft werden;

eſamten denn es werden auch viele Proſekte den zu
Kreditſtellen unterbreitet, die gar kei

e Bevölkerungs nen praktiſchen Wert haben und binnen
hren müſſen. Die bis

gehabt zu
zahlun-

iſt ießlich noch
ch

nicht das Schlimmſte.

eben. Di

mit einem v e wäßie
glauben helfen zu können. Es
lehen von miehr als 3000 Mk. gegeben.

gelegt werden, mü

ſtändigen

kurzer Zeit zu einer Pleite
jetzt ge en Darlehen ſcheinen Erfol
haden; es werden bereits Rü
gen gemacht.

Das Experiment als ſolches iſt, wie man

ßlrakter.die Unterſtützung saktion ſich bis jetzt ſehr

m Exweriment un ſeine Lehre

Das Reichsarbeitsminiſterium hat Mittel zur
r ſtellt, durch die auf dem Wege des

Kredits arbeitsloſen, über 40 Jahre alten Angeſtell
ten die Gründung einer neuen Exiſtenz ermöglicht
werden ſoll. Hat ſich dieſe Maßnahme bewährt oder

So mancher ältere klagt, die
ndesſtellen (Wohl-

fahrtsämter) gerade den ärmſten der An
weil für die Gewäh-

rung von Darlehen Karft Sicherheiten, wie
rtſachen und dergleichen ver

langt würden. Ebenſo wird über bureaukrati-
b Umſtänd lichkeiten bei der Erledigung

r Geſuche Beſchwerde geführt. Auf der anderen

under gewirkt werden.
ein i
bereit geſtellt worden. Eine genaue

den Stellen nicht gern angegeben. Daß die

wurde ja die Kreditaktion unternommen.

Möglichen natürlich,
aktion flott machen,
Angeſtellten
ſon und ihr Können, die ja ſchließli

worfen wird.

erhebli

da die Mittel noch lange nicht ſo erheblich ſind,
wirklich durchgreifend geholfen werden kann.

-„=ÜJ 9e* e „[JVerwaltungsrats der Reichsanſtalt hätten die Sai-
onarbeiter ſechs Wochen volle Unterſtützung und in von der F

r zweiten Unterſtützungsperiode eine Art Kriſen-
weſen wäre

als die in den neuen Vorſchlägen vorgeſehene Unter
ſtütung im Zeitraum von zwölf Wochen. Die Be des geforderten Lohnbetrages verurteilt, da ſie nicht

ürftigkeitsprüfung, die im Vorſchlag des die erforderliche

unterſtützung erhalten, die aber höher

Verwaltungsrates enthalten war, hätte die Wirkung
habt, daß Saiſonarbeiter mit Vermögen (Grund-
ſitz), alſo a B. die Söhne nicht mittelloſer Land
i riſenunterſtützung nicht zugelaſſen worwirte, zur

den wären. Sicherlich kein Unglück!

a

Serben W ſang die arWird ſie nicht die an d lſern a W. nd e wie 35
Die Regelun S rein ſcivierſges ing. Je mehr daran eng

tert wird, deſto komplizierter wird es.

Landesarbeitsgericht Halle.

neberall verſucht die Arbeitgeberſchaft, die müh

ſam von der Arbeiterſchaft erkä

man einmal an dem gewaltigen Kampf im Rugebiet und an der Weſſ

Beobachtung machen, daß eine große Anzahl von

ratsmitglieder, ohne daß die Vor
ſchriften des Betriebsrätegeſetzes be-
achtet worden wären, einfach auf dieStraße geſetzt wurden. Es iſt dann manch-

ſolche Entlaſſung angegeben werden. Wegen Klei-
nigkeiten glaubt man oft, den Schutz des Betriebs-
rätegeſetzes ignorieren zu können.

Vor einigen Tagen fand vor dem Landes-

ach den neuen Betriebsamtes n o
Vorſchlägen iſt das nicht möglich. Bedenklich bleibt Alter von 24 Jahren gehabt, ſondern es
uch die ſcharfe Differenz t dexſerſt in der Zwiſchenzeit erreicht habe. Sie ſtehe des

dem Standpunkt, daß die Wahl des Pf. ans

dieſem Grunde nichtig wax und r mehr zuGer ndigt wer hden konnte. Das Landesarbeitsgericht fand ader auf hen bez. er Frufe zu hringen
einem anderen Standpunkt. Es wies die Be

Zur Begründung dieſer Ent
ſcheidung führte der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor
Tromp, aus, daß Pf. wohl an fich nicht gewählt
werden durfte, da er noch nicht das wahlfähige Alter

Die Anfechtung der
Wahl habe innerhalb der geſetzlichen Einſpruchsfriſt
von 14 Tagen erfolgen müſſen, was im vorlie e

timten Rechte ihr mung des F 39 des BRG. laſſe ſich eine Ungültigkeit J Rwieder zu entreißen oder zu unterhöhlen. Das ſieht der v da dieſe et bungen Deſſau s P. Helbra 180. S

halb a

iſt

J erkante, zum anderen aber aber
auch an den vielen Klagen bei den Arbeitsgerichtenſordnungsgemäß vorge nommene Wahl
Gerade hier muß man in letzter Zeit vielfach die Mitglied der Betriebsvertretung geworden, obwohl

Seine Wahl hätte
Klagen zur Verhandlung kommt, wo Betriebs-jnur innerhalb der s Se Friſt

ies war
weshalb er in die Re e

s würde zurRechtsunſicherheit führen, wenn ſpäter eine ſolche Fichte vo entgezrgentzdte.
Der Schlichtungsausſchuß Halle beendete das vom mal direkt haarſträubend, was für Gründe für eine Wahl als nichtig angeſehen werden würde. In di

legenheit zu befaſſen hatte.

Entlaſſung des Pf. n hatte.
irma war jedoch der

gab hier an, daß

die Genehmigung des Betriebsrates

rufung zurück.

von 24 Jahren hatte.

Falle nicht geſchehen war. Aus der

hl des Pf. auch nicht herleiten,

noch gar nicht erlangt.

er noch nicht 24 Jahre alt war.

angefochten werden können.
nicht geſche
ten eines Betriebsrates eintrat.

werden,
ittwoch mit einem ſogenannten negativen Sach-larbeitsgericht Halle eine Verhandlung ſtatt, frage handelte.

ſchiedsſpruch, der folgenden Jnhalt hat: 9
„Ein Tarifvertragsvorſchlag zur gleicharti

en Regelung der Ausſchußfrage im Mitteldentſchen Bezirk erſcheint zurzeit nicht re z

In der Begründung wurde ausgefü anſich eine ar ſhernag e Regelung Shr zweck

mäßig ſein könnte. Sie ſei aber im gar
Augenblick nicht gegeben, weil in den rühre
und Anhalt in den Manteltarifverträgen das frühere
zentrale Gießereiabkommen vom 19. Auguſt 1919

dieſer Manteltarife gilt.
Während in Halle nennenswerte

nicht vorliegen, erkannten die Arbeitgeber in Anhalt
dieſe Tarifbeſtimmung in der Regel früher nicht an,
während es jetzt geſchieht. Zu erwirkende Arbeits
erichtsurteile werden eine weitere Rechtsſicherheit

herbeiführen. Für Magdeburg dürfte ebenfalls eine
örtliche Regelung Platz greifen.

Die Saiſonarbeiter-Unterſtütung.
Die neuen Vorſchläge zur Schaffung

einer Sonderfürſorge für die Saiſon
arbeiter ſtellen, wenn man ſie mit dem Vorſchlag
des Verwaltungsrats der Reichsanſtalt vergleicht,
ſicherlich auch keine idegle Löſung des
ſchwierigen Problems dar. Wie wir erfahren, ſoll
die Saiſonarbeiterunterſtützung im allgemeinen um
etwa 50 Prozent geſenkt werden. Man
will nicht ſechs
zwölf Wochen etwa die Hälfte geben. Die Bei
tragsſätze ſollen nicht geſenkt werden. Die
Kürzung der läuft praktiſch darau
hindus, daß die Saiſonarbeiter in der Stadt na
Gruppe 6 und auf dem Land nach Gruppe 4 unter
ſtützt werden. Bisher waren z. B. die Bauarbeiter
in Gruppe 11 eingeſtuft. Nach dem Vorſchlag des

ochen volle Unterſtützung, ſondern

die ſich ebenfalls wieder mit einer Betriebsratsange

Die Sieger von Frankſurt.
RiegerRichli gewinnen das Sechstagerennen.
Das Donnerstag abend abgeſchloſſen Sechs

Sport umd Spiel
den Start gebracht. Es iſt erfreulich, daß darin auch der vor
letzte PeFrieg keine Ausnahme macht.

Sowohl die Freunde der langen Mannſchaftsrennen, wie
auch die der reinen Fliegerkämpfe und der Einzelfahren kommen
auf ihre Rechnung. Das Mannſchaftsrennen als Hauptwett-
bewerb des Abends führt diesmal über 15 deutſche Meilentagerennen in Frankfurt ain) et fol (112,6 Kilometer) und ſieht mit Rauſch-Hürtgen, Ehmer-

endes Ergebnis: 1. Rieger-Richli 359 P., &roſchel, Dorn-Maczynfti, Rebe-Seiferth. Tewolf Alex. Maes,
Rauſch-Hürtgen 201; eine Runde zurück:

3. Junge-Louet 110; zwei Runden zurück. 4. Goe-
belSchorn 273, 5. ChouryFabre 189, 6. Charlier-
Duray 138; drei Runden zurück. 7. Degraeve-
yet 203, 8. DornMaczinſki 169; fünf Runden
zurück: 9. BoſſiBeſtitti 267 Punkte. Zurückgelegt
wurden 3230,600 Kilometer.

3

Jn Neuyork war Donnerstag nach 66 Stun-
den (1726,340 Kilometer) der Stand des Rennens
olgender: 1. BelloniLinari 120 P., 2. Dobaets-tn 104 P., 3. Dülberg-Walthour 54 P., eine

Runde zurück: 4. Spencer-Giorgetti 116 P.,
5. BroccardoLetourneur 77 P.; W Runden zu
rück: 6. Mac Namaravan Nek 46 P.

Neuer Großkampftag im Achilleion.
eht bereits wieder aufs Ende im Leipziger Achilleion!

m rollt bereits das r t Rennen deraiſon vor dem 2. Leipziger Sechstagerennen,das bekanntlich vom 10. bis 16. Januar ſtattfindet.
Der Verein Sportplatz als Veranſtalter auch der Achilleion-

rennen hat ſeine Beſucher in dieſem Jahr mit der Beſetzung
ſehr verwöhnt und wohl alle Kläſſemännſchaften Europas an

Engel (Luxemburg)-Frantz, Dumm-Bulla, Bragard-Goebel,
Hille-Berger, Oſzmella-Mouton, Lewanow-Rieger, Kießlich-
Krollmann und Korge-Hahn wieder eine ganze Anzahl der
beſten europäiſchen Mannſchaften am Start. Nicolas Frantz
iſt der Sieger der „„Tour de France“ über mehr als
4000 Kilometer, ein Fahrer, der nicht nur auf der Landſtraße,vollverf
n de der kleinen Holzbahn Sonderklaſſe repräſen
tiert. Jm
Deutſchen Oſzmella, Ehmer und Rieger den drei AusländernDewolf Belgien Mouton (Frankreich) und Engel (Luxemburg)
gegenüber, haben alſo keinen leichten Stand gegen dieſe hervor
ragende Gegnerſchaft.

Der Beginn iſt wieder auf abends 8 Uhr feſtgeſetzt, während
das Amateurrennen bereits von 7 Uhr an abgewickelt wird.
Das Achilleion iſt mit den Straßenbahnen 8, 15, 19, 21, 22
und Sonderwagen zu erreichen. Auch diesmal gelten die be
kannten kleinen Eintrittspreiſe. Karten ſind durch das
Leipziger Peer am Markt und die Sporthalle Achilleion
im Vorverkauf zu beziehen.

Auf zum Winterſport!
Die Skiabteilung im TV. „Die Natur-

freunde“ veranſtaltet auch in dieſem Jahre ihre
bekannten Touren und Uebungsfahrten nach dem
Harz, Thüringen und bei guten Schneeverhält-
niſſen in unſere nahe Umgebung. Hieran kann
ſich jeder und jede beteiligen. Alle Freunde

ſieht, kein Fehlſchlag- Freilich können mit den
ur Verfügung geſtellten Mitteln auch keine

Vorerſt ſind ja nur
e Millionenfürdie r Jena Je

Zifferwird aus begreiflichen Gründen von den eher Auskunft.
lder

nicht ganz ohne Sicherheiten gegeben werden können,
iſt verſtändlich. Trotzdem berührt die Tatſache pein-
lich, daß in der Hauptſache nur den Angeſtellten ge
holfen wird, die materielle Sicherheiten für den
Kredit bieten können, d. h. nicht völlig mittellos da
ſtehen. Die Kreditaktion hat vielleicht doch einen
zu ſtark mittelſtands politiſchen Cha-

Wohl ſcheiden die Angeſtellten, die ſich

W r h I rm Arbeitsmarkt der Angeſtellten aus, allein das ferenz der Landeskartebedeutet nicht viel; denn die Ausſichten für die älte Bade en
ren Angeſtellten auf dem Arbeitsmarkt ſind bekann-
termaßen faſt hoffnungslos, und eben deswegen ſammenarbeit der tdeutſchen Landeskartelle

Man ſollte daher, nachdem das Experiment ſich leitete
anſcheinend bewährt hat, im Rahmen des finanziell Referat über

ſo viel Mittel für die Kredit ſport ein.
daß auch mittelloſenin ſtärkerem Umfange

Hilfe geboten werden kann, wenn die Per-
auch ge

wiſſe Sicherheiten darſtellen, eine Gewähr dafür
bieten, daß das Geld nicht zum Fenſter hinausge-

er n r h den re m Stellen an die entlichkeit gegebenen wurde die Auffaſſung vertreten, daß mitNitteilung über die Fürſorge für die arbeitsloſen] der Soneidenafe z e
älteren Angeſtellten war davon die Rede, daß weitere ſtaatlicherFe Mittel bereit geſtellt worden ſeien. müſſe. Die Orts

Damit hat man neue Hoffnungen geweckt. So
manche 1 wird dieſen Hoffnungen folgen, gemeinſchaften bilden. Den Landeskartellen wurde

a aßſauferlegt, in alle ſtaatlichen Körperſ

Der Arbeiter Pf. war
irma Schubert u. Sohn in Naumburg entlaſſen worden. Da er Betriebsratsmitglied der Lei

war, ſtrengte er vor dem Arbeitsgericht eine Lohn
klage an. Die genannte Firma wurde zur Zahlung

Zuſtimmung des Betriebsrats zur Turn und Sportbundes
Die genannte

einung, daß ſie vor dem
ndesarbeitsgericht mehr Erfolg haben würde. Sie

f. zur Zeit des Antritts ſeines
nicht das erforderliche

ieſe von 166
einem Verluſt der Wählbarkeit ſpricht. Pf. hatte ſie

Pf. war durch eine

n die
Falle konnte er auch nicht ohne die Genehmigung

er Betriebsvertretung entlaſſen werden. Eine Re
viſion gegen dieſes Urteil konnte auch nicht geſtattet

da es ſich um eine völlig klarliegende Rechts

[J„vvv M4 M J J J„J„S„ „J„J 7-„J7 -—-J„J J

Freitag, den 7. Hezemder

des Winterſports finden bei den Naturfrenn
den bereitwilligſt Auskunft und Anleitung. Es
wird Auskunft erteilt über die nötige i
Anfänger werden auf unſeren Syeren belehrt
unterrichtet. Es ſind Tourenfahrten geplant und
Uebungen im Lauf und Schwung am Uebu
an Freitags oder Sonnabends erfolgen

nkündigungen in der Arbeiterpreſſe.

Kommenden r den 9. Deember, treffen ſich alle Winterſportler im neuen
e im am F J ur Beſprechung und

Deshalb ſind alle ein en, ſich bei
den Naturfreunden einzufinden, um W
Sport und e zu treiben. Außer
Jugendherbergen ſtehen in Harzburg und
Andreasberg eigene K zur Verfü
Weitere ſind gef ant. Jeder Arbeiter und
Arbeiterin iſt bei den Naturfreunden auch als
willkommen.

Güdweſtdeutſche Kartelltaoung

In Heidelberg fand eine bedeutſame Kon

en, Württemberg, Rheifalz ſtatt ſſen und der Rhein
deren Hauptzweck war, eine gute Zu

u ermöglichen. Adolf Buck von der Zentral
e für Arbeiterſport und Körpgerflege

ie Ferea durch ein inſtrüktives
r ragen im Arbeiter-Anſchließend berichteten die e

en der einzelnen Landeskartelle. Ganz beſo
günſtig war der Bericht des badiſchen Landes
artells. Leider wird die Verteilung der ſtaat

lichen Mittel nicht paritätiſch, ſondern ſchlüſſek
mäßig vorgenommen, e daß die bürgerliche
Ka ndeweenng in Südweſtdeutſchland beſſ
edacht wird als der Arbeiterſport. Einm

ratiſchen Partei das
Unterſtützung rausg

rtelle ſollen mit
ſchen und der Gewerkſchaftsjugend inni

r

r guere
e Arbeits

J ften, die derJugendpflege und der Förderung kultureller Ziele
dienen, Vertreter zu entſenden.

Ungariſche Arbeiterſportmeiſterſchaften 1929. Die
e der ungariſchen Arbeiterſportler 3

htathletik und im Ringen werden am 1.
2. Juni 1929 im Rahmen eines großen Arbeite

ſportfeſtes r Ungariſche Arbeiterſportler
wollen auch am 2. undesfeſt des deutſchen Arbeiter

in Nürnberg 1929 iell
men. Jhr Start in Nürnberg gegen deutſche und
re internationale Vertretungen würde auf hre

Leiſtungen im internationalen Maßſtabe intereſſante
Schlüſſe zulaſſen.

Städtewettkampf an Geräüten:
Deſſau HelbraBernburg.

Um das Geräteturnen wieder
z

nanmber im „Viktoriapark“ zu
Bernburg ein tädteka iſchen anHelbra Bernburg ſtatt. t eie W J
grüßun beſte
wur

P., Bernburg 156 p.
Helbra 177 P., Bernburg

erdturnen: au 1
137 P

Erſter wurde Helbra mit 724 P., iterDeſſau mit 679 P., dritter Bernburg mit de
Der beſte Turner des Abends war John
e mit 148 P. Der Städtekampf war ein vo
Erfolg für die Arbeiter-Turn und Sportbewo
gung.

Sqneederichte: Harz: Srocen: 90 Zentimeter —2 Srnd,
Oberhof 30 Zentimeter Grad. Jnſelsberg 30 Zentimeder

entimeter —-0 Grad,

Sportaormktfſiche GBeßammf-

TTIIITTIArbeiter Athletendund Deutſchlands. 5. Kreis. 1.
Erinnere nochmals, daß zu jeder Kreis oder Bezirksverg
tung jeder Verein zwei Mann zu ſtellen hat. Dieſe r
eine Stunde vor Beginn der Kämpfe am Saaleingang. J. T. e
E. Gittel, Kreiskaſſierer.

6. Bezirk. n Sonnta den 9. mber,den noch gegen Spiele ſtatt: 102 1024 Uhr 2
BlauWei Sportluſt). 103 145 r Fichte J Blav-Weiß 1 Salſhed Sein Es wird erwartet, daß die
Schiedsrichter trotz ſpäterer Anſetzung antreten.

e Heute, reitag, den 7. PDozember, um ußr, Oblente- Sitzung. Ferner wird nochmals

darauf hingewieſen, daß von Weßmar, Kötzſchen, Möcerl
Könnern und Blau-Weiß ein Vereinsvertrefer erſcheinen
zwecks Schiedsrichter- rung Nichterſchei e
SchiedsrichterGeſtellung zu kommenden Spielen. J.
W. Brandt, Obmann.

7. Bezirk. Gruppe Eisleben. Sonntag, den 9. De
zember, nachmittags 2 Uhr, findet die diesjährige l Vor
turnerſtunde der Gruppe ſtatt, um 7 Uhr der Werbe
abend, und zwar in Biſchofrode im Gaſthof U
Zu dieſen Veranſtaltungen haben die Gruppenvereine zahlrei
und pünktlich zu erſcheinen, da in dieſer Sitzung die technifchen
Wahlen ſtattfinden.

8. Bezirk. Hand ball. Sonnabend den 15. De
zember, in Bitterfeld („Volkshaus“) 7.30 Uhr ri

ammlung. Jeder Schiedsrichter hat erſcheinen.Schiedsrichterkarte iſt mitzubringen. Wer noch eine alte Karte
iegerkampf Deutſchland Ausland ſtehen die drei hat, wuß ein Bild mitbringen für den neuen Ausweis. Stimm

erecht ha Genofſen, die ſichin nächſter Zeit prüfen laſſen wollen, können ebenfalls an der
Tagung teilnehmen. Tagesordnung: Stellungnahme zum Jah
resprogramm 1929

n nur eingetragene Schiedsrichter.

C 77en enſ en Halle. Ringer und B t ſehrzur r r. es zur Stelle. 2. MannSonntag nach ißenfels. 1. Feiertag Walhalla Theater
große Sportmatinee.

lle. Die Reverſe müſſen bis ſpateſtens
Mittwoch, den 12. zember 1928 abgegeben fein.

RNaturfrennde Halle. Sonntag, den 9. Dezember, Muſtk-
treffen in Jena. Abfahrt Sonnabend. Tagestonr Brachwig

Petersberg. Abmarſch 8 Uhr Wettiner Platz. Heimſtädt.Vinterſroriſer treffen ſich Sonnabend nachmittag im Flug

platzheim. Mitglieder ebenfalls
Turn und Sportverein Fortuna Dölau e. V. Son

abend, den 8. Dezember, abends 8 Uhr, findet unſere
fallige Monatsver ſammlung ſtatt. c Feg iſt
Pflicht. Unentſchuldigtes Fehlen wird ſazun



weiter nicht erſtaunlich bei einer alleinſtehenden

err. 2
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Die wahre Tugend
Eine Kleinſtadtgeſchichte von Carl Decker

Als Madame Mimi die kleine Wohnung in
e. bezog, munkelte man. Das iſt wohl

Dame um ſo mehr, wenn ſie eine Figur wie
Madame Mimi und ſolch blondes Haar in einem
ſo raffinierten Knoten gebunden zur Schau trug.
Man munkelte und Policard, der Elegant des
einen Städtchens, behauptete ſogar, Madame
Mimi in der nahen Großſtadt in einer Bar und
in ſehr animierter Geſellſchaft geſehen zu haben.

Man riet hin und her und ſchließlich blieb
Madame ſehr kühl und zurückgezogen und ſchien
die bewundernden Blicke ängſtlich behüteter
Ehemänner nicht, oder faſt nicht zu bemerken.
Keine der oft erwogenen Mutmaßungen beſtätigten
ſich. Weder erhielt Madame Mimi fremden Be
ſuch, noch wurde Frau Malot, die Hebamme des
Srädtchens, nächtlicherweiſe gerufen.

Schon hatte man wieder vergeſſen, ſich für den
Ruf und den Lebenswandel der fremden Dame

intereſſieren, als Policard, der ſeine Augen
überall hatte, den Herrn Steuerſekretär in ſeinem
beſten Anzug, einen Strauß Roſen ängſtlich unter
dem Arm verborgen, in Madames Haustür ver
chwinden ſah. Diesmal ſchwieg Policard, aus un
kannten Gründen. Und Frau Steuerſekretär,

die noch an amtliche Sitzungen glaubte, fragte
nicht ob des Sonntagsſtaates des Gatten.

Es mußte eine Zeit erregter Debatten in der
Stadtverwaltung geweſen ſein. Denn auch der
Herr Stadtrat, der Herr Chef de gare und Leut-
nant Savary blieben in den nächſten Wochen oft
über Abend im Rathaus, bald folgten der Herr
Vorſtand des Veteranenvereins, der Fleiſcher
meiſter
wo

So kam der 14. Juli heran, der Nationalfeier
tag, die Wiederkehr des Tages des Baſtillenſturms
während der ganzen Revolution. Auch in F.
pflegte man dieſen Tag mit allem Pomp zu be
gehen, ein Feſt mit Ball und Fackelzug war
feſtgeſetzt. Und alles im Städtchen rüſtete ſich
zum quatorze juillet (14. Juli).

Auch Frau Steuerſekretär nähte eifrig am her
vorgeſuchten Ballkleid, als ihr Gatte, bleich, er
vegt, das Zimmer betrat.

„Was iſt, Jules?“ fragte ſie erſtaunt.
„Ah machte er, den Finger zwiſchen

Kragen und Hals, „nichts eigentlich nein
oder doch die Bank ſchreibt mir, weißt
du, ich hatte ein wenig an der Börſe geſpielt,
ich habe annähernd fünfzehntauſend Franks ver

r

„Jules ſchrie Frau Steuerſekretär
und fiel gleich darauf in Ohnmacht.

Ganz ähnliche Szenen ſpielten ſich ſeltſamer

dem Fleiſchermeiſter, dem Herrn Gemeinderat, ja
ſelbſt im Bahnhofsgebäude ab. Nur daß die ein
zelnen Summen ein wenig differierten. Augen
ſcheinlich notierten die Börſenkurſe in F.
unter pari.

Policard, der ſich mit Dienſtmädchen ſohr gut
ſtand, ging im Städtchen herum und lächelte.

Der Ball des quatorze juillet hatte begonnen.
Die Honoratioren hatten wie üblich einen
beſonderen Tiſch inne. Erſtaunlich blieb eine ge
wiſſe niedergedrückte Stimmung in dieſem Kreis.
Auch, daß Frau Steuerſekretär in alten Lack-
ſchuhen und Madame Savary ohne die geplanten
Brüſſeler Spitzen gekommen waren, wurde mit
Verwunderung bemerkt. Im übrigen tanzte
man und trank.

Mitternacht rückte ſchon näher, das Orcheſter
ſetzte gerade zur „Marſeillaiſe“ an, als Poli-
card, elegant und jung wie immer, den Saal
betrat. Ohne eine Aufforderung abzuwarten,
nahm er am Tiſch der Auserwählten Platz. „Küſſe
die Hand, gnädige Frau, ich habe die Ehre
Madame er war immer ſehr höflich.

„Wiſſen Sie ſchon, Monſieur Chef de gare,
daß unſere ſchöne Unbekannte vor einer halben
Stunde abgereiſt iſt?“ fragte er plötzlich.

Herr Chef de gare fuhr erſchrocken zuſammen
und wurde ein wenig blaß. „Wer wer denn?“

„Madame Mimi iſt abgereiſt!“ lächelte
Policard ſehr liebenswürdig.

ach was?“ Die Damen erregten ſich, froh über
die Neuigkeit. „Woher wiſſen Sie?“

„Hm--“ machte Policard, mit ſeiner Zigarette
beſchäftigt. „Vor einer Stunde hielt das Auto-
mobil der Pariſer Kriminalpolizei

„Kriminalpolizei
polizei vor Madames Haus. Der Ser-

geant, der am Steuer geblieben war, erzählte mir,
daß Madame Wie meinen Sie, Herr Steuer
ſekretär?“

„Nichts nichts ich habe nichts geſagt.“
„Pardon ich dachte, ja, daß Madame

Mimi eine langgeſuchte Dame iſt, die ihre zahl
reichen Freunde um erhebliche Summen geprell
hat. Eine Hochſtaplerin gewiſſermaßen n.

Man ſchwieg, von Staunen ergriffen. Die
Herren ſahen angeſtrengt den Tanzenden im Saale
u.

„So eine Perſon,“ ſagte Frau Steuerſekretär
mit Nachdruck. „Und wenn ich daran denke,
daß Jules mit dieſem Frauenzimmer auf der
Straße Jules,“ rief ſie wütend.

„Ja, mein Schatz?“ Jules war ſehr klein.
z haſt gewußt, was das für eine Perſon

war!“
weiſe auch im Hauſe des Leutnants Savary, bei „Wer, mein Lieb?“

„Wer Madame Mimi nicht möglich

„Dieſe Mimi

Frau eine liebe

würdig. Policard iſt ein Schwätzer

„Aber Kind, ſei vernünftig. Policard iſt ja neuen weltanſchaul
betrunken. Madame war eine hochanſtändige dem Pſeudonym Sinclair erſcheinen

Herr de gare, der Fleiſchermeiſter, Herr namen verbarg. DerLeutnant gen eifrig. Eine nette, liebe gewaltigen Erfolg, und Heſſe fand ſein Künſtler

Frau eine ordentliche Dame immer liebens tum von neuem beſtätigt. Voriges Jahr ver
Sie anſtaltete die ausgezeichnet redigierte „Litera

e
lange nicht, wer te Decdke

ſprachen erregt durcheinander. Das Orcheſter riſche Welt“ ein Preisausſchreiben, in wel
ſpielte gerade: „Quand l'amour meurt t“ſchem ſie jungen Epikern Chancen für ihre künſt
(Wenn die Liebe ſtirbt.) nft bot. Alfred Döblin, derleriſche sPolicard lächelte: „Dann kennen die Herren Preisrichter, entſchied ſich mit Nachdruck für den
Madame Mimi alſo ſcheinbar doch beſſer Roman eines gänzlich unbekannten Dichters
ſagte er gedehnt. Und ging. Jakob Röder: „Dobel“. Da man keine

Wertpreiſe verteilte, ſondern die jungen DichterD So blieb Madame Mimi für F die un den nur warm empfohlen wurden,
beſcholtene, anſtändige Frau. Erſtaunlich war es blieb der Autor perſönlich unbekannt. Jetzt ſtellt
nur, daß mit ihr die geheimen Ratsſitzungen derſ ſich daß der verſtorbene Klabund, ſelbſt
Stadtverwaltungen und die Börſenverluſte ein (für Alfred Hentſchke), ſich
verſchwanden. hinter dieſem Decknamen verbarg, um zu er

proben, ob man ſeine Werke auch ohne in Ver
bindung mit ſeinem berühmten Namen ſchätzte.
Die Probe iſt ihm geglückt, aber er nahm das

um dieſen Namen mit ins Grab.
Im vorigen Jahre erſchien auf den deutſchen
Bühnen das Drama Krankheit der Ju

m gend“ von Ferdinand Bruékner, ein
l Werk, das berechtigtes Aufſehen erregte. Jn
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eine Heilſtätte Bekämpfung derKnochen und oſe errichtet. Die
großen, Liegeterraſſen und der ck
mäßige Bauſtil erregen im Jn- und Auslande

großes Jntereſſe.

Maskenſcherze der Dichter.
Dichter haben manchmal recht ſonderbare Lau

nen und Einfälle, beſonders wenn ſie berühmt
ſind. Aber das iſt ſo eine Sache mit der Berühmt
heit: da hat man ein gutes Buch geſchrieben und
iſt dadurch in den Augen der Welt ein a
Mann rden. Man ſchreibt weiter Bücher, die
alle mit derſelben Begeiſterung aufgenommen

weiß, der berühmte Dichter X. iſt. Aber da tauchen
eben in einem echten Künſtlerherzen Zweifel auf:
haben deine ſpäteren Werke wirklich einen abſo
luten Wert, würden ſie wohl mit der gleichen Be
geiſterung empfangen, geleſen und gelobt werden,
wenn ſie nicht der berühmte Dichter ſondern
ein gänzlich unbekannter Autor verfaßt hätte? So
ließ im Jahre 1919 der als Heimatdichter ſchon

e Aer vierPomaon von Henri Poulaille
12] (Nachdruck verboten.)

„Boudot, ſagte er, vertrauen Sie der akunft; bleiben Sie immer derſelbe ar
halten Sie ſich von ſchlechter Geſellſchaft fern und
auch vom Trinken (er hatte erfahren, daß Boudot
an jenem eine Tage um i Uhr morgens
betrunken heimgekehrt war). Jch werde Sie im
Auge behalten und in wenigen Wochen werden
Sie n ſein, das ſage ich Jhnen.“

„Jch danke, Herr Hauptmann.“
Und Boudot reichte ihm die Hand, reichte ſte

mit einer Gebärde, die in ihrer Einfachheit ſehr
ſchön war denn ein einfächer Händedruck hot
oft eine wunderbare Bedeutung.

Der Hauptmann ſchüttelte ſie kräftig.
„Gehen Sie, Boudot,“ ſagte er, „gehen Sie!“

Langſam ging Boudot heimwärts und legte ſich
nieder zum letztenmal an die Seite ſeines
Freundes VDubuc.
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Tags darauf, beim Rapport, wurde die Ver
ſetzung Boudots mitgeteilt. Die Namen: Mig
nard, Dantaux, Laillé und Reich wurden in die
Liſte der Deſerteure eingetragen.

XVI.
Fetzt war nur noch zwei, nur zwei in dieſer

durchtbaren Nacht und wußten ſelbſt nicht, daß ſie
ſee waren und wußten noch weniger, daß man

e als Deſerteure gebrandmarkt hatte.
Laillé war noch da und Reich.
Kraftloſer, hilfloſer denn je; und ſie erwarteten

den Tod, deſſen Stunde ſich endlich erfüllen
mußte. Aber ſie wußten nichts, dachten nichts

entmenſchlicht waren ſie wie Automaten, blut
und hirnloſe Automaten.

Sie bewegten ſich weiter, fünf oder ſechs Kilo-
meter voneinander entfernt, ohne die leiſeſte Spur
eines Gedankens in ihren Köpfen, ohne jegliche

Zweige widerſtandslos vom Winde ge
trieben werden.

Vier Tage waren ſie dort unten und in dieſen
vier Tagen hatten ſie nichts getan als weiterzu
ehen, weiter, ohne Aufenthalt, und der leiſee ne der die erſten Tage noch er-

hellt hatte, war längſt erloſchen, erſtorben.
Weiter, ruhelos, ohne ſtehen zu bleiben, ver

dammt, zu wandern, bis der Mechanismus ver
fagt. Dann erſt würden ſie W Saber bis zu dieſem mußten ſie gehen,
weil ihre führerloſen ine mechaniſch weiter-
gingen.Und ſie ſahen nichts mehr, verſuchten nicht
mehr zu ſehen, trieben weiter, dem letzten Sturz

werden wie das erſte, weil man doch, wie jeder au

die Jahre erſchien von demſelben Autor einDen „Verbrecher“, das ebenfalls bedeutſam

iſt. Wer aber iſt Ferdinand Bruckner?
Iſt dieſer Name ein Pſeudonym oder ein ſolider
Familienname? Berſteckt ſich hinter ihm ein zag
hafter junger Dichter oder ein längſt bekannter,

der auch nur „die Probe“ machen will. Alle lite
rariſch intereſſierten Kreiſe kennen ſeinen Namen,

ſeine Stücke werden geſpielt, man applaudiert dem

dieſem Gebiete aber ſchießt
Tucholſfki, der bedeutende Journaliſt und
Herausgeber der „Weltbühne“, ab: er ſchreibt
außer unter ſeinem Namen gleichzeitig unter vier
Decknamen: Peter Panter, Theobald Tiger, Jgnaz
Wrobel und Caſpar Hauſer. Seltſames aſpiel

LausbubenHumor. Auf dem Wege zur Schulebeobachtet h großer Aufmerkſamkeit die

Arbeit eines Mannes, der damit
zeinen Straße u reinigenin h Krater detern eine Mark ha

fallen laſſen.“ murmelte er. r Arbeiter horcht
f. „So, ſo; na mein uyr e nur, daß dem die Stile Wommſt onſt kommſt du zu

pät.“ Als Fritz um die Mittagszeit wieder vor
um fän den 5 d C erully äftigt. iſt auch ganz ſicherr der le als er ihn anblickte, „daß dein

rüder die Mark hier verloren a nickte
und erklärte: „Aber gewiß, ich habe be ſelbſt ge
bar wie ſie mein Vater wieder herausgeholt

t!“ 3

entgegen: So treibt ein n dahin, ze tot iſt niemand mehr, der die
ilt.

Schickſal wird dieſes Gehen. Gefühl iſt ab
geſtorben, im Hirn, im Körper.

Jn dieſer Nacht, die ſie umfing, war der Todüber ihnen, tückiſch, ſptelte mit ihrem
letzten Verzweiflungskampf. Und langſam ver-
rannen die Stunden.

Der Hunger, den ſie längſt nicht mehr ten,
verwüſtete ihre Körper, und wenn noch irgendeine
Empfindung in ihnen geweſen wäre, hätten ſieerkennen müſſen, wie dieſes letzte Stück Leben
zerfiel.

Laillés und Reich waren dem Wahnſinn nahe,
aber Reich warf dem Echo u dieſes grauenhafte
Gelächter entgegen wie Laillé, der ſich in ſein
Lachen geflüchtet hatte. Sie ſprachen nicht mehr,
die beiden, ſie ſchrien nicht mehr ach! ſie hatten
ſo viel geſchrien, tagelang, aus allen ihren Kräf
ten geſchrien, ununterbrochen, Tag und Nacht.

Und immer d Weiter in der Wirrnis der
Gänge, die in Galerien mündeten und Galerien,
die wieder in andre endeten und ſie gingen, ſie

Erleben her vorgegangen ist.

u e Seder hlenen Läsämaes vom irlaeas
Eine prachtvolle Darstellung des bunten Lebens und Treibens im Zirkus,
die ihren besonderen Wert dadurch erhält, daß sie aus unmittelbarem

ln Tagebuchform zieht der ganze Ent-
wickelungsgang einer Kunstreiterin an uns vorüber mit allem Leid der

Hoffnung, bewegten ſich wie Blätter, die, vom

4

Ausbildung, mit allen Freuden des abwechslungsreichen Lebens und
allem Stolz des Könnens. Man darf hinter die Kulissen sehen und teil-
haben an dem geheimnisvollen Etwas, das Mensch und Tier, die in
gemeinsamer Arbeit miteinander verwachsen sind, verbindet.

drehten ſich, ſie ſtießen gegen Wände, riſſen ſich los,blutend aber ch Gnade eines letzten Sturzes,

der ihrem furchtbaren Wege ein Ende gemacht
hätte, wurde ihnen immer noch nicht.

Reich, der kleine und ſtämmige Reich glich nichtmehr ſelbſt. Er war zur halte
ſah wie ein Kind aus bis auf den borſtigen,
ſchwarzen Bart. Sein Antlitz war ausgehöhlt und
entfleiſcht nur dieſer Bart war da und die auf
geriſſenen, ſchrecklichen, wilden Augen. Er war
nichts mehr als ein grauenvolles Zerrbild einer
menſchlichen Geſtalt und ging, ging, ging.

Er ſtolperte und wälzte ſich auf dem Boden.
Aber wieder ſteht er auf und Pet Der Weg führt
jetzt bergauf, iſt holperig und Reich ſtolpert weiter.

Plötzlich erwacht er aus tiefſter Betäubung:
Dort oben, an der Mauer, fällt ein Streifen Ta
eslicht ein Und ſein Denken wird wieder
ebendig, ſein Gehirn arbeitet wieder.

Alles, alles iſt ihm wieder bewußt. Seine
Hilfloſigkeit, ſeine blutenden eine bluten
den Füße, ſein ſchmerzender Kopf. Und auch die
Angſt: dieſer Lichtſtreif dort oben nur ein
Spukbild ſeiner

ch, vielleicht wäre es beſſer r wenndieſes Bild nur in ſeiner Einbildung gelebt hätte!
Denn r als alles andre war dieſe Qual,

ntaſie ſei

zu wiſſen, daß ſich dort oben der Himmel weitet,
zu wiſſen, daß unter dieſem Himmel das Leben iſt,
ach! das Leben, das einmal das ſeine war. Und
daß er nichts, nichts tun kann, um dieſes Leben,
nach dem er die Arme ſo ſehnſüchtig breitet, zu

faſſen. zAber im Näherkommen wird es ihm zur Ge
wißheit, daß es nicht nur ein Wahnbild war. Nein,
es iſt wirklich ein Stück Himmelsblau, das dort
oben, in der Ecke der Mauer hereinzittert in
der linken Ecke Jetzt hat er auch die Denkkraft
wieder, in ihrer ganzen Schärfe wieder ex kann
links von rechts unterſcheiden! Eine wahnſinnige
Hoffnung wächſt in ihm. Alſo noch iſt nicht alles
verloren
Und welch ein Glück! plötzlich erinnert er

ſich, daß ihm noch Streichhölzer geblieben waren,
etwa S Stück und er zündet eines an;
aber der Wind bläſt es aus oder war es ſeine
Hand, die ſo ſehr zitterte?

(Schluß folgt.

2
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